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Parteigenolsen !
Mit Befriedigung kann die Partei auf den Parteitag in

Jena Iurückblicken . Er hat zur Vertiefung unserer Grundsätze
und zur Klärung unserer Taktik beigetragen und hat gezeigt ,
da. fz die Partei kampfesfroh vorwärtsschreitet und entschlossen
ist. mit augerstcr Energie für ihre Forderungen einzutreten .

Getkbu den Grundsätzen des proletarischcu . Klassenkampfes
wird die Partei in der Propagierung ihres Endziels : der

Befreiung der Arbeiterklasse von jeglicher
Unterdrückung , ihre vornehmste Aufgabe erblicken .

Auf dem Wege zu diesem Ziele wird sie aber auch den

Forderungen gerecht werden , die das wirtschaftliche und

politische Leben des Tages bringt . Es gilt nicht nur die An -

griffe beutegieriger Scharfmacher auf die Rechte der Arbeiter ab -

zuschlagen , dem Volke müssen auch neue Rechte erkämpft werden !
Die Fortführung des

Wahlrechtskampfes in Preußen
t st E h r e n s a ch e d c r P a r t e i. In der Presse , in Per -

sammlungon , in den Parlamenten , wo immer sich Gelegenheit
bietet , mutz unaufhörlich die Dreiklasscninfamie gebrandmarkt
werden . Jinmcr weitere Volkskreise müssen mit Hätz erfüllt
werden gegen das System schamloser Entrechtung in Preußen .
Es mutz alles aufgeboten werden , um dem preutzischen Volke
d: e volle staatsbürgerliche Gleichberechtigung zu erringen .
Die Partei ist entschlossen , darüber hat der

Parteitag keinen Zweifel gelassen , für diesen
Kampf alle Kräfte einzusetzen !

Der alten bewährten

Taktik der Reichstagsfraktion ,
die darauf gerichtet war , die durch den imperialisüschen Wahn -
sinn geborenen Steuerlasten von den Besitzlosen abzuwehren
und auf die Schultern der Besitzenden zu legen , hat der Partei -
tag mit grotzer Mehrheit zugestimmt . Er hat das gesanite
Stcuerproblem der Klärung nähergebracht und auf diesem
Gebiete Richtlinien für unsere Vertreter im Reichstage und
in den Landes - und Gemeinde - Parlamenten festgelegt . Das

Interesse des Proletariats , der ganzen erwerbstätigen Volks -

Massen war auch bei dieser Entschlictzung entscheidend .
Im Mittelpunkt der Debatten in Jena stand die Beratung

über die

Frage der Arbeitsloscnfürforge .

Die wirtschaftliche Krise , verschärft durch den Balkankrieg ,
die Rüstungs - und Kriegstreibereien haben hunderttausende
Arbeiter der Grundlagen ihrer Existenz beraubt . Längere
Arbeitslosigkeit ist für die Arbeiterfamilie gleichbedeutend mit
Not und Elend . Nicht wenige Arbeiter versinken während
der Arbeitslosigkeit in den Sumpf des Lumpenproletariats
oder werden auf die Bahn des Verbrechens getrieben . Den

Arbeitslosen zu helfen , ist die nächste und

dringendste Aufgabe des Tages !
Ist auch die Arbeitslosigkeit untrennbar mit der kapitalisti -

scheu Produktionsweise verbunden , so fehlt es innerhalb der

heuttgen Gesellschaftsordnung doch nicht an Mitteln , die Arbeits -

losigkcit zu vermindern und die Not der Arbeitslosen zu lindern .
Wir fordern sofortige Ausführung öffcnt -

licher Arbeiten und planmätzige Schaffung von

Arbeitsgelegenheit , wodurch vielen Arbeitslosen Bc -

schäftigung verschafft werden kann . Wir verlangen weiter die

Schaffung einer allgemeinen , alle Arbeiter und Angestellte um -

fassenden reichsgesetzlichen Arbeitslosen - Versicherung
und bis zu deren Verwirklichung Zahlung von Zuschüssen zu

den gewerkschaftlichen Unterstützungen aus öffentlichen Mitteln .

Parteigenossen ! Zur Durchführung einer wirksamen Arbeits -

loscnfürsorge mutz überall eine energischeAgitationin

Angriff genommen werden . Das Vorgehen unserer Vertreter im

Reichstage , in den Landtagen und in den Gemeinden mutz durch

Massenversammlungen nachdrücklichst unterstützt werden .

Die mit voller Wucht hereinbrechende Wirtschaftskrise hat
bereits im verflossenen Jahre hemmend auf die Fort -
entwickelung unserer Organisation und die Ausbreitung
unserer Presse eingewirkt .
Nur verdoppelte Anstrengung kann die Ungunst der

Verhältnisse wettmachen !

Mit allen Kräften müssen wir daher die weitere Ver -

breitung unserer Presse und die Stärkung unserer Organisation
fördern , soll die Partei ihre großen Aufgaben erfüllen , den

bevorstehenden Kämpfen und Stürmen geivachsen sein .
Darum auf , Parteigenossen , an die Arbeit !

Hoch die völkerbefreiende Sozialdemokratie !

Berlin , den 27 . September 1913 .

Der Parteivorstand :
» « Wls . Braun , Eberl , Gerisch , Haase , Molkenbuhr . Müller ,

Pfannkuch , Scheidemann , Wels , Wengels . Zietz .

Die englische Streikbewegung .
London , 24 . September . ( Eig . Ber . )

Eine Periode zahlreicher , vielfach wilder Streiks ist in
Grotzbritannien wieder angebrochen . Meist sind sie nicht
sehr umfangreich und andauernd , aber ihre Häufigkeit recht -
fertigt scheinbar die Berichte phantasievoller Journalisten ,
die von einer Wiederholung der Streikbewegungen der letzten
zwei Jahre reden . Im - Vordergrund des Interesses steht
noch die Aussperrung in Dublin , nicht etwa wegen der
Zahl der in Mitleidenschaft gezogenen Arbeiter — sind doch
bis heute erst 13 99 ( 1 von der Aussperrung betroffen —, sondern
wegen des Zieles des Kampfes , um das gestritten wird : das
Sein oder Nichtsein des irischen Transportarbeitervcrbandes .
In England hat der Kampf in Dublin zu einer Reihe S Y ni -

p a t h i e st r . e i k s unter den Eisenbahnern an einigen der
wichtigsten Knotenpunkte , wie Liverpool und Birmingham ,
geführt , die aber bald beigelegt wurden . Die Eisenbahner
weigerten sich, Waren zu befördern , die von Dublin kamen .
Sie nannten diese Güter „ unreine " oder ' „angesteckte "
Waren und wollten sie wie Konterbande im Klassenkampf
behandeln . Sie gingen ohne die Erlaubnis des Eisenbahner -
Verbandes vor , der diese Sympathiestreiks aus leicht erklär¬

lichen Gründen verurteilt . Wenn die Eisenbahner jedes
Mal streiken sollten , wenn andere Arbeiter streiken , kämen

sie aus den Kämpfen , die ihnen selbst nichts nützen , überhaupt
nicht heraus . Bei diesen Sympathiestreiks in den englischen
Städten sprach das Herz der Eisenbahner deutlicher als der

Verstand . Es heißt , daß die Waren , die die Eisenbahner als
Konterbande behandelt wissen wollten , von organisierten
Arbeitern in Dublin verladen worden waren , was die Eisen -
bahner natürlich nicht wußten . Aber wären es selbst Streik -

brechergüter gewesen , so hätte das Eingreifen der Eisenbahner
keinen Zweck gehabt . Sie konnten die Eisenbahngesellschaftcn
nicht zwingen , Waren zurückzuweisen , da diese laut Gesetz
gezwungen sind , alle Waren zu befördern . Und ein Druck

auf die Dubliner Unternehmer ließ sich aus diesem Wege
erst recht nicht ausüben .

Ein wilder Streik ist auch der Ausstand der 6999 Dock -
arbeiten in Manchester , die eine Lohnerhöhung verlangen und

ohne Wissen der Organisation , der nur ein Teil der
Streikenden angehört , in den Kampf getreten sind . In
diesem Falle hat die Gewerkschaft ihren Mitgliedern Streik -

Unterstützung gewährt , die sich die Unterstützung mit den

Unorganisierten teilen . Von ähnlicher Art scheint der
Streik in den Gruben des „ Cambrian Combine " in Süd -
Wales zu sein , dem der bekannte Scharfmacher Thomas vor -

steht . 4999 Bergarbeiter traten hier gestern in den Streik ,
um die Entlassung eines Polizisten durchzusetzen , der die

Frau eines Bergarbeiters beleidigt hat . Weitere 6999 Berg -
arbeiter desselben Kartells werden heute die Arbeit nieder -

legen . Sie wollen gegen die - gerichtliche Verfolgung einer

Anzahl Schlepper protestiere » , die vor einiger Zeit streikten
und heute wegen Kontraktbruches vor dem Kadi erscheinen
müssen . Da Herr Thomas für den Streik von der Unter -

nehnierorganisation entschädigt wird und der Prodnktions -
ausfall den südwalisischen Grubenmagnaten ganz willkommen

zu sein scheint , muß man mit einer längeren Dauer dieses

Bergarbeiterstreiks rechnen . Herr Thomas erklärt , die Eni -

lassung des Polizisten sei nicht seine Sache .

Ganz verschieden von diesen Kämpfen war der Streik

der Londoner Omnibuskutscher , der am 22 . September

durch das Eingreifen der Regierung zugunsten der Arbeiter

entschieden wurde . Eine große Londoner Gesellschaft hatte
nichrere Omnibusführer und Kondukteure entlassen , weil

diese nach englischer Sitte das Abzeichen ihrer Gewerkschaft
trugen . Die Gesellschaft wollte es ihren Angestellten ver -

bieten , dieses Abzeichen bei der Arbeit zu tragen . Sie hat
ihren Ukas zurückziehen müssen : alle Londoner Omnibus -

gesellschaften haben der Gewerkschaft der Arbeiter , in der
99 Proz . der Londoner Omnibusführer und Kondukteure

organisiert sind , die volle Anerkennung in Verhandlungen
über Lohn - und Arbeitsfragen gewährt .

Von den übrigen stattfindenden und schwebenden
Streitigkeiten sei nur noch die mächtig einsetzende Agitation
der P 0 st b e a m t e n erwähnt . Wie schon früher berichtet ,
haben die englischen Postbeamten ihre bisher ablehnende
Haltung gegenüber dcni Streik aufgegeben und sind zu der
Taktik des Streiks bekehrt worden . Sie bereiten sich auf
einen ernsten Kampf vor . Tarauf weist auch der gestern

einstimmig gefaßte Beschluß hin , die . Verbände der Tele -
graphenbeamten und der Postbeamten zu verschmelzen . Seit

langer Zeit fordern sie eine Gehaltsaufbesserung , durch die
das beständige Steigen der Kosten der Lebenshaltung aus -

geglichen werden würde und die den höheren Anforderungen
des niodernen , gesitteten Lebens gerecht würde . Tie Re -

gierung bietet ihnen Steine statt Brot . Die von der Re -

gierung eingesetzte Kommission will den Postangestellten
eine Gehaltsaufbesserung zugestehen , die , wenn sie gleich -
mäßig verteilt würde , die Gehälter in einem Zeitraum von
19 Jahren um einen halben Penny die Stunde erhöhen
würde . Die Angestellten sehen diesen Vorschlag als eine
bittere Verhöhnung an . Es gährt mächtig in ihren Reihen .

Doch die Dubliner Angelegenheit steht noch
immer im Vordergrund des Interesses . Die Deputation ,

die von dem Gewerkschaftskongreß , nach Dublin geschickt
wurde , hat ihren Bericht erstattet . Es ist ein wichtiges und

lesenswertes Dokument . „ Auf Grund des von uns ge -
sammelten Materials, " heißt es in dem Bericht , „ sind wir zur

Ueberzeugung gelangt , daß der Irische Transportarbeiter -
verband gute Arbeit geleistet hat , daß er die Löhne in ver -

schiedenen Jndustriebranchen , die er organisiert hat , beträcht -

lich erhöht hat . Ter Verband hat Tausenden der schlechter
bezahlten Arbeiter Irlands Hoffnung gebracht . _

Ter

Irische Transporlarbeitervcrband und sein Generalsekretär

I . L a r k i n hatten eine sehr aggressive Taktik verfolgt .

Dieser Taktik stellen die Arbeitgeber die ebenso aggressive
Taktik der Sympathieaussperrung entgegen . " Es wird dann

geschildert , wie Herr Murphy , der Generaldirektor der

Dubliner Straßenbahngesellschast , den Verband der Arbeit -

geber schuf und in den drei ihm gehörenden Zeitungen gegen
den Arbeitgeberverband zu Felde zog , dessen Generalsekretär

in einem der Blätter ein „ gemeiner Dieb " genannt wurde ,

und wie Larkin in dem „ Jrish Worker " ( Irische Arbeiter )

dem Herrn Murphy mit mehr Nachdruck als Höflichkeit
antwortete . Dann kommen die blutigen Ereignisse vom

31 . August zur Sprache . Tie Deputation des Gewerkschasts -

kongresses erklärt , daß das Vorgehen der Polizei an dem Tage

durch nichts gerechtfertigt werden kann . Tie Polizei suche

sich mit der Behauptung zu rechtfertigen , daß der General -

sekretär der Transportarbeiter vor der angekündigten Ver -

sammlnng in der O' Connell Street die Arbeiter zu Gewali -

tätigkeiten aufgereizt habe . Tie englische » Gewerkschaftler

erklären , daß sowohl Larkin wie seine Kollegen und andere

Gewerkschaftler dies leugnen . Der Bericht weist « isdrücklich

darauf hin , daß weder der Oberbürgermeister von Dublin

noch der Stadtrat bei der Verstärkung der Polizei und dem

Verbot der Versammlung befragt wurden .

Bekanntlich war die Hauptaufgabe der Deputation , den

irischen Arbeitsbrüdern zu helfen , das Recht der freien Rede

in Dublin aufrechtzuerhalten . Zu diesem Zwecke arrangierten
sie ani 7. September eine Demonstration in der O' Connell

Street , die einen so prächtigen und ordentlichen Verlauf nahm .

Die englischen Behörden taten ihr möglichstes , um die Ab -

gesandten der britischen Gewerkschaftler von ihrem Vorhaben

abzubringen . Der irische Justizminister hielt ihnen die Un -

gesetzlichkeit ihrer Handlungsweise vor : der Unterstaats -

sekretär prophezeite Zerstörung wertvollen Eigentums und

neue Konflikte zwischen Polizei und Volk : und der Statthalter

machte die Delegierten auf die persönliche Gefahr aufmerksam ,

der sie sich aussetzten , sollten sie in der O' Conell Street eine

Versammlung abhalten . Als alles Zureden nichts nutzte ,

gab man den Gewerkschaftsführern schließlich in letzter Stunde

zu verstehen , daß man die Versammlung zwar nicht ge -

nehmigen könnte , daß man sie aber auch nicht verhindern

wollte . Es fand eine prächtige , von 49 999 Menschen be -

suchte Versammlung statt . „ Diese große , ordentliche

Demonstration " , sagt der Bericht , „ die bei Abwesenheit der

Polizei auf Stelle der Versaniinlung vom vorhergehenden

Sonntag abgehalten wurde , ist ein unwiderleglicher Beweis

für die friedlichen Absichten der Dnbliner Gewerkschaftler

und der unverantwortlichen Brutalitäten der Polizei am

Angust .P>itation ��chte auch , Arbeitgeber und Arbeiter

zusammenzubringen , doch mißlang dies zunächst . „ Auf

Grund der Mitteilungen , die uns seit dem Abbruch der Ver -

Handlungen gemacht worden sind, " heißt es in dem Bericht ,

„ sind wir zu der bestimmten Ueberzeugung gelangt , daß der

Dubliner Arbeitgeberverband ( Gesellschaft mit beschränkter

Haftpflicht ) nicht gesonnen ist . irgendeinen Vertrag mit ver -

antwortlichen Gewerkschaftsvertretern einzugehen , und ent -

schlössen ist , die Gewerksckxifte » in Dublin zu vernichten .

Ferner steht in dem Bericht , daß das Koalitionsrecht der

Arbeiter durch das Eingreifen der englischen Behörden be -

droht ist , die den Arbeitgebern mit der bewaffneten Gewalt

des Staates zur Hilfe kommen : daß die Polizei das Recht

des Streikpostenstehens abgeschafft hat : daß Mitglieder der

englischen Bureaukratie in Irland und deren Verwandten

finanziell an den von dem wirtschaftlichen Kampf betroffenen
Betrieben interessiert sind : und daß ans eine sofortige

öffentliche und unparteiische Untersuchung über die Brutali -

täten der Polizei zu dringen ist .
Nach Entgegennahme dieses Berichts beschloß , wie tele -

graphisch bereits gemeldet , das Parlamentarische Komitee des

Gewerkschaftskongresses die Unterstützung der irischen Be - ,

wegung .
Und das hat schon Wunder gewirkt . Die Unternehmer -

organe , die die Irische Transportarbeitergewerkschaft schon

erschlagen und begraben hatten , blasen plötzlich die Friedens -
schalmei . Die eben noch so hartnäckigen Dubliner Unter -

nehmer scheinen zu Verhandlungen bereit zu sein . Sie sollen
die Vermittelung des Oberbürgermeisters von Dublin ange¬

nommen haben , den sie vorher als einen täppischen Wichtig .
tuer beiseite schoben . Bezeichnend ist auch , daß der erste in -

dustrielle Kommissar nach Dublin reist , um dort vermittelnd

einzugreifen .
In sehr vorteilhaftem Lichte erscheint bei dieser GelMHN -

heit die prächtige genossenschaftliche Orgäni -
s a t i 0 n der englischen Arbeiterklasse . Es handelte sich darum ,
den hungernden Arbeitern Dublins möglichst schnell Hilfe zu
bringen . Mit der den Engländern praktischen Sinnesart per -

fiel das Parlamentarische Komitee des Gewerkschaftskongresses



gleich auf die Idee , dm Notleidenden in der irischen Haupt -
sladt , wo unter der Einwirkung der . Aussperrung die Lebens -
uiittelpreise von Tag zu Tag steigen , ein Schiff voll
Nahrungsmitteln zu senden . Wie dies aber anstellen ? Da
erinnerte uran sich der Grobeinkaufsgesellschaft der Genossen -
schaffen , einer Arbeiterorganisation , die dew Kapitalisten auf
kaufmännischem Gebiet vollständig ersehen kann . In einer
Stunde hatte man für MV Pfund Waren gekauft . Die Waren
wurden nun in 60VV0 Pakete verpackt . Jedes Paket
enthält Nahrungsmittel für eine Familie , und zwar Nahrnngs -
mittel , die man vorher nicht zu kochen braucht iknd die man
sofort verspeisen kann : denn die Not unter der Arbeiter -
bevölkernng ist groß und duldet nicht die geringste Verzöge -
rung . Dann ckxirtete mau in Manchester ein Schiff , der „ Hase "
genannt , ein sehr passender Name für die Gelegenheit . Wie
nun aber das Schiff verladen ? In Manchester streiken die
Docker . Aber es bedurfte keines Aufrufs an die streikenden
Hafenarbeiter . Sie drängten sich um die Arbeit , das Schiff
zu verladen , das ihren hungernden Arbeitsbrüdcrn in Dublin
Erleichterung bringen sollte .

Ein Korrespondent beschreibt die Szenen in Dublin beinr
Bekanntwerden der Nachricht , dab ein Schiff mit Nahrungs -
Mitteln ankommen , werde . Es heißt in dem Bericht :

« Die Abendblätter veröffentlichten Sonderausgaben , die bc -

gierig aufgekauft wurden . Exemplare gelangten schnell nach
Beresford Place und der Liberty Hall . Nachdem man ihnen die

Neuigkeit vorgelesen , dachten die Leute nicht weiter darüber nach ,
was das alles bedeute . Sie hatten nur eine unbestimmte Vor -

stellung davon , wie die Nahrung ankommen würde und wer sie
schickte . Sie wollten nur Nahrung für sich, ihre Frauen und
Kleinen haben , die die unschuldigen Opfer des Arbeitskrieges ge -
Wesen sind . Während der ganzen Zeit haben sich die Männer

nicht beklagt . Einen Tag nach dem andern standen sie umher ,
bis sie wie betäubt waren , zweifellos mit Erbitterung im Herzen .
Sie schienen keines Gefühlsausdruckes fähig zu sein . Aber gestern
nachmittag kam in ihr Leben etwas Hugewohiiliches : Sympathie
von anderen . Alle Gefühle des Hasses schwanden . Starke
Männer gaben Zeichen der Bewegung , und Mütter , von denen
viele in Lumpen gehüllt waren , drückten ihre hungernden Kind -
lein , die nur die dünnsten Kleider vor der Kälte schützten , an die

Brust und erzählten ihnen in der Kindersprache von alle dem ,
was vor sich ging und was da von dem Lande jenseits der See
kommen sollte . ES war eine Szene , die in der Erinnerung aller
derer leben muh , die sie erlebt , und obwohl die Nachricht vielen

verzagenden Herzen große Freude brachte , erweckte sie doch bei
dem Zuschauer die Frage : Was ist « ine Schiffsladung für so
viele ? Denn eS werden sicherlich viele Schiffsladungen Nahrungs -
mittel geschickt werden niüssen , wenn nicht die äußerste Eni -

behrung das Schicksal der Allerärmsten sein soll . "
Die Zahl der Ausgesperrten und Streikenden wird sehr

verschieden angegeben . Die Zahlen bewegen sich zwischen
Ivvvv und 25 000 . Dach die erste Zahl ist sicher zu niedrig
gegriffen .

Bemerkenswert ist auch der Beschluß der Transport -
arbeitcrföderation , den Dublinern zu Hilfe zu kommen . Aber
diese Hilfe soll nirr unter einer Bedingung gewährt werden .
Diese lautet in der angenommenen Resolution :
, „ Um den Erfolg einer Bewegung zur vollständigen An -

crkennung des Rechtes auf Abschluß von Kollektivvertrügen zu
verbürgen , ist es nach unserer Anschauung eine wesentliche Vor -

bedingung , daß weder der Provinzialismus , noch der Scktionalis -

jnuS , noch das einfache Rassenvorurteil der größeren und wirk -

lichen Einigkeit der Arbeiterklasse im Wege stehe . Wir sind so
sehr von der absoluten Noiwejidigkeit dieser Vorbedingung über¬

zeugt , daß wir irgendeine Hoffnung , den Transportarbeitern
Dublins auf einer anderen Aktionsbasis helfen zu können , als

nichtig ansehen . "

In diesem Passutz kommen wieder alte Streitigkeiten zu
Wort . Die Irische T�ansportarbeitergewerksckiaft ist nämlich
eine Absplitterung einer englischen Dockarbeiterorganisation ,
die sich vollzog ( 1908 ) , als der allirische Gedanke in Irland
sehr stark war und auch unter den Arbeitern viele Anhänger
hatte . Die Tatsache , daß die Resolution die Unterschrift
Larkins wie auch die Sertons , des Leiters des erwähnten

englischen Dockarbeiterverbandes trägt , scheint darauf hinzu -
weisen , daß eine Versöhnung stattgefunden hat .

Sie franMlche presse

über den fenacr Parteitag .
Poris , 24. September . ( Eig . Ber . )

Der Jenaer Parteitag hat in der französischen Presse eine

größere Aufmerlsamkeit gefunden , als je einer zuvor . Die Taktik
der deutschen Sozialdemokratie war ja in den Kämpfen um die

dreijährige Dienstzeit in den Vordergrund der Diskussion gezogen
worden und der sich verschärfende Kampf zwischen deni französischen
Sozialismus und dem zur Herrschaft gelangten sozialreaklionären
Opportunismus bewahrt diesem Gegenstände die Aktualität . Die

nahenden Wahlen fachen den Eifer der rechtsstehenden Presse an , im

Bürgertum das Mißtrauen gegen eine Annäherung an die sozio -
listische Partei wachzuhalten und dazu dient der Hinweis auf den

angeblichen Gegensatz zwischen der „patriotischen " , friedfertigen und

auf vorsichtige Realpolitik eingeschworenen deutschen und der Vater -

laudsverräterischen , gewalttätigen und utopistischcn französischen So -

zialdemokratie . Andererseits suchen linksradikalc Beurteiler und

sozialistische Blockschwärmer wie Hervö nach Symptomen der

„ Mauserung " , um den Bund der demokratisches Paricien als ein all -

gemeine - Z politisches Entwickelungsgesctz abzuleiten . Daraus ergibt
sich nun bei der Gesamtheit der bürgerlichen Kritiker eine gewisse
llnilormität der Betrachtung , an der indes auch noch , speziell
bei der Frage des preußischen Massenstreiks , der init dem syndika¬
listischen Generalstreik oft in einen Topf geworfen wird , die geringe
Kenntnis der besonderen innerpolitiichen Probleme Deutschlands teil

hat . Die französische politische Literatur über Deutschland hat zwar in
den letzten Jahren manche Bereicherung erfahren — das preußische
Problem stellt besonders daS Buch von Moysset ganz aus -

gezeichnet dar — , aber die Tagespreise bleibt in ihrer armseligen
Inzucht von der wissenschaftlichen Aufklärung unberührt .

Es hätte darum keinen Sinn , auf die Jenaer Berichte der

großen , nrehr oder minder ausgesprochen nationalistischen Blätter

näher einzugehen . Manchmal ist die Ignoranz , manchmal die

tendenziöse Befangenheit größer , neben dem chauvinistischen Hochmut
kommt der bourgeoisc Haß hervor und richtet seine Spitze gegen die

französischen Sozialisten . Kurz zusammengefaßt , ist es Mutlosigkeit ,
Mangel an Idealismus , iniliiärischer Korporalsgeist , Polizeifromm -
hcit und selbst verstecktes Alldeiuschtum , daS der deutschen Sozial -
deinokratie zum Vorwurf gemacht wird .

Bei manchen Blättern , die verschiedene Kritiker zu Wort kommen

lassen , ergibt dann die Verschiedenheit des Wissens , der Loyalität
und . der Absicht merklich verschiedene Urteile . In einem Leitartikel

behauptet der ' „Tcmps' h die Sozialdemokratie sei „bestrebt , auf ihre
Art daS Funktionieren des kaiserlichen Staats , den Unterhalt und

die Vermehrung seiner Effektivkräfte inbegriffen , zu sichern " . _
Sie sei

nur noch dem Namen nach international , in Wirklichkeit aber

„national , um nicht zu sagen nationalistisch " , denn in Jena hätte

man „patriotische Proteste gehört , die unseren exaltiertesten Chauvi -

nisten würdig wären " . Die Sozialdemokratie habe , statt auch ohne
Gewißheit des Sieges für das Prinzip zu kämpfen , die Annahme der
Militärvorlage beschleunigt , im Gegensatz zu den obstruierenden
französischen Sozialisten , gegen die man sich dieses Widerspruchs be -
dienen werde . — Gar so grob geht der Berliner Korrespondent des
„ TempS " nicht ins Zeug . Herr C o ni e r t ist ein Mann von Wissen
und Geschmack und er bemüht sich redlich , die politische Bedeutung
der Jenaer Tagung zu erkennen . Er steht im Beschluß über den
Massenstreik einen „ Sieg des bewaffneten Friedens der
A r b eit ersch a fr über die offensive Ation , die die Doktrin

des� französischen ShndikalismuS ist ". Er bezeuge das Ruhe -
bedürsnis der deutschen Arbeiterklasse , die heute mehr zu ver -
liercn habe als ihre Ketten . Die Enischeidung in der Sicuerffage
sei eine direkte Aushebung des Dresdener Beschlusses . Wie sei
sie zu �

erklären ? Der Hinweis auf die Zunahme der
Parteimitgliedschaften und der Abgeordneten sei nicht ausreichend .
Vielmehr habe die Partei einfach die gewalttätige Phraseologie auf -
gegeben , die fie früher festgehalten hätte . Man habe zu viel von
einer Metamorphose des deutschen Sozialismus gesprochen . Aber nur
die äußere Hülle habe sich geivandclt .

Die zwei Artikel , die Herr Bourdeau im „ Journal des
Döbals " dem Parteitag widmet , sind weniger interessant , als man
eS sonst von diesem giftigen , aber scharfsinnigen Gegner des Sozia -
lismus gewohnt ist . Der erste , der Frage des Massenstreiks ge -
lvidmet , ist ein Resümee , das mit einigen subalternen Bosheiten auf -
geputzt ist . Im zweiten , der sich mit dem „ Antimilitarismus auf
dem Parteitag " beschäftigt , behauptet , daß die Ausführung der
Militärvorlage ohne die sozialistische Abstimmung in der Dcckungs -
frage unmöglich gewesen wäre und zieht darum die gewünschten
Folgerungen .

Unter den Aeußerungen der linksradikalen Presse ist crwähnenS -
wert ein Artikel des Pariser GemeindcratS D e s v a u x im „ Rappel " .
Er gibt zu, daß die deutschen Sozialdemokraten in der gegebenen
Situation ihre Bemühungen darauf richten müßten , die Lasten der
Militärvorlage auf die Schultern der Besitzenden überzuwälzen , meint
aber , daß darin doch ein Bruch mit der Tradition der unbedingten
Opposition liege und „ zum erstenmal eine Art Kompromiß mit den
Vertretern der bürgerlichen Demokraric " eingegangen worden sei .
Hiermit sei die Amsterdamer Resolution über den Haufen geworfen
worden . Die Stellung der deutschen Fraktion in der Militärfroge
sei eine glänzende Revanche der in Amsterdam unterlegenen Re -
formisten . — Zum Schluß wirft Desvaux die Frage auf , ob die
Gemäßigten unter den französischen Soziatisten sie nicht zum Anlaß
nehmen würden , mit der „ unfruchtbaren Politik der systematischen
Opposition " zu brechen ?

In denselben Gedankengängen bewegt sich H e r V s , aus dessen
rcvoluzzerischcn Vcrschwörermaniel sich ja längst der biedere Normal -
demokral herausgeschält bat . Daß Hcrvo aber auf die deutsche
Partei , die in ihrer Acngstlichkeit sogar seine berühmte proletarisch -
internationale Luftflotte uichl besteigen wollte , mit ungeheuer viel
Ironie herabsieht , ist selbstverstäiidliÄ .

In der heutige » „ Humanitö " endlich rechnet Genosse I a u r ö S
mit der heuchlerischen reaktionären Kritik ab . Er schreibt :

„ Vor einigen Jahren und selbst Monaten sagten unsere
Reaktionäre : Was kann Frankreich für das gemeinsame Werk der
europäischen Demokratie und für die Erhaltung des
Friedens von jener deutschen Sozialdemokratie erwarten ,
die sich da oben in ihre dogmatische Wolke einschließt , aus
der nie ein Tatenblitz hcrniederfahren wird . Nicht nur bat sie im
Reich keinen politischen Einfluß , sondern sie strebt auch gar keinen
an . Sie findet cL bequemer , ihre leeren Formeln zu wieder -
holen . — Jetzt aber , da die Sozialdemokratie dank ihrer Organi¬
sation und gewachsenen Kraft eine wirksame Macht geworden und
imstande ist , die Militürsieucrn aus die Besitzenden abzuwälzen
und so eine beständige , erweiterte Einwirkung auf die deutschen
Angelegenheiten einzulcitcii , schreien dieselben Blätrcr : Der
deutsche Sozialismus gibt sein revolutionäres Ideal preis , er läßl
sich zähmen und nährr den Militarismus O Heuchelei l Als ob
die sozialdemokratischen Abgeordneten , nachdem sie machtvoll gegen
die Rüstungen gekämpft hatten , nicht in der Abstimmung über die

Vermögenssteuern die einzige , in ihrer Macht stehende Revanche
der Demokraiic gesucht hätten ! AIS ob sie nicht eben dadurch
den Regierenden einen neuen Anfall de » militaristischen Wahnsinns
erschwert hätten !

Haben denn „ Temps " und „ Döbats " , die unter dem Vorwand
dieser Abstimmung und der ParteiragSbeschlüsie den deutschen
und den französischen Sozialismus in einen Gegensatz bringen
wollen , vergessen , daß die Politik der deutschen Sozialdeinokrati «
die Anwendung der gemeinsamen Pinzipien , der
gemeinsamen Beschlüsse de « deutsch - französi -
scheu Manifestes war ? . . . Welch jämmerliche Polemik .
Bald klagen sie die französischen oder deutschen Sozialisten an , in
einem großartigen und eitlen Flug über der Wirklichkeit zu
schweben , bald klagen sie sie an , in den Staub und Schlamm der
Realitär herabzusteigen und dort ihr Ideal zu besudeln . In
Wahrheit möchten sie , daß der Sozialismus weder hoch , noch tief ,
weder in , Ideal noch in der Wirklichkeit , weder im Gedanken noch
in der Tat sei . Zu ihrejn Unglück ist er aber heute inächtig genug ,
um an den Kämpfen des TageS teilzunehmen , ohne seine große
Idee zu erniedrigen und zu verkleinern . "

Jaurss zeigt dann noch , wie wenig sich daS Triumphgeschrei
der Reaktionären über den „ Sieg der Revisionisten " und „die
Niederlage des politischen Generalstreiks " mit der Tatsache reimt ,
daß ausgesprochene Revisionisten entschiedene Anhänger des Massen -
slreikö sind und schließt , nach der Wiedergabe der aus den Wahl -
rcchtskamps bezüglichen Ebcrtichen Schlußworte , mit den , besonders
auch von der Presse des deutschen „fortgcschriitencn " Liberalismus

' zu beherzigenden Sätzen : „ Das sind keine eitlen Worte . Aber zu
welchen Kämpfen ist die deutsche liberale Bourgeoisie
bereit , welches sind die Opfer , die sie der großen Sache
der Demokratie und der Gerechtigkeit , die das Proletariat so
energisch in die Hand ninimt , bringen will ? "

JaureS erwartet von „ TempS " und „ Döbats " Antwort auf diese

Frage . Sie werden sie ebenso tvenig geben , wie sie den Widerspruch
erklären werden , daß sie die deutsche Sozialdemokratie wegen ihrer

Abstimmung über die Besitzsteuern des Verrats an ihren Prinzipien
beschuldigen , während sie in Frankreich schon die Einführung einer

bescheidenen Einkommensteuer als Verwirklichung des sozialistischen
„ KonfiSkations " - Progranims hinstellen .

politische ( leberltckt .
Revision gegen das Erfurter Obcrkriegsgerichtsnrteil .

Mau schreibt uns aus Erxurt vom 25 . September :
Wie unserem Erfurter Parteiblatt von sonst gut unter -

richteter Seite mitgeteilt wird , soll gegen das vom Ober -

kricgsgericht Kassel am 4. September in Erfurt gefällte
Urteil gegen die fünf Reservisten und Wehrleute aus

Wolkramshausen , die gegen das erstinstanzliche Urteil des

Erfurter Kriegsgerichts vom 27 . Juni d. I . Berufung eingc -

legt hatten , von dem Kommandeur des 11 . Armeekorps .

o. Scheffer - Boyadel , Revision beim Reichs -

Militärgericht in Berlin angemeldet worden sein . Die

Verurteilten hatten seinerzeit , wenn wir nicht irren , aus

Zweckmässigkeisgründen darauf verzichtet , von diesem

ihnen zustehenden letzten Rechtsmittel Gebrauch zu machen .

Was den Gerichtshcrm dazu bewegen könnte , nun seiner -

s e it s Revision einzulegen , ist nicht recht ersichtlich .

Sollten ihm die trotz Herabsetzung immer noch über Gebühr
hohen Strafen für die Verfehlungen der Verurteilten zu
milde erscheinen , oder ist er der Meinung , sie seien z u

hoch und das Reichsmilitärgericht werde zu einer ein -

sichtigeren Beurteilung der Dinge kommen und auf milde , der

Tat wirklich angemessene Strafen erkennen ? i

Soweit die Zuschrift unseres Erfurter Korrespondenten .
Die Information unseres Erfurter Bruderorgans hat sich in
der Tat als richtig erwiesen . Denn wie das offiziöse
Depeschenburcau vom 26 . September aus Erfurt meldet , hat
in der Tat der oberste Gerichtsherr des elften Armeekorps .
Kommandierender General Freiherr v. Scheffer - Boyadel .
gegen das Urteil des Oberkriegsgerichts Revision eingelegt .

Sollte diese Revision von der unbegreiflichen Ansicht aus -

gegangen sein , daß das Urteil gegen die fünf Angeklagten
zu milde ausgefallen sei , so hätte sich der Kommandierende
General damit in den schroffsten Gegensatz zur Auf -
fassung der breitesten Oeffentlichkeit gesetzt , der die Ver -

urteilung durch das Oberkriegsgericht noch immer viel zu
hart erschien !

Unser Militarismus genießt doch wirklich nicht solche
Sympathien in den breiten Volksschichten , daß ihm eine nach -

malige Kritik der Erfurter Tragödie erwünscht sein könnte !

Landtagsersatztvahl in Württemberg .
Drei Landtagsersatzwahlen haben in diesen Wochen in Württem -

berg stattzufinden . Die erste im Obcramt Rottweil fiel auf den

13. September und brachte dem Zentrum insofern eine Niederlage ,
als es in einen zweiten Wahlgang gedrängt wurde . Für diesen

zweiten Wahlgang , der am 27 . September stattfindet , haben unsere

Parteigenossen die Parole zur Unterstützung des gemeinsamen
liberalen Kandidaten ausgegeben . In seiner Angst hat das Zentrum
der Sozialdemokratie das versteckte Anerbieten einer Gegenleistung
bei den nächsten NeichstagSwahlen gemacht , sobald jetzt die Sozial -
dcmolratie dem Zentrum das Mandat rettet . Unsere Genossen fallen

aber auf dieses Kuhhandelangebot nicht herein .
Im Oberamt Gerabronn findet die Ersatzwahl für den ver «

storbenen Vollsparteilcr Äugst am 22 . Oktober statt . Die Volks -

Partei wird alle Kräfte aufzubieten haben , um diesen Bezirk gegen -
über dem Ansiurm des Bundes der Landwirte zu verteidigen . Für

unsere Partei ist wiederum der Genosse Frey - Stuttgart als Zähl «

kandidat aufgestellt .
Die Ersatzwahl fiir den Genossen Hildenbrand , der bekanntlich

sein Mandat für S t u t t g a r t - A m t niedergelegt hat , ist auf den

25. Oktober festgesetzt . Als sozialdemokratischer Kandidat ist der Ge -

nossc Redakteur Pflügcr aufgestellt . Die Rationalliberalen warten mit

einem pensionierten Ossizier auf , den die Volkspartei unterstützen soll .

Diese ziert sich einstweilen noch , wird aber schließlich den Oisizicr

trotzdem schlucken . Es ist nicht zu bezweifeln , daß die Sozial «

demokratie diesen sicheren Bezirk im ersten Wahlgang erfolgreich ver -

teidigen wird . _ _

Scharfmacherische Bestrebungen gegen die Arbeitslosen -

Versicherung .
Der Allgemeine Versicherungs - Schutz verband hielt am Mittwoch

in Köln unter Vorsitz des Geh . Rcgierungsrats Dr . v. B ö t t i n-

ger eine Ausschußsitzung ab , die sich u. a. mit der Frage der

Arbeitslosenversicherung beschäftigte . Nach einem Vortrag des

Professors Dr . Moldenhaucr wurde ein Beschluß gefaßt , worin

gesagt wird , daß selbst in den Kreisen der Wcttcr - Saisonarbcitcr

die Notwendigkeit einer staatlichen Fürsorge viel geringer cmp -

funden wird , als die öffentliche Meinung anzunehmen scheint , oder

in der Agitation radikaler Parteien behauptet werde . Dann heißt

es weiter : Ein besonderes Interesse für die ArbeitSlosenversiche -

rung haben bis jetzt nur die Gewerkschaften gezeigt . Je mehr
Staat und Gemeinden die Kosten der Arbeitslosenversicherung

übernehmen , um so mehr find die Gewerkschaften in der Lage ,

ihre Mittel für Streikunterstützungen bereitzustellen . Eine staat «

lichc Arbeitslosenversicherung unterstützt demnach den gegen die

Arbeitgeber gerichteten Kampf der Gewerkschaften . Sie wird weiter

die Wirkung haben , daß der Zustrom zu den großen Städten

stärker zunimmt und dem Lande noch mehr Arbeitskräfte entzogen

werden . Aus all diesen Gründen kann die Fürsorge für die Ar .

beitslosen nicht auf dem Wege der Versicherung erfolgen , sondern

nur durch die unmittelbare Bekämpfung der Arbeitslosigkeit , durch

geeignete Maßnahmen der Arbeitsvermittelung . Arbeitsvertcilung
und ' Arbeitsbeschaffung . Der VersichcrungS - Schutzverband warnt

außerdem vor einer Uebcrspanming der öffentlich - rechtlichen

Zwangsversicherung , die zu einer Beeinträchtigung des Selbstve »

antwortlichkeitsgefühls der Arbeiter und einer Schwächung der

Vollskraft führen muß .
Schutz des Unternehmertums , nicht der schuldlos

arbeitslos Gewordenen , Haß gegen die Gewerkschaften ,

daS sind die obersten Leitsätze dieses Beschlusses des angeblich

neutralen Schutzvcrbandes . Man erkennt zur Genüge die Einflüsse

des industriellen Echarsmachertums und der Großagrarier , die

beizeiten anfangen , gegen die staatliche Arbeitslosenversicherung

alle Minen springen zu lassen . Der Referent . Professor Dr . Mol -

denhauer , ist eine Leuchte des Kölner Nationallibcralismusl

Vom jikriegsministerium gedcstt .

Genosse Dr . Ouarck - Frankfurt a. M. hatte in seiner Eigen -
schaff als Reichstagsabgeordneter den kommandierenden General des
18. Armeekorps um Auskunft gebeten , wen er mit dem Ausdruck

„ zweifelhafte Elemente " gemeint habe , den er in einer
dienstlichen Ansprache bei einem RegimcntSjubilämn gebrauchte . Der

General lehnte eine Antwort ab . Da wohl das KriegSministerium
befürchtet , daß die Sache noch ein Nachspiel vor dem Reichstage
haben ivird , hat es sich den Schriftwechsel , der in dieser Angelegen «
hcit stattfand , vorlegen lassen . Das Kriegsministerium hat nun , so

hört eine Berliner Korrespondenz , dem Generalkommando ge «

schrieben :
„ Der Neichstagsabgeordncte Dr . Ouarck� ist nach der Reichs -

Verfassung nicht berechtigt , unter Berufung auf seine Eigenschaft
als Abgeordneter Erklärungen von einer militärischen Stelle zu
fordern . Ebensowenig ist diese berechtigt , einem derart begründeten

Verlangen nachzukommen . Das Krirgsmimsterium befindet sich

daher durchaus im Einverständnis mit der von dem �kommandie¬
renden General in der Angelegenheit vertretenen Auffassung . "

Diese Ansicht des Herrn KricgSministerS ist recht schön , hat aber
nur für sein Ressort Bedeutung . Genosse Ouarck wird , wie wir an -

nehmen , einfach im Reichstag seine Anfrage in nachdrucksvollercr
Form wiederholen .

Ein klerikales Tennnzianlcnstück .

In Attendorn , « inem Städtchen des schwärzesten Sauer -

landes , starb kürzlich ein Werkführer , der Parteigenosse war . Seine

Angehörigen teilten den Tod auch in einer Anzeige in der Partei -

losen „ Attcnd . Ztg . " mit . Darauf erschien in der zentrümlichen

„ Wests . Volksztg . " ( Nr . 216 ) in Hagen ein Artikel , der das Blatt

aus Anlaß dieser Annonce der G e i st e s ge m e l n -

schaft mit der Sozialdemokratie beschuldigte .

Zugleich enthielt er folgende Denunziation : „ Und in dieser

Schrittmacher in der Sozialdemokratie ( ! ) vcronentlichcn königliche
und kommunale Behörden ihre Bekanntmachungen !

Die Stadt Attendorn wird selbstverständlich vom Zentrum

regiert . Die Zcntrumsverwaltung verstand auch sofort den Wink

mit dein Zaunpfahl und entzog dem Blatte die amt .

lichen Anzeigen ! Der geistliche Artikclchreiber kannte also

seine Pappenheimer . Auffallen mußte nur , daß er sich zu seiner

Denunziation des Umweges über Hagen bediente , obgleich in

Attendorn selbst ein Zcntrumsblatt erscheint. Die Erklärung da -



für ist aber nicht schwer zu finden : daS Attendorner Zentrumsblatt
hatte nämlich selbst die Todesanzeige veröffent -
lichtl Bei ihm war also die Aufnahme des Inserats keine
»Geistesgemeinschaft " ! _

Kübler — Hildwein .

Die Strafkammer des Landgerichts in Colmar ( Elsaß ) Der -
handelte gestern gegen den Lehrer Hildwein , der den Zentrums -
abgeordneten Justi�rat Kübler mit einer Reitpeitsche gezüchtigt
hatte , tveil dieser in einer Sitzung der zweiten reichsländischen
Kammer die Frau des Herrn Hildwein beschimpft und angedeutet
hatte , sie hätte zu einem Kollegen ihres Mannes unerlaubte Bc -
Ziehungen unterhalten . Gegen 3 Uhr abends beantragte der
Staatsanwalt gegen Hildwein wegen Mißhandlung des Kübler
40 Mk. Geldstrafe , gegen Kübler wegen verbotenen Waffentragens
und wegen Bedrohung 23 M. Geldstrafe und gegen den Schwieger -
söhn Küblers wegen Mißhandlung lg M. Gegen lg Uhr abends
verkündete das Gericht folgendes Urteil : Hildwein wegen Miß -
Handlung mit gefährlichem Werkzeug 23 M. Geldstrafe , Kübler
wegen verbotenen Waffentragens 13 M. Im übrigen wurde Kübler
und sein Schwiegersohn freigesprochen . Bei Lehrer Hildwein konnte
sich das Gericht nicht überzeugen , daß er aus Notwehr gehandelt
habe , da er von vornherein die Absicht gehabt habe , Kübler zu
züchtigen . Dagegen wurden ihm im weitestgehenden Matze mil -
dernde Umständejjugebilligt , joeil das Motiv seiner Tat durchaus
berechtigt war . Strasverschärfend kam aber in Betracht , daß Hild -
wein eine Peitsche benutzte .

Ein Unteroffizier als Landesverräter .
Das Oberkriegsgericht des in . Armeekorps verhandelte am

Mittwoch und Donnerstag noch einmal über die Anklage gegen den
Sergeanten V v l k e r l i n g in Thorn .

Der Angeklagte war bis ansang vorigen Jahres im Gouvernement
in Thorn als Schreiber tätig . Als er dann plötzlich seinen Posten
verlies ; und Geldausgaben machte , die mit seinen Gehaltssätzen in
schroffstem Gegensatz standen , schöpfte man Verdacht . Völkerling
halte die beträchtlichen Summen von Rußland erhalten . Und
Rußland hatte dafür von ihm Schriftstücke und Aufzeichnungen er -
halten , die für das Nachbarland von bedeutendem Wert waren . Die
Dokumente hatten versiegelt in Schränken gelegen . Um sich die
Papiere zu verschaffen , war der Angeklagte , dem man großes Ver -
trauen entgegengebracht hatte , zum Einbrecher geworden . Er ver -
stand es dann , eine Zeitlang alles zu vertuschen .

Es war eine ganze Reihe von Einzelfällen des Landesverrats
zu verhandeln und für jeden einzelnen Fall wurde auf 15 Jahre
Zuchthaus erkannt . Die Strafe konnte aber gesetzlich nur auf das
höchst zulässige Strafmaß von 15 Jahren Zuchthaus zusammen -
gezogen werden . Natürlich wurde nebenbei auch die Ausstoßung des
Angeklagten aus dem Heere ausgesprochen und auf die anderen üb -
lichen Neben - und Ehrenstrafen erkannt . 73 333 M. . die man dem
Landesverräter noch hatte abnehmen können , wurden als dem Staate
verfallen erklärt .

Das Urteil des ObcrkricgSgerichtS lautete wiederum auf
15 Jahre Zuchthaus und Nebcnstrafen .

Einigermaßen befremden muß . daß dem Sergeanten Völkerling
überhaupt die Möglichkeit gegeben war . so wichtige Gehcimakten
an Rußland zu verkaufen . Ob auch hier wie bei der Firma
Krupp einem Subalternen die wichtigsten Geheimnisse
bekannt geworden waren , weil der Subalterne besondere
Fähigkeiten bewiesen hatte , die ihn manchem Borgesetzten
uberlegen cricheinen ließen ? !

Die Balhanfragcn .
Tie serbischen Masinahmen .

Belgrad , 26 : September . Das Serbische Pressebureau
meldet : Wie bereits gestern gemeldet , hat die Königliche Rc -
grerung die Mobilisierung des ersten Aufgebots der
Morawadivlston angeordnet . Die Meldungen über die Mo -
blltsierung anderer Divisionen sind nicht zutreffend . Durch
einen heute veröffentlichten Ukas wird die Einberufungsorder
für die Uebungsperiode bestätigt . Tie Reservisten werden
die Uebung nicht außerhalb der alten Grenzen ableisten . Zur
Verteidigung des Gebiets gegen die Albanesen wird nian die
bereits entsandten aktiven Truppen verwenden .

Tie Lage in Albanien .

Belgrad , 26 . September . ( Meldung des Serbischen
Pressebureaus . ) Die L a g e in den Gebieten an deralba -
nesr schon Grenze ist wegen der Angriffe , die die Alba -
nesen in sehr großen Massen auf serbischem Gebiet unter -
nehmen , sehr ernst . Tie Alhanesen setzen ihre Einfälle
an verschiedenen Orten fort . Militärische Verstärkungen
werden ununterbrochen entsandt . Sobald die serbische Armee
m den angegriffenen Gebieten angekommen ist , wird die Ord -
nung wieder hergestellt werden . Die Meldung , daß die Al -
banesen Kitsch ewo besetzt hätten , ist nicht richtig . Ma -
wrowo ist von den Albanesen besetzt worden . Was Ga -
litschnik betrifft , so liegen noch keine amtlichen Nach -
richten darüber bor , aber es ist wahrscheinlich , daß es in die
HLjt d e der Albanesen gefallen ist .

Oeftemieb .

�
Ein sozialdemokratischer Wahlsieg .

kano im galizischen Städiewahlbezirk Bochnia -
Wicliczka - Podgorze ein « Nachwahl statt . Der Kandidat unserer
polnischen Genossen , Dr . v. Bobrowski wurde mit 2313 von
von 5144 abgegebenen Stimmen gewählt ; bei der vorigen
Wahl 1311 war der Sozialdemokrat noch mit 2654 gegen 3664
unterlegen . � er Klub der polnischen sozialdemokratischen Abgcord -
netcn zählt letzt im Rcichsrat 3 Mitglieder .

frankmcb .

Staat uud Kirche .
Baris , 26 . September . Ministerpräsident Barths u gab auf

dem Bankett der U n t e r r l ch t s l i g « in A i x . l e s - B a i n s
eine Erklärung über das Verhältnis zwischen Kirche und
« raat ab , in der es heißt : In religiöser Hinsicht bleibt das

3 S g c s C tz von 1335 oas Grundgesetz , das in unwidcr -
ruflicher Weise oie Beziehungen zwischen Kirche und Staat regelt .Man hat gesagt , daß Vorbesprechungen zwischen der Kirche und
dem Vatikan begonnen hätten , um die durch das Trennungsgesetz
abgeschafften Beziehungen wieder anzuknüpfen . Ich gebe mein
Wort als Ehrenmann und republikanischer Minister , daß weder
unter dem Kabinett Poincare . noch unter dem Ministerium
Briand , noch in dem jetzigen Kabinett in irgendeiner Weise , weder
direkt noch indirekt , irgendwelche Verhandlungen begonnen
haben , durch welche die W ideraufnahmc der Beziehungen zivischen
Kirche und Staat vorbereitet werden soll . Die Erklärung wurde
von der Versammlung mit langanhaltcndem Beifall aufgenommen .

Italien .

Tie Neuwahlen .
Rom , 26 . September . Nach der „ Tribuna " findet der erste

Wahlgang am 26 . Oktober und die Stichwahlen am
November statt . Die neue Kammer wird auf Pen 26 . No¬

vember einberufen werden .

Snglancl .
Der Widerstand Ulsters .

London , 26 . September . Der Parka nieiitsseketär
ini Handelsamt Robertson hielt gestern in Newcastle eine

Rede , in der er u. a. sagte : Sir Edward Carsons pro -
v i s o r i s ch e Regierung ist ein wirtschaftlicher Fehler
und praktisch eine Unmöglichkeit . Der Postdienst würde

sich als der heikle Punkt der ganzen Lage erweisen , denn die

britische PostVerwaltung würde in keine Verbindung mit ihm
treten und Belfast würde von der ganzen übrigen Welt ab -

geschnitten werden . Carson ist nicht verfolgt worden , wie die

Anhänger des Frauenstimmrechts , weil die Regierung nicht
aus einem „ König Carson " einen „ Heiligen Carson " machen
wollte . Sir Edward mit all seiner Prahlerei hat sich doch

fürsorglich innerhalb des Gesetzes gehalten , und es würde

unklüg sein , ihn wegen seines leeren Geschwätzes zur
Verantwortung zu ziehen .

Eue der Partei .
Parteigenossen !

Die Konstituierung des Parteivorstandes ist erfolgt . Die

Adresse des Parteivorstandes ist wie bisher :
Wilhelm Pfannkuch , Berlin SW 68, Liudcnstr . 3.

An diese Adresse sind sänitliche fiir den Parteivorstand
bestimmten Zuschriften , auch die betreffend die

Frauenagitation , zu richte , r.

Alle Geldsendungen sind nur an den Parteikassierer
O. Branli , Berlin 68, Lindenstr . 3,

zu richten . ( Postscheckkonto Nr . 7918 A. Gcrisch , F. Ebert ,
O. Braun , Bertin , Lindenstr . 3. )

Zur Kontrolle des Parteivorstandes und als Beschwerde -

iiistanz ist die aus neun Personen bestehende , im § 23 unseres
Organisationsstatuts vorgesehene Kontrollkommission gewählt
worden . Sie hat sich im Anschluß an den Parteitag in Jena
konstituiert und sind alle Zuschriften für sie an

W. Bock, Gotha , Frimasche Str . 17,
zu richten .

Die Adresse des Bildungsausschusses lautet wie bisher :
H. Schulz , Berlin 8 > V 68, Lindenstr . 3.

Wir ersuchen die Vorstände der Landes - , Bezirk - und

Wahlkreisorganisationcn auf Grund des Organisationsstatuts ,
uns die genauen Adressen ihres Vorsitzenden und Kassierers
nach erfolgter Wahl sofort mitzuteilen . Ferner ersuchen wir

die Landes - und Bezirksvorstände , uns nach erfolgter Wahl

sofort mitzuteilen , wen sie nach 8 20 des Organisationsstatuts
zu ihrem Vertreter im Parteiausschutz besümmt haben .

Berlin , den 27 . September 1913 .

Der Parteibor st and .

Die Organisationen zum Parteitag

In der am 24 . September stattgefundcnen Generalversamm -
lung des Sozialdemokratischen Vereins Elberfeld -
Barmen wurde der Bericht über den Parteitag in Jena er -

stattet . Genosse D r ö n e r berichtete über die Mqifeier - und

Steuerfrage . Nur mit der Erledigung der Maifeierfrage sei er

nicht einverstanden . Im übrigen habe der Parteitag diesmal mit

seinen Beschlüssen das Richtige getroffen und die Gegner könnten
aus diesen Verhandlungen und Beschlüssen keinen Honig saugen .
Die Partei halte fest an dem alten Programm . — Die Genossin
Köhler berichtet über die die Frauenbewegung betreffenden Ver -

Handlungen und Beschlüsse des Parteitags , die gezeigt hätten , daß
die Partei auch in Zukunft gewillt sei , die Frauenbewegung nach
besten Kräften zu fördern . — Genosse Söhnen berichtete sodann
über die übrigen Verhandlungsgegenstände des Parteitags . Der

Massenstreik sei eine Volksbewegung , hinter dem sämtliche Ar -

beitcrkorporationcn stehen müßten und der gut ausgebaute Or -

ganisationen zur Voraussetzung habe . Die Genossin Luxemburg
habe es nicht gewagt , auf dem Parteitag die Unorganisierten so
zu lobhudeln , wie sie es vor dem Parteitag getan habe . Auch
das Auftreten der Genossin Luxemburg gegenüber dem Genossen
Schcidemann habe selbst bei den Parteigenossen verschnupft , die

sachlich mit der Genossin Luxemburg einverstanden seien . Die De -

legierten des Wuppertals hätten gegen die Resolution Luxemburg -
Geyer gestimmt , weil die Genossin Luxemburg nicht habe sagen
können , welcher Unterschied zwischen ihrer und der Resolution des

Parteivorstandes bestehe . Der Parteitag habe gute Arbeit ge »
leistet , er habe die ihm vorliegenden Fragen nicht besser lösen
können . — Die Diskussion über diese Berichte soll in der nächsten
Versammlung stattfinden .

*

Ter sozialdemokratische Verein für Magdeburg nahm am
Mittwoch tu einer Generalversammlung den Bericht vom Partei -
tage entgegen . Genosse Henning sprach über den Borstands -
bericht und den Massenstreik , K l ü h s über die Arbeitslosenfrage
und Genosse Frenze ! über den Bericht der Reichstagsfraktion ,
die Steuerstagc und die Maifeier . Die Referenten waren mit den
Beschlüssen des Parteitages durchaus einverstanden . Nach kurzer
zustimmender Diskussion wurde folgende Resolution gegen eine
Stimme angenommen : „ Die heute am 24 . September 1313 tagende
außerordentliche Generalversammlung des Sozialdemokratischen
Vereins zu Magdeburg erklärt sich mit der Stellungnahme ihrer
Delegierten sowie mit den Beschlüssen des Parteitags in Jena
einverstanden . " _ _

_ _

Vom Fortschritt der Partcipressc .

Bei einer Hansagitation im Bezirk Oestliches Westfalen und

Lippesche Fürstentümer wurden der Bielefelder „ Volks -
wacht " 1338 Abonnenten gewonnen und 247 Mitglieder den

Parteiorganisationen zugeführt .

Wir werden um die Konstatierung ersucht , daß Gen Winnig -
Hamburg gegen und Gen . Kilian - Kasscl für die Resolution
133 zur Masscnstrcikfrage gestimmt haben .

Personalien . Genosse Erich K u t t n c r ist von der Handels -
gesellfchaft und Preßkommission der Chemnitzer „ Volks -
st i m m e" zum Redakteur gewählt worden . Er hat schon feit
einigen Wochen an Stelle des Genossen Hermann Müller , der die

Leitung des Altenburger Parteiblattcs übernommen hat . im Re -
daktionsverbande unseres Chemnitzer Parteiblattes gearbeitet .

Jugenäbevvegung .
„ Arbeiter - Jugend " .

Tie soeben erschienene Nr . 23 des fünften Jahrgangs hat u. a.
folgenden Inhalt : 433 333 Abonnenten ! — Regierung und Ver -
waltung in den deutschen Kleinstaaten . — Die Schlacht bei Kohl -
hausen . Von E. Reinhard Müller . — Wie entsteht der Wind ?
Pon Hans Bourquin ( mit Abbildungen ) . — Aus der Jugend¬
bewegung . Die Gegner an der Arbeit . Vom Kriegsschauplatz usw .

Beilage : Der Sohn der Wildnis . Erzählung von R. K! p -
ling . — Der große Wind zu Wcißenbcrg . Gedicht von Jul . Sturm .
— Die Familie im Wandel der Zeiten . Von O. Jenssen . — Die

Technik des Malens . Von Adolf Bruno . — Vegetarische Kost .
Abbildung nach einem Gemälde von Carl Hartmcmn . — Wie ich
als Junge August Bebel lieben lernte . Von Roland . — Wissens¬
wertes von der Sprache . — Das Taschenmesser . Erzählung von
Fritz Müller . — Das Lied vom Jungde . utschland - Feldmarschall .

Soziales .

Warnung vor Direktoren .

Das Rcchtsschuliburcau der Bühnengenossenschaft hat in der

vorigen Woche den bekannten Direktor des Münchener Volks -
theatcrs , Ernst Schrumpf , auf die schwere Warnungsliste gesetzt .
Das bedeutet , daß den Mitgliedern der Genossenschaft , die nach
Erlaß einer solchen Warnung mit dem davon betroffenen Direktor
in Verbindung treten , jede Unterstützung moralischer , finanzieller
oder rechtlicher Art für die Zukunft seitens der Genossenschaft ver -

weigert wird . — Direktor Schrumpf hat gegen diese Verrufser -
klärung noch keinerlei Schritte getan . Dagegen haben einige
Mitglieder seines Theaters gegen die Warnung protestiert . Ihnen
erwidert das Rechtsburcau der Bühnengenossenschaft in einer inter -

essanten Bekanntmachung in der neuesten Nummer von „ Der
neue Weg " . Es heißt da unter anderem :

In einem Urteil der 3. Strafkammer des Königlichen Land -

gerichts III in Berlin ist wörtlich ausgeführt :
Es kann einer Berufsvereinigung von Schauspielern , die

deren wirtschaftliche und soziale Hebung im Auge hat , nicht

versagt werden , unabhängig neben dem der Polizei aus § 32 der

Reichsgewerbeordiuing zustehenden Rechte die Voraussetzung für
die Zuverlässigkeit : eines Schauspielunternehmers in sittlicher ,

finanzieller und künstlerischer Hinsicht zu prüfen .

Im Sinne dieser uns vom Gericht zuerkannten Befugnisse hat
das Rechtsschutzburcau ein seit Jahren und in jüngster Zeit wieder

zugegangenes Material gegen Ernst Schrumpf , Direktor des Volks -

thcaters in München , gewissenhaft geprüft und mußte auf Grund

dieser Prüfung zunächst die Maßnahmen treffen , den Direktor

des Volkstheaters in München , Ernst Schrumpf , auf die schwere

Warnungsliste zu setzen . " _

Mehr Loh » — viel mehr Arbeit .

Bald in stolzer Beweihräucherung . bald mit schmerzlichem Be -

dauern verweisen die Unternehmer auf die von ihnen gnädigst zu -

gestandenen oder ihnen von den Gewerkschaften abgerungenen Lohn -

steigcrungen . Dem Mehreinkommen der Arbeiter steht aber eine

gesteigerte Leistung gegenüber . Im Geschäftsbericht des Phönix , der

nur 18 Proz . Dividende verteilt , wird der Jahresdurchschnittslohn

für 1312/13 auf 1718 M. angegeben . Die Steigerung gegen das

Vorjahr macht 7. 3 Proz . aus . Die Angaben im Berichr bezeigen

aber weiter , daß auch die Produttion pro Arbeiter erheblich gestiegen

ist . Das beweist diese Aufstellung :
mithin

Es betrug 1311/12 1912/13 Steigerung
m Proz .

die Zahl der Arbeiter . . . . . 88 341 39 735 4,4
dieGewinnuna an Roheisen Tonnen 1335 734 1238 217 13

die Gewinnung an Rohstahl Tonnen 1366 251 1482 722 3,5
die Herstellung von Fertigfabrikaten 2 185 253 2 433 777 IE

der Wert aller Produkte in
Millionen Mark . . . . . . 259 295 18,3

Für die höheren Löhne haben die Arbeiter also mehr leisten ,

mehr schwitzen müssen . Ungleich stärker als die Zahl der Arbeiler

ist die Erzeugung und der Produklionswert gestiegen . Den Löwen -

antcil vom Rkehrertrage steckt das Kapital ein . Das ist nicht nur

bei Phönix der Fall ; die Erscheinungen bei ihm kann Man als

typisch betrachten . Bei dem Hüttenwerk Aunetz - Friede ergaben sich

z. B. für das letzte Jahr folgende Steigerungen :

der beschäftigten Arbeiter . . . um 13,1 Proz .
der Kohlenförderung . . . . » 28,3 ,
der KokScrzeugung . . . . .. 13,2 ,
der Roheisengewinnung . . . , 16,1 ,
des Umsatzes 18,8 „

Auch hier gehen die Ziffern , die eine gesteigerte Arbeitsleistung

zum Ausdruck bringen , in der Zunahme weit über die Verstärlung
der Belegschaft hinaus . DaS Gerede über enorm gesteigerte Lohn -

steigerungen als Rechtfertigung für die sortgesetzten Preissteigerungen

hat nur den Zweck , der Oeffentlichkeit Sand in die Augen zu streuen ,

sie gegen die Arbeiter aufzuhetzen .

K- etzte ffadiriehtcm
Nußland besetzt mongolische Städte .

Peking , 26 . September . ( P. C. ) Die Nachrichten von der De -

setzung verschiedener mongolischer Städte durch russische Truppen

hat hier große Unruhe hervorgerufen . DaS Ministertmu deS

Aeutzeren hat sich sofort mit der russischen Regierung in « er -

bindung gesetzt , um die abgebrochenen Verhandlungen über die

Frage der Mongolei wieder aufzunehmen . Gleichzeitig hat sie eine

Protestnote gegen di ?. Besetzung mongolischer Städte durch Ruhland

überreicht . _

Royalistische Umtriebe tu Portugal .

Madrid , 26. September . ( P. C. ) Fortdauernd laufen hier

Nachrichten über royalistische Unruhen in Portugal ein . I » Lissabon

sind abermals einige Verschwörer verhaftet worden ,

die erklärten , daß die Noyalistcn einen vollkommen ausgearbeiteten

Angriffsplan zur Verfügung hätten . An deck Grenze der Provinz

Galicia befestige sich ein Marineoffizier , der bedeutende Streit -

kräftc um sich versammelt hätte und einen günstigen Augenblick zum

Losschlagen erwarte . Die Lissaboner Regierung habe die Regierung

in Madrid sofort davon benachrichtigt und sie gebeten , alle Maß -

nahmen zu treffen , um ein etwa bestehendes monarchistisches Kom .

plott zu zerstreuen . Die Royalisten sollen beabsichtigen . Teil -

unruhen hervorzurufen , und dann im Norden einen bewaffneten

Einfall zu versuchen .

Herabsetzung des Zensus in Aacheu .
Aachen , 26 . September . �( W. T. 93. ) Die Stadtverordneten

beschlossen mit 18 gegen 13 Stimmen die Herabsetzung des

Zensus von sechs auf vier Mark ab 1314 , wodurch die

Zahl der Wähler dritter Klasse bei den Kommunalwahlen eine er -

hebliche Vermehrung erfährt . _

Zugentgleisung .
Petersburg , 26 . September . ( W. T. B. ) Bei der Station

S u l i n ist der voii� Moskau nach dem Kaukasus gehende Per -

sonenzug der Südost bahn entgleist . Acht Passagiere
tourden verletzt . _

Zugzusammeustoß . ,
Mittau ( Rußland ) , 26 . September . Gestern nacht ist der Zug

Libau — Romny mit einem anderen Zuge zwischen den Stationen
Prekuln und Pleike zusammengestoßen . Die Lokomotive
und mehrere Wagen wurden beschädigt. Ein Eisenbahn -
beamter wurde getötet , vrci Postbeamte und ein Zug -
führer verletzt .



Ela Pakt »

ffi
vorgezeichnet

neue
Muster

Stück 10 Pf .

Kaffee
gebrann

1 . 10
frisch gebrannt

I Pfund -
Paket . . .

A . : Jandorf & €
Spittelmarkt Belle - Aliiancsstrasse Grosse Frankfurterstrasse Brunnenstrasse Kottbuser Damm

Billige Lebensmittel

Weisse

Kartoffeln
Zentner . 1aSO
frei Haus 2 * 20

Daner -

Kartoffeln
Magnum - bonum

Zentner . 2 * 10
frei Haus 2 * 50

Soweit Vorrat , Verkauf nicht an Wiederverkäufer . - »> SpUteimarti ) Die mit & bezeichneten Artikel sind von der Zusendung ausgeschlossen .

Wurstwaren " Frisches Fleisch Butter und Käse
Cervelaf wurst . . . . . . . . . . .. . . . pfaadl . 25

Quediinburger Teewurst ptnnd 1 . 40

Thüringer Knoblauchwurstptd . 1,45

Schweineschinken Ganzpnfund85 Pf.

Schweineschu! ! epb! attimG . apS 80 pf .

Speck « und 30 magsr Ptnnd 95 » . S gCll ¥61116030011 . Pfund 75 pf .

Edite MMi Leiierwüfs }

. . . . . . .
Echte Braumdiweiger Bettwant

Pfand In 3 ©

Pfand 1 . 30

Schmodleisch ' . �pnna 95 Pf.

Hinderkamm . . . . �80 «

Kalbsbug

. . . . . . . . . . . .
Pfund 80

Kalbsbrust . . . . . . . . .Pfand 90 pt

Hammeldünnung Pfund 70 p>

Rückenlett . . . . . . . . . .Pfand 63 pf .

Liesen . . . . . . . . . . . .. . . . .Pfund 75 pf.

Gänsebrust ff . ?"ÄnaanPfond 1 . 60
Sülzwurst

....................
Pfand 70pt

Rot - od . Zwiebelwurst Pfand 60
Feine Leberwurst . . . . . . . . .Pfand 1 . 10
Landleberwurst

. . . . . . . . . . . .
Pfand 95

Kolonialwaren
Erbsen . . . . . . . . . . .Pfand t59 IL , 20�
Erbsen geschalt

.................

Pfand 24 Pf.

Bohnen

................

Pfand IS , 23
Linsen . . . . . . . . .Pfand 48 , 23 , 28
Reis . . . . . . . . . . . .Pfund 18 , 23 , 28 pf.

Makkaroni Kte?. 1; . .'fr. . 36 pf-

Eierschnlftnudein gefärbt , p�nd 42

" Kassier

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
88 , 95

Rebhühner ra�JÄn
üinse � 65 , 70 , 75

Obst und Gemüse

Pf .

pf .

Molkereibutter . . . . .Va- pfand - pahet 63 pf-

f . Moikereibutter >/ , Pfand - Paket 65 pf

Tilsiter Käse

. . . . . . . . . . . . . . . . .
Pfand 7 Ort .

Bayer . Schweizerkäse pm. 88 , 95 pr,

Limburger Käse . . . . . . . . . . .» nnd 45 pf.

Harzer Käse . . . . . . . . . . . . .4 stack iQpf .
Faustkäse

. . . . . . . . . . . . . . . . .
3stock23pf -

Frühstücks - Käse . . . . . . .3 stack 23 »

Konserven

pt

pt

Bienenhonig i pfd - ou . 95 p».

Kunsthonig . . . . . . .ca. 3- Pfand - SIas 95pt
Gemischte Marmelade - - . s � 1 . Z5
Echt hay . Maizkattee . . . . .Pfand 25 p--

Rambour - Äepiel Pfund 15 pf

Ooldparmänen . . p�d 13 pf

Kochäpfel . . . . . . . . . .pfu „ d 10 pf

TiroIerÄepfel Pfund 20, 25 pf .

Kochbirnen . . . . . . .p�d 13 pf

Banauen . . . . . . . . . . . .p�nd 25 pf .

ZitrOneU . . . . . . . . . .Dutzend 30 Pf .

Pflanmen . . . . . . . .pmnd 5, 8

Weintrauben . . . . . .p� 19

Nene Feigen . . . . . .p�d 32 1

Märkische Rüben Pfund 18 1

Rot-, Wein- (Her firsiogkolil p�nd 3
Sellerie . . . . . . . . . .«no . . «- 5, 10
Blumenkohl �8 , 12, 15

Kaffee 1frisch gebrannt" - Pfund - Paket 60 , 65 , 70 pt

Stangenspargei . . . . . . . . . . .' / . Dose 98

BruchspargeIoh ?, : D�78pf . ��pel . OO
Gemischfes Gemüse . . . . <i . D«. e 50 �

Suppenschoten . . . . . . . . . . . .' / . Dose ZL�

Junge Schoten . . . . . . . . . . . .- / . v- »e 45�

Stachelbeeren . . . . . . . . . . . . .. / . vc - e 65 rt

Räucherwaren
LaChS geräaebert . . . . . . . . . . . . .' /« Pfand 30�

Adle geräuchert . . . . . . . . . .. . . . . . . . .Pfand 1 . 10

Bücklinge

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

5 stack 18

Pommersche Flundern . . . Pfand 35�

Sardellen . . . . . . . . . . . . .Pfand 65 , 85 »

Rollmöpse

. . . . . . . . . . . . . . . . .

5 stack 4L

Gel - Sardinen De « 38 , 45 , 65�

Matjes - Heringe stack 9 , 12 , 15 "

Worashms

Herren

Kleidung
fertig und nach Maß

erhalten Sie in der modernen

Mass - Schneiderei

J . Knrzbert
Gegründet 1898

mit ähnlich laufenden Firmen

nicht zn verwechseln

Jtuf Wunsch Wochenrat »

Rossatbaler Strasse
1. £ tage ,

Frankfurter Allee 104
Ecke Friedenstrasse ,

Reinich endorf er Str . 4
Weddingplatz .

4 —500 getragene Anzüge füt

Serren: Smofing , Frack - und
ehrock - Anzüge ( auch zu ver -

leihen ) , Sommerüberzieher sowie
o. Kavalieren getragene , säst neue
Zachen la . Seide ) , j. jed . Figur pass .
in gröLIsi ' ffas «adI z. nnübertroff .

billisen preisen .

fTr . ,deZhalbbilliger wieim Laden .

Jeitunfls - Ansgahestelleu
uni » Inseraten - Annaifme .

z�cntcum : Albert Habnisch , Ackerstr . 174, am Koppenplatz .
S. Wahlkreis : W. : Gust . Schmidt , Kirchbachstr . 14. Hochparterre .

L. und S\ \ r . : Hermann Werner . Gneisenaustr . ' -i .
8 . Wahlkreis : St . Fritz , Prinzen str. 31, Hos rechts Part .
4 . Wahlkreis : Osten : Robert W e n g e l s , Gr . Franfsurterstr . 120.

— Richard H a ck e I b u s ch , Petersburgerplatz 4 ( Laden ) .
4 . Wahlkreis , Süd osten : Paul B ü b m , Lau/itzerplatz lilio .
5 . Wahlkreis : Leo Sucht , Jmmauuelfirchstr . 12 ( Hos>.
6 . Wahlkreis ( /doablt ) : Solomon Joseph . Wilhelmshaven «

Strahe 43. _ „ .
Wedding : I . Hönisch , Müllerstr . 34a Ecke Iltrechter str . . Laden .
Nesenthaier und Qranienharger Vsrstadt : A. Wolgast ,

Wattstratze 3.
4 » esnndhrannen : Fischer , Bastianstr . 6, Laden .
8ehiinhai > ser Vorstaat : Karl Mors , Greisenhagener Str . 22.

Ä dlershof : Karl Schwarzlose . Bismarckstr . 50.
Alt - C! iienieke : Wilhelm Dürre , Köpenickerstr . 6.
Nanntsehnienweg : H. Hornig , Marientbalerstr . 13, I.
Bernaa , Rüntgenial , Zepernick , Schönow , Schön -

brück und Bnch : Heinrich Brase , Mühlenslr . 5. Laden .
Ilohnsdori , I ' aikeahcrg und t ' aikeahorst : Paul Gensch ,

Bobnsdorj , GenossenschastsHauS »Paradies - ,
Oharlottenhnrg : Gustav Schömberg . SesenHeiineritrage t

Eichwalde , Schmöckwitz : Osfar Mahle . Stubenrauch , tr . S9.

Erkner , Sien - Zittan : EmtlJwang . Scharnweber,tr . 10.

Eredersdorf - Fetershagen , Eggersdorf : s . HvselbartH ,

Ericdonau . Steglitz , Südende , Groß • Eichterfeide ,
Eankwitz : H. Bernsee . Alsenur . 5 in >slegUtz .

Eriedriehshagen , Eiehtenan , Rahnsdorf , Schonelche ,
Kl . - Schönebeck : Ernst Werfmann , Friedrichshagen , Köpe -
nicker Stratze 18.

Grünan : Franz Klein . Friedrich str. 10.
Johannisthal , Rudow : Max G o n s ch u r , Parfstr . 6.
Karishorst : Richard Küter , Rvdelstr . 3, If .
Königs - Wnsterhansen , Wildau : Friedrich Baumann «

Bahnbosstr . 8.
Köpenick : Emil ffiifjlcr , Kietzerstr . 6, Laden .
Ei e nten herg , E ' riedrichsfelde . Hohenschönhaascn :

Otto S e i I e I . SSarlcnbcrgstraije 1 ( Laden ) . . „
Rahlsdorf , lianlsdorf , Rlesdorl : P. Heßberg ,

Kam » «

dvrj , Ferdinandstratze 17.
Raricndorf : August L e i p, Chausseestr . 236, Hos.
Rarlenfelde : «Emil W e l n e r t , Berliner Str . 114 11.
Xenenhagen . Iloppegarten : Gustav Ley . Wolterchtake .
Zlenkölln : M. H e i u r i ch , Sietfatstr . 2, int Laden ; Sleutoun ,

Rohr , Siegsriedstraxe 28/23 .
Kieder - Echine : Karl Freitag . , _ TT
Äiicder - Schöncweidc : Wilhelm Unruh , Sruaentir . 10, II .
Kowawcs : Wilhelm I o v b e . Lutherstr . 2.
Oh er - Schön « : weide : Alsred Bader , WllHcluunenHasttr . 17, Laden .
Pankow , Xicderschönhauscii , ' Frz . - Buch -

holz , Blankenburg : Ritzm an » , - mhlenftr . 30.
Rciniekendorf - ttst , WiihelmsruN und Sehönholz :

P. G u r s ch , Provmzslr . 56, Laden .
Rnmmelshnrg , Rönhagen , Stralau . A. R o s e n f r a n z. Alt »

Borhagen 56.
Sehenkendorf b. Königs -Wusl- rHauseil : Chr. H a n t s ch f e. Dorsstr . 10

Sehöneherg : Wilhelm B ä u ml - r . Martin Lutherstr . 63, im Lade ».

Spandan , Xonnendarno » . » tanken . Seegefeld und

Britz :

Ealkenhägen : Kopp Bustestr . 64.

egcl , Borsigwalde , » \ lttenac
Rcrnisilorf ,

Bträntio . Redakt . : Alfred Wielepp , Neukölln . Inseratenteil verantm • I/h . Glocke . Beri ' n . Druck u. Verlag ■Vorwärts iBucbDr u fieriaasanitaU

- - - - �„ „ n , Waidinannalnst ,
» , Hohen - Sienendorf , Birkenwerder ,

Ereie Scholle m. Reinickendorf - West : Paul Stienast ,

Borsigwalde , Räuschstratze 10.

Teltow : Wilhelm B o u o w . Tellow , Berliner Str . 16.

Tempelhof : Joh . « rohn , Borussiastr . 62.
Treptow : Rob . Gramenz , Kiejholzstratze 412, Laden .
Weillensee , Heinersdorf : K. Fuhrmann , Sedanstr . 105, Part .
Wilmersdorf , Haiensee , Sehmargendorf : Paul Schubert ,

VihelinSaue 27.

Zeuthen , Riersdorf : Ernst H üttt g, Zeuthen , MierSdars « Str . 14.

Sämtlich - ParteUilcralur sowie alle wissenschasttichen Werte werden geliejert .

U�ulSingerE : Co. , Berlin 2W . Hierzu 4 Beilagen u. llnterhaltungSbl .
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GevevKfckaMil�es .
Arbeiter ! Makrt Sure deckte !

Am kommenden Sonntag - finden von 10 Uhr vormittags
biS 6 Uhr abends die Ausschußwahlen für die Allgemeine
Ortskrankeukasse der Stadt Berlin statt . Es wird nach dem

Verhältniswahlsystem gewählt . Jede Stimme wiegt und kleine

und kleinste Gruppen und Grüppchen Abseitsstehender der -

mögen das Gesamtresultat ungünstig zu beeinflussen , wenn

nicht jeder aufgeklärte Arbeiter seine Pflicht tut .

Schon wird der Versuch gemacht , die Wähler zu täuschen ,
indem man unter einer Firnüerung , die der Arbeiter bei den

freien Gewerkschaften zu finden gewohnt ist , fremde Listen

empfiehlt . So tritt ein „Gewerkschastskartell " der „freien
und unabhängigen Berufsorganisationen " mit einer Liste Nkr. 4

hervor . Hinter dieser Liste steht die „ Berliner Geschäfts -
diener - und Packervereinigung " und der „ Deutsche Portier -
verband " ; wie man sieht , Gruppen , denen man unmöglich das

Recht zu einer umfangreicheren Vertretung im Ausschuß einer

Kasse zugestehen kann , die doch Portiers und Packer in

verhältnismäßig nur kleinem Umfange , dagegen sonst
Angehörige fast aller Berufe vereint . Wer sich also
durch die Aufschrift „Gewerkschaftskartell " täuschen läßt ,
vernachlässigt die eigenen Interessen gegen die einer kleinen

Sondergruppe , die abseits von der allgemeinen Arbeiter -

bewegung steht .
Nicht anders steht es mit den übrigen Listen .
Die Berliner Arbeiterschaft ist in überwiegendem Maße

freigewerkschaftlich organisiert , gehört den Verbänden an , die

der Gewerkschaftskommission angeschlossen sind .
Bei der Art des Wahlverfahrens kann es aber sehr wohl
passieren , daß andere Gruppen� daß die Hirsch - Dunckerschen
Gewerkschaften , die wenig vertretenen Christen , ja daß sogar
die Gelben in der Allgemeinen Ortskasse eine Vertretung
durchsetzen können , die ihnen nach ihrer Stärke nicht zusteht .
ES braucht nur eine dieser Gruppen ihre Leute bis aus den

letzten Mann zur Wahl heranzubringen , während die frei -

gewerkschaftliche organisierte Arbeiterschaft im Bewußtsein
ihrer Stärke ihre Pflicht vernachlässigt .

Die Berliner Arbeiterschaft würde dann durch Nachlässig -
keit einzelner das beschämende Schauspiel erleben , ihre Jnter -
essen durch Ausschußmitglieder vertreten oder besser nicht
verfteten zu sehen , mit deren ganzer Geschäftsgebarung sie
sich nicht einverstanden erklären kann , weil diese Leute ihre
Aufgabe von ganz anderen Gesichtspunkten aus betrachten ,
als die es sind , aus deren heraus die aufgeklärte Arbeiterschaft
die Auswahl ihrer Vertreter vornimmt .

Arbeiter Berlins ! Weist alle Eure Bekannten auf die

Wichtigkeit dieser Wahl hin ! Soweit Ihr der „ Allgemeinen
Ortskasse der Stadt Berlin " zugehört , besorgt noch in letzter
Stunde Eure Wahllegittmation und wählt am Sonntag d i e
Liste der freien Gewerkschaften und Ange -
stellten «

wählt nur die Liste I !

Verlin uncl llmzegenck .

Achtung , Darmarbeiter ! Die Sammellisten Nr . 2 und 7 zum
vebel - FondS sind verloren gegangen . Es wird ersucht , dieselben
anzuhalten und an das Bureau , Elisabethstr . 1t , zu senden .

Zentralverband der Fleischer .

Achtung , Friseurgehilfrn '. Für den Stadtteil Süd - West haben
den Tarifvertrag der Organisation folgende Arbeitgeber unter -
zeichnet : I a ck s ch a , Nostizstr . 5 und S t ü h m c r , Zossener Str . bt

und Kreuzbergstr . 76 . In beiden letztgenannten Geschäften arbeiten
die bei der bestreikten Firma Arndt , Bergmannstr . 112 , tätig ge -
wesenen Kollegen . Infolgedessen ist die fliegende Rasierstube der
Organisation , Belle - Alliance - Str . 76, aufgehoben . Die Sperre über
die Firma Arndt , Bergmannstr . 112 , bleibt bestehen . Außerdem
haben die Forderungen bewilligt : Z a ch a r s k i . Boppstr . 8, und
für den Norden : Abel , Korsörer Str . 16 sowie Lü dicke ,
Oudenarder Str . 36. Verband der Friseurgehilfen .

Deutftbes Retcb .

Beendete Aussperrung in den Brennabor - Werken .

Die Firma Gebr . N e i ch st e i n in Brandenburg hatte be -
kanntlich die Aussperrung ihrer Arbeiter verfügt , weil die Arbeiter
den alten Vertrag gekündigt hatten . Die Firma wollte also den
alten Tarifvertrag unter allen Umständen weiter bestehen lassen .
Während des fast achtwöchigen Kampfes haben wiederholt Ver -
Handlungen stattgefunden , die leider zu keinem annehmbaren Frieden
führten . In der vorigen Woche sind durch Bermittelung des Herrn
Kommerzienrat Krüger in Brandenburg neue Verhandlungen an -
gebahnt worden . Das Ergebnis dieser Verhandlungen ist : Ver -
kürzung der Arbeitszeit um 1 Stunde wöchentlich , Lohnzulage von
2 Pf . pro Stunde , Anerkennung und Bezahlung der ersten Ueber -
stunde nach der regulären Arbeitszeit mit 16 Proz . Zu -
schlag und jeder weiteren Ueberstunde mit 26 Proz . , für
die Abteilung Härtere ! eine weitere Zulage von 2 Pf . ,
Regelung der Akkordarbeit nach anderen Grundsätzen als
bisher , Einsetzung eines SchiedeSgerichts , dem alle Streitigkeiten
au » dem Vertrage zur Entscheidung zu unterbreiten find und Ein -

stellunjj aller Ausgesperrten .
Die Vertrauensleute erklärten sich mit großer MajKrität ftir den

Abschluß eines neuen Vertrages auf dieser Grundlage . - - In der
Versammlung der Ausgesperrten empfahl der Gauleiter Z e r n i ck e
vom Metallarbeiterverband im Auftrage aller beteiligten Oraani «
salionen die Annahme der neuen Bedingungen . An der durch
Stimmzettel erfolgten Abstimmung beteiligten sich 1742 Ausgesperrte :
davon stimmten 1486 für Annahme der neuen Bedingungen und
247 dagegen ; 9 Stimmzettel waren unbeschrieben . Die Aussperrung
ist somit beendet ; die Arbeit wird am Montag , den 29. September ,
wieder aufgenommen .

In voller Einmütigkeit und Geschlossenheit haben die zirka
2060 Ausgesperrten den achtwöchigen Kampf bestanden . Beide Par -
teien haben in diesem Kampfe ihre Kräfte gemessen . Obgleich die
Gelben alle Hebel in Bewegung gesetzt haben , für die Firma Ersatz -
kräfte heranzuholen , ist es dieser Gesellschaft nicht gelungen , die
Ausgesperrten zu verdrängen . Die Firma selbst kann damit eigent -
lich am allerzufriedensten sein . Denn neben der Verwendung tadel -
losen Materials schafften den Brennabor - Werken vor allen Dingen
die gediegene Präzisionsarbeit ihrer Erzeugnisse den wohlbegründeten
Weltruf . Diese kann aber nicht durch mühselig zusammengeraffte
ungeübte Arbeiter geleistet werden . Von den Ausgesperrten selbst
sind während der acht Wochen nur ganze drei Mann abtrünnig ge -
worden .

Versammlungen .
Gewerkschaftskampf oder Jnteressenharmonie ?

Zu einer eindrucksvollen Kundgebung gegen die Handlungs -
gehilfen - Harmonieverbände gestalte ! e sich eine vom „ Zentralver -
band der Handlungsgehilfen " einberufene überfüllte Versamm -
lung , die sich mit obigem Thema beschäftigte .

In großzügiger Rede führte U ck o aus , daß es eigentlich nur
noch bei den Privatangestellten möglich sei , sich mit einer der -

artigen Tagesordnung zu beschäftigen . Diese geben sich zumeist
noch der Illusion hin , zwischen Kapital und Arbeit bestehe Jnter -
esienharmonie , und ist ihre ganze Tätigkeit der Schrei nach
Staatshilfe . Wie wenig Hoffnung auf eine solche besteht , zeigt ,
daß die Sozialpolitik in bezug auf die Handlungsgehilfen voll -

ständig versagt . So erwarten denn auch die fteigewerkschaftlich
organisierten Handlungsgehilfen verteufelt wenig von der Sozial -
gesetzgebung , und dies mit Recht . Zeigt doch das , was vom neuen
Sonntagsruhegesetzentwurf bis jetzt auf Hintertreppen hindurch -
gesickert ist , was dieses uns Reaktionäres bringt . So seien drei
Stunden SonntagSarbeit vorgesehen , in Berlin wird heute nur
noch zwei Stunden gearbeitet ; auch dürften nach dem Entwurf an
je sechs Sonntagen , wenn die Regierung es gestattet , sogar an

zehn Sonntagen , je zehn Stunden gearbeitet werden . DaS bedeutet
aber den größten Rückschritt , zumal heute nur an drei Sonntagen

zehn Stunden gearbeitet wird . Aehnliches sehen wir bei der Kon -

kurrenzklausel . Da erleben wir das unwürdige Schauspiel , daß
die Harmonieorganisationen mit dem Hansabund verhandeln ,
„ Richtlinien " festlegen und so den Zweck dieses Gesetzes vereiteln .

Dieses und folgendes zeigt auf das schlagendste die Unternehmer -
fteundlichkeit der Angestelltenverbände . Sie buhlen zum größten
Teil um die Gunst der Chefs . '

Wie wenig Macht die Harmonieverbände besitzen , zeigt , daß
diese in Chemnitz nicht in der Lage waren , das unverschämte Bei -

gehen von 23 großen Firmen zurückzuweisen . Um einem neu zu
eröffnenden Geschäftspalast der Firma T i e tz das Personal ab -

wendig zu machen , beschlossen sie , keinen Angestellten , der dort
einmal bei Tietz beschäftigt würde , wieder bei sich einzustellen .
Diesen Raub der Freiheit fand es kein Verband , außer dem Zcn -
tralverband , für nötig , zurückzuweisen . Mit Hilfe der dortigen
Arbeiterschaft gelang es ihm , diese terroristischen Firmen in die

Schranken zu zwingen . Wir können mit Stolz sagen , daß wir uiw

solidarisch mit der modern organisierten Arbeiterbewegung fühlen .
Einige Demokraten glaubten vor einigen Jahren durch eine so -
genannte neutralgewerkschaftliche Gründung die Handlungsgchil -
fen organisieren zu können . Die Pleite , die dieser Bund vor

einigen Tagen erlitt , er muhte Konkurs anmelden , beweist , daß
die Angestellten , die einmal die Notwendigkeit des gewerkschast
lichen Zusammenschlusses erkannt haben , auch nicht vor dem Zu -
sammengehen mit der organisierten Arbeiterschaft zurückschrecken .

Die bürgerlichen Verbände köderten bisher die Indifferenten ,
indem sie auf ihre „großartigen " Krankenkassen pochten . Doch
wird diesem Unwesen durch die neue Reichsversicherungsordnung
ein Riegel vorgeschoben . Bisher nahmen diese Kassen einmal nur

Mitglieder des jeweiligen Verbandes auf , des weiteren aber auch
nur solche , die völlig gesund waren . Und wehe denen , die vor
Eintritt irgendwelche Krankheit verschwiegen haben . Diese werde » ,
wenn sie Unterstützung beziehen wollen , zuweilen wegen Vor -

spiegelung falscher Tatsachen verklagt . Kränkliche werden in die

Ortskrankenkassen abgeschoben , so daß für den Verband wenig
Risiko besteht . Durch die neue Reichsversicherungsordnung loird

bestimmt , daß alle an dem Tage ihres Eintritts in solche Kasse
nicht in ärztlicher Behandlung Befindlichen aufgenommen werden

müssen . Da dieses zu größeren Risiken führt , müssen diese Kassen

unweigerlich höhere Beiträge erheben . Die Mitglieder sind dann

wieder , da die Chefs nichts zuzahlen , die Geprellten . Will nun
ein Mitglied aus einem der bürgerlichen Verbände ausscheiden ,
so bereitet man ihm durch raffinierte Statuten die ungeheuer -
lichsten Schwierigkeiten . Das heißt , wer nicht bis zum 36. Scp -
tember per 1. Januar kündigt und die Beiträge bis 31 . Dezember
im voraus entrichtet , ist dazu verdammt , ein weiteres Jahr in

diesen Verbänden Mitglied zu bleiben . Man spekuliert hierbei

auf die schlechte Bezahlung , die es dem Angestellten unmöglich

macht , einen größeren Betrag vorweg einzusenden . Eine der -

artige Bindung ist als unsittlich zu bezeichnen . Glaubt aber dann

mal ein Argloser , wenn er mit dem Beitragszahlen aufhört , dann

erlösche seine Mitgliedschaft , so hat er weit gefehlt . Wie unzahlige

Beispiele beweisen , klagen diese Verbände die Beiträge ein . lassen

pfänden und , das Unglaubliche wird zur Tat , zwingen so einen

armen Schlucker häufig zum OffenbarungSeid . lLebhafte Be -

wegung . )
Nur eine Handlungsgehilfenorganisation , der Zentralverband ,

welcher auf dem Boden der modernen Arbeiterbewegung steht , der

rücksichtslos die Nngestellteninteressen vertritt , dessen Unter -

stützungseinrichtungen besser ausgebaut sind , als die aller anderen

Verbände , ist in der Lage , infolge seiner gewerkschaftlichen Tätig -

keit , bessere Lebensbedingungen für die Angestellten zu ertrotzen .

( Starker Beifall . )
Herr Band , früher Vorsitzender des Bundes Kaufmannischcr

Angestellten , unterstrich das von Ucko Ausgeführte , bekannte den

Bankerott einer neutralgewerkschaftlichen Agi -
t a t i o n und steht nicht an zu betonen , daß nur eine

auf f r ei g e w e r k s ch a f t li ch e r Basis aufgebaute
Handlungsgehilfenorganisation Er folge er -

zielenkann .
Im folgenden bringen wir die Kündigungsbestimmungen , die

bei einem Austritt zu beachten sind :
Verein Deutscher Handlungsgehilfen , Leipzig .

Verband der deutschen Verficherungsbeamtcn , München .
Verein deutscher Versicherungsbeamten , Berlin .

Kaufmännischer Verband für weibliche Angestellte.
Die Kündigung ist nur zum Jahresschluß zulässig und muß

spätestens am 36. September erfolgen .

Kleines feuilleton .
Schloßauktion . Wenn es einmal so weit sein wird , und das

wäre doch möglich , nämlich , daß die Schlösser verauktioniert werden ,
dürfte auS dem zu Posen wenig herauskommen . Man könnte aber
eigentlich verlangen , daß solch ein Schloß gesunde Und schätzbare
Werte enthalte .

Versailles und die Tuilerien hatten immerhin etwas zu bieten ;
man konnte einige Bilder in die Museen schicken , einige Slawen hat
man den öffentlichen Gärten überwiesen , und auch das , was man
beließ , wurde von den Kennern der schönen Künste auf dem ganzen
Srdrund geschätzt . Die alten Schlösser sind ein Sück Kultur -
geschichte ; sie zeugen von den Zeiten , da die Könige stark waren
und produktiv auf die Architektur und die anderen Künste wirkten .

Inzwischen haben die demokratischen Ratten an den Thronen
geknabbert, und die Könige find teils ausquartiert worden , teils
gingen sie unter die Romantiker . Sie können keine Schlösser mehr
bauen ; ste können bestenfalls einem gefälligen Diener befehlen ,
irgendeinen steinernen Zeugen der Vergangenheit und ihrer könig -
lichen Größe zu kopieren .

So ungefähr ist auch das Schloß in Posen entstanden .
Es ist ein Ennnern �der Ohnmacht an die Zeiten des Romani¬

schen , da der Papst herrschte und die Kaiser glänzten . Erinnerung
und Nachahmung rst der Inhalt dieses Schlosses . Der Elefanten -
stoff aus dem Grabe Karls des Großen wurde in eine Schablone
umgezeichnet und prangt jetzt als Fries auf den Korridoren ; die
Kapelle , die neulich geweiht wurde , ist byzantinisch ; im Arbeits -
zwimer des Kaisers gibt es einen erhöhten Sitz , wie er am Herd -
teuer der Urgermanen dem Herrn der Herde gewahrt war ; an der
Pforte zu diesem Zimmer hängt ein gewaltiger Türklopfer ; in den
Wandelgängen leuchten Fackeln , die von eisernen Griffen gehalten
werden . Freilich , diese Fackeln sind elektrisch beleuchtet und die
Flamme , die lodernde , ist aus Glas geblasen .

Diese elektrisch durchstrahlte , gläserne Fackellohe ist das rechte
Symbol dieses Schlosses .

Es gibt darin kein unsterbliches Denkmal großen Wollens ; eS
gibt nur matte Jmitmionen von allem Möglichen und Unmöglichen ,
was einst lebendig und darum berechngt war . Nichts könnte besser
al « dieses Posener Schloß vom Abstica der Könige zeugen .

Wenn es einmal verauklioniert werden sollte , wird kein Bild in
die Museen wandern und kein Stuhl kein Teppich wird in den
Katalogen der internationalen Kunstgeschichte gerühmt werden .

Wenngleich eS viel Geld gekoster hui so ist dies Schloß doch
wertlos ; es leidet unter den tausend unheilbaren Schwächen der
Spätgeburt . ES wurde eine Karikalur weil die Kunst den Bau
eines Schlosses heute nicht mehr enist zü nehmen vermag .

Auf den Spuren eines Verschollenen von 1788 . Von Neu -
lalodonien kommt die interessante Nachricht , daß es einem Kauf -
« arm aelungen ist , auf der Insel Wanikoro , die Ueber -
» « ste der berühmten Expedition von Lap�rouse
«fonfiriden . ES seien bis jetzt zahlreiche Reliquien zum Vorschein

gekommen . Der Gouverneur von Neukaledonien hat auf diese
Kunde hin sofort eine Expedition nach Wanikoro ausgerüstet , um
die Nachforschungen mit ausreichenden Mitteln zu betreiben .

Die Expedition des Grafen von Laperouse , der im Jahre 1786
unter Segel gegangen war , und der unter anderem die Laperouse -
Straße zwischen Desso und Sachalin entdeckt hat , war seit dem

Jahre 1788 , wo er in der Botanybai ankerte , spurlos verschwunden .
Im Jahre 1826 kam der englische Kapitän Dillon durch einen

Zufall auf die Spur . Er fand auf der Insel Tucopia im Be -

sitze eines abenteuernden preußischen Matrosen mehrere Gegen -
stände auS dem Besitze von Laperouse , die dieser angeblich von

Eingeborenen der Insel Wanikoro eingetauscht hatte . Jin Auf »
trage der ostindischen Kompagnie forschte dann Dillon in Wanikoro

selbst nach und erfuhr von Augenzeugen , daß in der Tat vor
Jahren zwei französische Schiffe am südwestlichen Ufer der Insel
gescheitert seien .

Leider läßt sich aus den neuerdings vorliegenden Berichten
nicht erkennen , ob die Nachforschungen im Meere oder am Strande

ausgeführt worden sind , oder ob die betreffende Stelle vielleicht
bereit ? versandet ist .

Musik .

Deutsches Opernhaus , Charlottenburg . Lobe -

tanz . Ein Bühnenspiel von Otto Julius B i e r b a u m. Musik
von Ludwig T h u i l l e. Beide Autoren starben auf der Höhe ihres
Lebens und Schaffens , der Tondichter sank zuerst ins Grab . Das
Bühnenspiel der beiden weckt Erinnerungen an die Zeiten der

Münchener Moderne . Inmitten ihres Kampfes um eine realistische
Kunst machte Bierbaum einen Seitensprung in die mondbeglänzte
Zauberwelt mittelalterlicher Romantik . Er schrieb — um 1895 —

sein Märchen „ Lobetanz " . Für den Lyriker Bierbaum lag diese Ab -

schweifung nahe . Seine Träume versenkten sich so gerne in die
Lieder Walthers von der Vogelweide und anderer Minnesänger .
Zudem gedachte Bierbaum eine Reform der Operntexte
herauszuführen . Ihm schwebte als Ideal ein . gleichwertiges
Nebeneinander von Musik und Dichtung vor . Diese sollte
jener ebenbürtig werden . Im Münchener Hoftheater hatte er
die Aufführung zweier Jnqendwerkchen von Gluck und Mozart
( „ Maienkönigin " und »Vaslien und Basticnne " ) gesehen , und das

regte ihn zu seinem au » eignen Liedern gewobenen „ Lobetanz " an .
Zwei altmythische Motive verschmolzen : die Sage von der Macht
der Töne und die winterbesieqeude Macht des Frühlings .

Dramatisch wurde sein Texl allerdings nicht . Wenn einzelne
Szenen nun doch so anmuten . so ist das die Musik Ludwig
Thuillcs . In schmärmerischc Lyrik ist sie getaucht . Ei » „ Neulöner "
hat sie geichrieben , einer , der mit Richard Slrauß , dem andern
Meister aus der Jungmiinchener Musikergruppe , nicht bloß in der An -

wenduilg bis dahin fremd gebliebener techuischerKompositionSmittel neue
Bahnen eröffnete . Man braucht i » der Partitur zum Lobetanz nur
den eigeniünilichen Akkorden , der Justrumentalion , den originellen ,
glänzend verarbeitenden Themen und Motiven nachzugehen , um sich
sofort einer völlig moder neu Tomprache zu vergewissern . Das Vor -
spiel zum dritten Aufzug , die Musik in der Kerkerszene , der Galgen «
marsch in dem darauf folgenden Schlußbilde find von dämonischer ,

funkelnder Pracht . Von rhythmischer Eigenart auch der Frühlings -
Walzer . Ja ich stehe nicht an , das Liebesduett zwischen Lobetanz
und der Prinzessin im zweiten Aufzug unter der Linde , sowie die

unheimlich lodernde Kerker - Ballade vom Zecher und �dem Tod

zum Schönsten und Bedeutendsten zu zählen , was während der

letzten Jahrzehnte an musikalischer Kultur geleistet wurde .
Es ist lobesam , daß die Direktion dies reizvolle Bühnenspiel zur

Aufführung gebracht hat . Insbesondere verdient die Ausstattung
ungeteiltes Lob . In der Kerlerszene und in dem merkwürdig stili -
fierten Galgenbilde bezeuat Gustav Wunderwald neuerdings
seine einfühlende Malerlraft . Unter allen Mitwirkenden hat Alexander

Kirchner als Lobetanz die Hauptaufgabe , die er sowohl als Dar -

steller wie als Sänger sehr sympathisch zu lösen versteht . Die

Prinzesfin ist eine mehr auf passives Verhalten zugeschnittene
Rolle . Im Duell mit Lovetanz offenbarte Lulu K a e s s e r ihre
stimmlichen Vorzüge . Daneben sind Jean Müller und Maria

Schneider in Episodenrollen zu nennen . Der Mädchenchor im

ersten Aufzug klang nicht immer rein und sicher . Grausig schön und

ein technisches Meisterstück war die Kerkerszene mit dem gespenstig
von der Wand sich loslösenden Totengerippe .

Das Orchester stand unter Rudolf K r a s s e l t S tempcrament «
voller Leitung . Das Vorspiel zum Schlußakt wurde wirklich dämo -

nisch wiedergegeben . Hier sprach eben für den Dirigenten ein ge -
wisses Etwas mit ; denn von der Münchener Akademie hat auch er

seinen künstlerischen Ausgang genommen . vir .

Notizen .
— Theatcrchronik . Das Deutsche Künstlertheaier

( Sozietät ) bringt als zweite Neuaufführuug am Donnerstag , den
3. Oktober , Heinrich v. Kleists Lustspiel „ Der zerbrochene
Krug " und Gerhart Hauptmanns Traumdichtung „ HanneleZ
Himmelfahrt " . — Im Kleinen Theater wird die Auf¬
führung von Herbert Eulenbergs „ Be linde " vorbereitet . —
Jules C l a r e t i e , der seit einem Vierteljahrhundert die Pariser
Comödie frantzaise leitete , gibt seinen Posten auf . Das summarische
Urteil über seine Leitung des ältesten Theaters Frankreichs lautet :
daß er sich begnügt hat . ihre Tradition zu wahren , ohne die
moderne Dramatik zu fördern .

— Kunstchronik . Die Große Berliner Kunst -
ausstellung am Lehrter Bahnhof ist am Sonntag , de » 28. Sep -
tember . zum letzten Male dem Besuch geöffnet . Abends 7 Uhr wird
sie g e s ch l o s s e n.

— Weltnaturschutz . Der Schweizer Bundesrat hat an
eine größere Anzahl von Regierungen Einladungen auf den
17. November erlassen zu einer Konserenz in Bern betreffend den
Weltnaturschutz .

— Im Prozeß Weingartner - Hülsen , von dein
Weiilgartner die Aufhebung des über ihn verhängten Konzert -
Verbotes für Berlin erwartet , steht am Montag Endteriniii vor dein
Landgericht an .

— Die Versammlung deutscher N aturforscher
und Aerzte in Wien ist gestern geschlossen worden .



Verein junger Kaufleute .
Verein der deutschen Kaufleute .

Tic Kündigung ist nur zum Quartalsschluß zu -
lässig und muß einen Monat vorher erfolgen .

Teutschnarionaler Handlungsgehilfcnverband .
Verein für Handlungs - Komutis von 1858 .

Tic Kündigung ist nur�zum Jahresschluß zulässig und

muß s p ä t e st e n s a m 30 . September im Besitz des H a u p t -

Vorstandes des betreffenden Verbandes sein ; außerdem muß

der Beitrag für das laufende Jahr bezahlt sein .
Quittung hierüber ist mit einzusenden .

*

Die Kündigung mutz in jedem Falle schriftlich
und an den Hauptvorstand gesandt werden .

* nl

Ulster
) . - §2 . - 86 . - 38.

- SO

50 l IL - VfB
1. - 85 . - 88 . - 75 .

Paletots
24,50

211. - 2 ™

fr ) .' /t.-fy

w&M' ' ,
sW ,

ifl . -t2. -48.

i8 . 5052. - 58.

6S. - 1Ö. - I8.

Vcrlangon
Sie bitte die

neue Moden -

beschreibtuig

„Dia neuen

Kafalojj

porto - und .

kostenfrei .

M . Schulmeister
BERLIN SO , Dresdener Str . 4

ssM " Mochbahsi - Station am Kottbnsep Top . " Mg

Vorjährige feinste

Üster-Anzüge
Wmter- Paletots
von SS bis 75 Mark .

Billige Hosenwoche

»»'
BcPlin [ 154/17 *

Tntep den Onden 21 II .

Kottbnsep Damm 76 .
Fernspr . : Amt Moritzplatz 5024 .

« j . « für Versammlungen und
kJnLic Festlichkeiten , 200 bis

jqqq Personen fassend .
5 Tepbands - Kc gelbahnen .

BuchhandlungVorwärts
Lindcnstr . 69 ( Laden )

Änsichtskarten
vom

Riesengebirge , Harz ,
Sächsische Schweiz ,

Dresden , Berlin

in reicher Auswahl .
Stück 5 Pt .

IkWafepaN"
Neuen dreifar - | QO senden gratis
bigenKatalNo . 1 und franko

R. Mel ' s Patent -Möbelfabrik,
Ucrlin SW . , Markgrafenstr . 20.

1 Zigarmigekbäfte
g mache ich ansmerksam aus meine Kantabak - SPezialitSten :

SU . andia = SUiraa
und

SoüdaritätssT abak

sMax Ziegenhals , " « » « LÄN « 70

« Sämtliche eingeführte Fabrikate in Zigaretten . Tabaken .
igarren zu billigste « Preisen .

V
' " - yU . /■vC. ' ttl ; - ; ■

l \

/ : Volkspreise
Dauer bis 4. Okiober er . , abends 9 Uhr !
Keine Dutzendware oder eigens dazu aufgekaufte Pieoen

fürelegant . Uistflr « ZZ, 25, 18, 15, 1 2
für aparioslKoStÜme . . " M. 55, 25, 24. 18, 1 5
für feinste PiÜSCiimälliel au M. 100, 84, 60, 48, 33
für »ehlckst . GgSgllSCll . - Kioid . auM. 60, 46, 33. 22. 1 4
fürvornehm Pelzmäntel • M. SCO, 200, 1 55

fCnEem /

Des voranssichtlich starken Andranges vegea
Besuch möglichst vormittags erbeten !

Sonntag 8 — 10 geöffnet ; vom Oktober ab Ii —2.
Jedes Stück zu Yolkspreison wird auch bei
kleinster Anzahlung reserviert und bis zum

4. Oktober abgeliefert .

ROBLEM
MÖSLE ]

l $m

w p twr

• o

HOBEL
Lothringer Straße 67 Ecke Qormann = Straße

Auf Teilzahlung liefere
1 Stnbe nnd Knolic 2 Stuben und Küche

2 Bettstellen . .
2 Matratzen . .
1 Kleiderschrank
1 Spiegel . . .
1 Spiegelspind .
1 Tisch . 2 Stühle
1 Küchenschrank
I Küchentisch .
1 Küchenrahmen
3 Küchenstühlc

Mark

Anzahl.

1 Kleiderschrank
1 Wäschespind
2 Bettstellen .
2 Matratzen .
1 Trumeau
1 Sota . , .
1 Tisch . . .
4 Stühle und
1 farbige Küche .

Mark

2 Stuben nnd Küche
in Nußbaum , mod . Ausführung :
1 Kleiderschrank .
1 Vertiko . . . .
2 engl . Bettstellen .
2 Matratzen . . .
I Waschtoilette mit

Anschraubspiegel
1 Nachtschrank . .
1 Trumeau . . .
1 Plüschsofa . . .
1 gr. Ausziehtisch .
4 Stühle . . . .
1 farbige Küche . .

pro Woche 3 —4 Mark

Mark

Anzahl .

pro Woche l . öO Mark pro Woche 2 —3 Mark

Alles in grofier Auswahl zu anerkannt billigen Preisen .

Moderne Schlalzinuner, Wobnzininier , Speisezimer, UerrenziniEr wo' he�e4 " " ®0�;
Einzelne Höbelstücke Anzahlung 3 Mark an , wöchentlich 1 Mark .

Eiefcrnntt auch nach answttrts . Sonntag von S — 16 Uhr geöffnet .

Keine Fiiiolen .

iMark
wöchentliche Teilzahlung

liefere elegante

Herren -

Moden
fertig und nach Masel

Garantie für tadel¬

lesen Sitz .

Jonas

Kurzbers
Oranienstr . 1601 -
zwischen Moritz- a. Oranienplatz .

I Bitte genau aut Strasse I
flu Hausnummer zu achten , f

Dr . Simmel
Spezial - Arzt

für Haut - und Harnleiden

Prinzenstr . 41,
10 — 2. 5 — 7. Sonntags 10 — 12.

Greift zu !
Jed . Herrn , der eich eleg . u. diu .
kleiden will , empfehle elegant *
Kavaliergarderobe in feinsten Werk¬
statt . Berlins gearb� von Hen -
schaften,Doktoren , Kavalieren nnx
kurze Zeit gebr . sfürjed . Fig . pass . )
Kavalier - Jackett - AnzUgeS , 10, 14, 18 M.
Kavaller - Rock - Anzüge 10, 12, 16, 20 M.
Kavalier - Paletots 8, 10, 14, 18 M.
Kavalier - Herren - Hosen 2,50 , 5,00 M.

Elster , sehr billig . *
Große Abteilung neuer Garderobe
MnlHanoe Gr- Frankfurter Str . 98
fflüiuauer , [ Nähe Ltransderger PL )
Bitte genau aut Wo. 98 zu achten

i

fertig u. nach M aas

von 1 Mark

wBclieirttlcbe Tellzahlaog .

S . Boltuch
Fnnkfuitn lllee 15
ElngangTIIsiterStrasse

Reiseführer ,
Wanderkarten nnd

Bücher ,
Kursbücher

hält stets am Lager

Bochhamünng Vorwärts
Eindenstr . 09 .

.i

Unübertroffen

&

sind die Vorteile unseres Verkaufssystems :
a

6 Selbstkostenpreis + 10 % Nutzen
H /t & / Gemäss unserer beim Amtsgericht niedergelegten Statuten sind wir an genannte
' � � �

Vertriebsart gebunden und machen uns strafbar , wenn wir mehr als 10 ° / » auf den

Selbstkostenpreis aufschlagen . In letzterem sind alle Geschäftsunkosten enthalten .

Herren - Ulster — Paletots — Anzüge
Moderne Farben ♦ Riesige Auswahl ♦ Vorzügliche Passform

Deutsche Behlef dunes - Gesellschaft m . b. H.
Tünmfrüsse 80 » ürasse Frankfurter Strasse 4 » Cticusseestrasse 23 Strasse ) ♦ Heukölln , Betjstrasje J - 8



Dauer vom 27 . September bis 8 . Oktober .

Besonders biSSige AnsnaBime - Preise I

3 . 10

4. 75

4 . 20

5. 70

7. 50
Schüler - Hosen 1 or cmeibisu 1 or
aus Resten gearbeitet . . . . .

. . . . . . . . .
A. O» - /

Manchester - Anzüge Ttr . chiedene Farben
Gröfie 1 bis 6 . . . . . . . . . . . . .. . . . .Nur ein Preis

Manchester - Anzüge Qualität i
Größe 1 bis 6 . . , . . . . . . . . . . . . . . .Nur ein Preis

Sport - Anzüge an » sehr haltbaren Stollen
GröBe 1 bis 6

..................
Nur ein Preis

Sport - Anzüge ans sehSn gemusterten Stollen
GrSSe 1 bis 6

..................
Nur ein Preis

Prinz - Heinrich - Anzüge od " rb�e"r| k,krnrs
Größe 1 bis 6

..................
Nur ein Preis

Hervorragend schöne

Knaben - Ulster , Pyjacks
Blusen - , Sport - u .

Schul - Anzüge
ia den alleraeuesten Fassons
für das Alter von 2 —18 Jahren

zu bekannt billigen Preisen

QsJk . «1 A blane KamniSaröar * ' hochge -
Ocnm - Mnzuge schlössen und offen , mit Ueber -
kragen , Größe 1 —6

. . . . . . . . . . . . . . .
Nur ein Preis

ScHlll " AnZUgC Sport - Fasson , in verschiedenen

Stoffen , Größe 1—6

. . . . . . . . . . . . . . .
Nur ein Prel »

9. 50Blusen - Anzüge £ amme ™ j
Größe 7 —12

Stoffe , Größe 1—6 Nur ein Preis • • J ' V Nur ein Preis

Jackett - Anzüge aus . eraohiedeueu Stollen
Größe 7 —9 . . . . .. . . . . . .. . . . . . . .Nur ein Preis

Pyjacks blauer Cheviot , Aennel mit Stickerei
Größe 1 —6 . . . . . . .. . . . . . . .» . . s . Nur ein Preis

PclcfinCn für Knaben und Mädchen , 70, 80,
90 cm lang . . . . . .. . . . . . . .. . . . . .Nur ein Preis

Schüler - Sweater , Mützen , Sport - Hemden , Gürtel , Träger , Wäsche u . s . w. zu bekannt billigen Preisen

Baer�Sohn Berlin * Gegr . 1891

Chausseestraße 29 - 30 |
Gr . Frankfurter Straße 20 l

Prompter Versand nach aufierhalb .

11 Brückenstraße 11

Schöneberg , Hauptstr . 10

Sonntag nur von 8 —10 geöffnet .

Der soeben erschienene Hauptkatalog Nr . 48 ( Herbst - u. Winter - Moden 1913 - 14 ) kostenfrei

' Reklame ,

Angebot
tz
©
s

L
®

Hut V

•
für Backfische
in modernsten Farben

Tandotf *
D Jptüeltmukt " Belle ä

©SeOSAe «

TimnneruUcaAAe Tfottbus &TXamnv H

Tanzlehrkurse Friedrich , Char - I Tanzschule Franz Sicgert , Ge -
lottenburg , Spreestraße 13, beginnen , werlschastshau «, Engeluser Ib. Un -
MontagSzirlel , FreitagSzirlel . ISVAf >terricht Sonntag 3 —7 , Mittwoch 9 —11 .

Möbel auf Kredit

Möbel - Cohn
1, Geschäft : | 2. Geschäft :

Frankfurter Str . 58 | Grüner Weg
Bitte , genau auf meine Hausnummern zu achtenl

Stube und Küche
und »war

2 Bellstellen
I Kleidersehrank
1 Sglegtl
I Spiegelspind
I Tisch , 2 Stühle
I Küchenschrank

ÄÄ A- s - hians

I Küchenrahmen an

Woehentate 1 . 50 M. an

15

2 Stuben u . KücheModerne

Herren - , Speise -
Schlaf - , und

Wohnzimmer
In | eder gewOn . etal . n Art

von 40 Hark

Anzahlung an

Einzelne MöbelstOcke v . 5 M. Anzahlt ; , an . SV " Riesen - Auswahl .
liefere auch anawärla . Abzahlung ganz nach Wunsefa .

und zwar :
2 Bettstellen von
2 Matratzen
I Waschtoilette
1 Kleid er spind
I Wäschespind a . <«%.{ff fffl
1 Trumeau xgy
I Sofa , I Tisch -
4 Stühle und AnznhlnnB
I farbige Küche an

Wochenrate 2 — 8 M. an

Käufer einer IVohnungf Einrichtung erhält einen eteg , Teppich gratis
Inserat ausschneiden ! Mitbringen ! Wert 5 Mark . — Sonntags es�ffnet .

GrösstB Rückslclit de! KiankM u. Arbeitslosigkeit

DMüciie « »
schwarz u. färb . Mir . w �

Kostümstotfe . uneneeto englische / * •
Muster p. Meter von "t A»

Seidenpiüsch . „Teionr duNord . SOcm Fi " •
breit . , . per Meter V an

EngUeolSüri ? «
per Meter . . . . . . * ** •

fistracbim�s »
breit . . . per Meter te ehj

C. PELZ
Kottbuser Str . 5

Wanderkarten
hält stet » vorrällg

Buchhandlung Vorwärts

_ Clnbenstt . 69 ( Cohen )

Nur echt mn Sdiuizmarke Schornatelnlegea

Vertretung ! und Li a g e r 200/12 *
bei Hermann Kander . Neukölln , Herrfurthstr . 25.

fölSSsel -

Kredit-HausLuisenstailtl
Köpenicker Straße 77 - 78 BracketVaB.

Am Bahnhof Jannowitzbrücke und Untergrundbahnhof Inselbrficke .

2 Bettstellen
1 Kleiderschrank
1 Spiegel
1 Tisch
2 Stöhle
I Küchenschrank
1 Küchentisch
I Küchenstuhl
1 Kficbenrahmen
— Wochenrate 1 . 50 Mark an —

Anzahl .

15
Mark

2 Bettstellen
2 Matratzen
1 Kleiderschrank
1 Wäscheschrank
1 Tramean
1 Sofa
1 Tisch
2 Stühle und
1 farbige Küche

Anzahl .

Mark

— Wochenrate Ä. OO Mark an —
Hoderne Schlaf - , Herren - und Speisezimmer .
Einzelne Möbelstücke Anzahlung von

Z Mark an . Wöchentlich 1 Mark .

BV Größte Kulanz . " W ©

JSonntagsjjon��S�lOJUhr�eöflTne�

Wir machen hiermit bekannt
daß wir wegen Aufgabe unserer Geschäfte und gänzlicher Auflösung unserer Firma die gesamten Waren¬

bestände , bestehend aus Herren - , Jünglings - , Knaben - , Sport - und Berufskleidung jeder Art durch einen

sclilnmig ' en Ausverkauf
gänzlich räumen wollen . Aus diesem Grunde haben wir unsere bisher schon billigen Preise

durchweg um ca . 30 bis 60 Prozent ermäßigt .
Durch diesen Ausverkauf bieten wir dem geehrten Publikum Gelegenheit , die besten Erzeugnisse in Herren - und

= = = = = = = = = = = Knaben - Bekleidung zu fabelhaft billigen Preisen einzukaufen . ■

Die ermäßigten Preise sind mit Rotstift auf die früheren Preisetiketts deutlich vorgeschrieben .

Tertriebs - ties . für Herren - and Knaben - Bekleidnng
Neue Schönhauser Str . !

b.

H.

Ecke Welnmeister . und Mönzstraße

Sonntags geöffnet von

8 — 10 Uhr
Kottbuser Damm 72

An WiederrerkAofer wird keine Ware abgegeben .

Neukölln , Ecke Lenaustraße —



An die Arbeiter und Angestellten Berlins !
Rüstet und agitiert zur Wahl des

Ausschusses der Allgemeinen Ortskrankenkasse d . Stadt Berlin
am Sonntag , den 38 . September , von 10 Uhr vorm . bis 0 Uhr nachm .
Die Liste der Freien Gewerkschaften ünd Angestellten trägt die

Ordnungsnnmmer I .

Gewählt wird auf die Dauer von 4 Jahren .

Wahlberechtigt sind :

a) die volljährigen 21 Jahr alten Arbeitgeber und Versicherten der

Allgemeinen Ortskrankenkasse zu Berlin ;
b) die volljährigen Arbeitgeber und Versicherten männlichen und weib -

lichen Geschlechts derjenigen Berliner Krankenkassen , deren Schließung
mit dem 1. Januar 1914 erfolgt ;

c) die volljährigen Arbeitgeber und Versicherten derjenigen Ortskranken -

kassen , deren Vereinigung auf Grund des § 268 der Reichs¬
versicherungsordnung mit der Allgemeinen Ortskrankenkasse zum
1. Januar 1914 beschlossen wird ;

ci) Neuderficherungspflichtige und Mitglieder solcher freien
Hilfskassen , die der Allgemeinen Ortskrankenkasse meldepflichtig sind .

Als Ausweis zur Berechügung an der Wahl gilt
die vorher beschaffte Wahlkarte .

Für Neuverficherungspflichtige und alle solche Personen , die sich
eine Wahlkarte nicht beschafft haben , gilt eine Bescheinigung des Arbeit -

gebers , daß sie zurzeit bei ihm in Arbeit stehen .
Für Selbstzahler genügt das Mitgliedsbuch , doch ist allen Wählern

zu empfehlen , sich noch vor der Wahl eine Wahlkarte zu beschaffen , damit

sie am Sonntag bei der Wahl schnell abgefertigt werden können .

Die Wahlkarte erhält jedes Mitglied bei seiner alten Kasse , Neu -

verficherungspflichtige bei der Allgemeinen Ortskrankenkasse der Stadt

Berlin , Köpenicker Straße 80 — 82 .

Die Wahllokale befinden sich
für die rechts der Spree wohnenden Versicherten :

Englischer Hof , Alexanderstraße 27c

Franz Scholz , Andreasstraße 21

Comenit » s - Säle , Memeler Straße 67

Prachtsäle des Ostens , Franffurter Allee 151 — 152

„ Elyfium " , Landsberger Allee 40 — 41 ( kleiner Saal )
A . Boeker , Weberstraße 17

Siegmund Feist , Neue Königstraße 7, 1 Treppe
Brauerei Königstadt , Schönhauser Allee 10 — 11

E . Jentfch , Brunnenstraße 36

Rosenthaler Hof , Rosenthaler Straße 11 — 12

Moabiter Gefellschaftshaus , Wiclefstraße 24

Frankes Festsäle , Baöstraße 19

Pharus - Säle , Müllerstraße 142

Germania - Säle , Chausseestraße 110 ,

für die links der Spree wohnenden Versicherten :

C . Augustin , Oranienstraße 103

S . Wendt , Zossener Straße 1

Gewerkschaftshaus , Engelufer 15

Etablissement Südost , Waldemarstraße 75

Restaurant Eberlein , Vritzer Straße 22

Allgemeine Ortskrankenkaffe , Köpenicker Straße 80 -

Viktoria - Brauerei , Lützowstraße III — 112 .

- 82

Wahlberechtigt sind neben den Neuversicherungspflichtigen die Mit¬

glieder nachstehender Krankenkassen :

der Goldschmiede , Kupferschmiede , Gelbgießer , Messerschmiede , Schmiede ,
Nadler , Maschinenbauer , Stellmacher , Uhrmacher , Musikinstrumenten -
verfertiger , Weber , Posamentierer , Tapezierer , Sattler , Korbmacher ,
Drechsler , Vergolder , Lackierer , Möbelpolierer , Bäcker , Schlächter , Bier -

brauer , Tabakssbrikarbeiter , Zigarrenarbeiter , Schneider , Kürschner , Hand -
schuhmacher , Schuhmacher , Barbiere , Perückenmacher , Zimmerer , Maler ,
Dachdecker , Brunnenbauer , Töpfer , Photographen , Graveure , Bildhauer ,
Gastwirte , Kaufleute und Bureauangestellten .

Für Mitglieder , denen es bisher unmöglich war , sich eine Wahlkarte ausfüllen lasten zu können , find die Kaffenlokale auch
am Sonntag geöffnet .

In Anbetracht , daß vier Listen ausgestellt sind , ersuchen wir die Mitglieder der Freien Gewerkschaften und Angestellten , die säumigen Wähler
in den Betrieben aufzurütteln und zur Wahl anzuspornen . IM ? " Auf zur Wahl am Sonntag , den 38 . September , von IQ — 6 Uhr .
«Io

S00/8

Für die Lifte I der Freien Gewerkschaften « nd Angestellten ! ibe

pcc AiisjW im GewtrkschaflskomwWli Sellins imd Zlnigepii S. ä . ; A. Körst en .

\ im Iii
Kemaltullgsstelle Kerliii. C 54, Fimtnstr . 88 —85 .

Verwaltung : Kassierer : Arbeitsnachweis :
Teleph . : Amt Norden 1987 . Amt Norden 185. Amt Norden 1239 , 9714 .

Montag , den SS . September ISIS , abends 8 Uhr :

Vvi - sammZung
der in Metallgiestereien beschäftigten

Former « nd Berufsgenofsen
im Lokal „ Süd - Ost " , Waldemarstraße 75 .

Tagesordnung :
1 Vortrag . 2. Diskussion . 3. Verbands - und Branchenangelegenheiten .

Utf Das Erscheinen aller Kollege « ist mibedwgt ersorderlich . Die
Versammlung wird Pünktlich eröffnet .

Ferner macheu wir alle Mitglieder darauf aufmerksam , daß

von der 41 . Woche ab . also mit dem 5 » Oktober be <

giuueud . der Wocheubettrag » 0 Pf . betragt . Dafür tritt vom
gleiche « Dage au eine Erhöhung der RrbeitSlosenunterftühung
um S M . « nd der Stteik « und Gemaffregelteuunterstützung um
l M . pro Woche ein .
128/18 Die Ortsverwaltunsf .

Medizinal - Verein
für Berlin und Umgegend .

Sonntag , den 28 . September 1913 , abends 6 Uhr , in Siegels
Festsnien , Grofte Frankfnrttr Str . 3V , Hof il :

— Versammlung . �

Tagesordnung : 1. Bortrag de » Herrn De . Fl� über :
Arzneimittel ( Reklame ) . 2, Fragebeantwortung . 3. Verschiedenes .

Der Verein gewährt bei einem monatlichen Beitrag von 1 M. für Er -
wachsen « und 50 Ps. sür Kinder m Kranlheitssällen Gcldunterstützung oder

freie ärztliche Behandlung und freie Medizin , sowie GeburtSbeihiisen , Milch ,
Bäder , Brillen , Bruchbänder , Massage , alle zur orthopädischen Behandlung
dienenden Hilfsmittel usw.

Der Unterstützungsverein bei Sterbefällen

wachsene mid 10 Pf . sür Kinder . 291/7

Nähere Auskunft erteilt
Otto Kaclala , Vorsitzender ,

verlin - Wrihense « , Berliner Alle « Nr . {}».

ist der schönste Ausflugsort ?
Immer noch Pichelswerder ,
aÄ« " ctt beim Alte « Freund .

Achtung ! Achtung I

zu Berlin , Sophienstr . 6.

Aus die wiederholt beim Kasfenvorstand eingegangenen Ansragen , ob
die Mitglieder der OrtS - Kranlen lasse deS Maurergewerbes zu Berlin auch
bei der Allgemeinen OrtS - Krankcnlasse zu Berlin zu wählen haben , wird
hiermit ausdrücklich bekanntgegeben , das; die Mitglieder der unter «

zeichneten , als besondere Orts - Krankenkaffe zugelassenen
Kasse nur bei der Qrts - Krankenkasse des Maurer «

gewcrbcs zu Berlin wahlberechtigt sind .
Da die Kasse noch nicht im Besitz der genehmigten Satzung ist, konnte

die Ausschreibung der Wahl bisher nicht stattfinden ; dies wird in Kürze' ' en. 24286
erlin , den 27. September 1913 .

Der Vorstand der Orts - Krankenkaffe des ManrergewerbeS
zu Berlin .

v. D a e h n « , Vorfitzender . G. Lehmpsuhl , Schristsührer .

Spezialarzt
lve Syphilii , Harn - u. Frauenleiden —
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Die Sozialdetnoltratie als „Arbeit -
geberin " .

Unter diesem Titel veröffentlicht die „ Freisinnige
Acitung " in ihrer Nummer vom Tonnerstag einen netto eine
Spalte langen Artikel , der die bösartige Vcrdrehungs - und Vcr -
leumdungskunst dieses „ liberalen " Blattes gegenüber Einrich -
tungen der modernen Arbeiterbewegung ' im hellsten Lichte zeigt .
Tas Thema , das da behandelt wird , ist ja alt , abgedroschen kann
man sagen . In Ermangelung besseren Stoffs mutz es aber immer
tvicder herhalten im Kampfe gegen die verHatzte Sozialdemokratie .
So wird also zum soundsovielsten Male behauptet , die Konsum¬
vereine behandelten und bezahlten ihre Angestellten schlecht ,
und die Konsumvereine , das ist natürlich in den Augen eines nach
Dr . Crügerschen Rezept aufgeklärten Freisinnigen in jedem Falle
die — Sozialdemokratie . Datz sich das Blatt zur Begründung
seiner Behauptung auf einen Beschlutz des Zentralverbands -
Htenossenschaftstags in Düsseldorf vom Jahre 1W7 bezieht , zeigt
schon die Methode , die hier geübt wird . Ist schon der Hinweis
auf diesen Beschlutz verfehlt , so würden die Verhältnisse , wie sie
sich seit den sechs Jahren gestalteten , dem Blatte noch weniger in
den Kram gepatzt haben . Es führt aber auch ein B e i s p i e l

für seine Behauptungen an und schreibt :
„ Datz er lder Düsseldorfer Beschlutz ) nicht durch die leidige

Geldfrage dazu veranlatzt wurde , gebt u. a. daraus hervor , datz
nach dem Geschäftsbericht der vier Dresdener Arbeiter -
Konsumvereine über das Jahr 1808 ein Reingewinn von
über Millionen Mar ! erzielt worden ist , während die Aus -
gaben für Löhne und Gehälter der in diesen vier Konsumver¬
einen angestellten 781 Personen zusammen nur 751 342 M. be -
trugen , also durchschnittlich nosti nicht 1000 M. auf den Kopf .
Die Dresdener Arbeiter - Konsnmvereine hüten sich also , auch nur

- einen Teil des erzielten „ Mehrwertes " ihren Angestellten in
Gestalt von hohen Löhnen zurückzuerstatten . "

Wir wollen bei diesem Beispiel bleiben . Zunächst der dema -

gogische Kniff mit dem Durchschnittslohn „ von noch nicht 1000 M. " .

Jedes Kind weitz , datz in einem Konsumverein der Natur des
Betriebes entsprechend vorwiegend weibliche Arbeitskräfte ,
Verkäuferinnen , beschäftigt sind . Auch in Dresden machen sie
etwa drei Viertel der Arbeitskräfte aus . Datz man auch hier
fünf Jahre alte Angaben bringt , soll nur nebenbei erwähnt
sein , denn auch für damals ist die Behauptung der „ Freisinnigen
Zeitung " unsinnig . Die Lohn - und Arbeitsverhältnisse der Dres -
dener Konsumvereine sind seit zwei Jahrzehnten etwa wirklich
vorbildlich , und auch kein Dresdener gegnerisches Blatt
hat es bisher gewagt , Behauptungen dieser Art gegen die dortigen
Konsumvereine aufzustellen .

Doch lassen wir einfach die Tatsachen sprechen . Da seit
1. Juli 1912 drei Dresdener Konsumvereine zu einem , dem Vor -
wärts , vereinigt sind , umfatzt dieser mit zurzeit rund 60 000 Mit -

gliedern die übcrgrohe Zahl der Konsumvereinsmitglieder Dres -

dens , sowie der näheren und weiteren Umgebung . Nach dem

Stand vom 1. April 1913 wurden in dieser Genossenschaft 1082

Personen beschäftigt , davon etwa 700 weibliche . Die Lohn - und

Arbeitsverhältnisse sind durchweg mit den in . Betracht
kommenden GeWerk schaften tariflich pereinbart .
Alle Löhne sind — zum Teil wesentlich — höher , als in gleich -
wenigen Privatbetrieben . Das Gehalt der Lagerhalter deträgt

ansang ? 1700 M. und steigt bis 2800 M. , Kontorangestelltc 1500
bis 2700 M. , Bäcker 31,40 bis 35,40 M. Wochenlohn und Ober -
bäcker 35,40 M. bei achtstündiger Arbeitszeit , Backmeister 2100 bis
LLOO M. jährlich , Lagerarbeiter 27 bis 32,40 M. . Verkäuferinnen
45 bis 85 M. nurnatlich (d. h. um ettva ein Drittel bis zur Hälft :

mehr , als in bürgerlichen Geschäften ! ) ; sie erhalten sofort — auch

während sie angelernt werden — den Anfangsgehalt . Die Ver -

käuferinnen erhalten anherdem 2,50 M. pro Monat für die Pri -

datangestelltenversicherung . Tie Gehälter der Vorstandsmitglieder

dieses Riesenunlernehmcns betragen aber nur 3200 bis 5000 M.

Also im Vergleich mit bürgerlichen Unternehmungen dieser Art :

oben iveniger , unten mehr !
Wir bitten die „ Freisinnige Zeitung " , auch in ihren Kreisen

für Anwendung dieses Grundsatzes zn sorgen ; die Arbeiter werden
damit sehr zufrieden sein . — Sämtliche Beschäftigte haben
Sommerferien ( natürlich bei Fortzahlung des Gehalts ) von
k bis 12 Arbeitstagen . Achtuhrladenschlutz und Sonn -

tagsschluh ist schon seit weit über einem Jahrzehnt durchge -
führt . Privatgeschäfte muhten erst durch Gesetz gezwungen werden ,
Sonntags halten sie noch jetzt einige Stunden den Laden offen .
Alle Ueberstunden des gesamten Personals werden extra und

wesentlich höher bezahlt . Lagerhalter und Verkäuferinnen haben
alle zwei Wochen einen halben Tag frei . Die Geschäftszeit
dauert von früh ' A8 Uhr bis abends 8, Sonnabends 9 Uhr , bei

zwei Stunden Mittags - und entsprechender Frühstücks - und

Vesperpause . Es dürfte in ganz Dresden nicht ein gleichartiges

privates - Geschäft geben , datz derartige Lohn - und Arbeitsverhält -

nissc hat . Und da wagt es ein „ liberales " Blatt , diese musterhafte
Genossenschaft der Arbeiter als den Typ der Angestelltenaus -

beutung ' hinzustellen ! Ein starkes Stück !

Die „ Freisinnige Zeitung " druckt ferner eine Resolution des

Lagerhaltertags in München im Jahre 1911 — immer wieder

veraltetes Material ! — ab , um ihre Behauptung zu stützen . Da -

bei u n t e r s ch l ä g t sie jedoch so l g c n d e n Satz , der mitten

in dieser Resolution steht , nachdem von der Schaffung

mustergültiger Lohn - und Arbeitsverhältnis s- e

geredet ist :
„ Sie ( die Generalversammlung ) begrützt es dank -

bar . datz sowohl auf dem internationalen Kongreß in Kopen -
Hagen , wie auch auf dem Parteitag in Magdeburg die sozial -

deinolrati ' sche Partei ihre Mitglieder durch Sln -
« ahme von Resolutionen verpflichtet hat , in diesem
Sinne in ihrcn Vereinen zu wirke n. "

Dieser Satz fehlt in dem Zitat , ohne datz das Fehlen irgend -
wie angedeutet wäre . Warum fehlt er ? Weil er dem söge -
nannten freisinnigen Blatte das ganze Konzept verdorben hätte .

Die „Freisinnige Zeitung " ereifert sich am Schlusie aber auch
noch über die „Leipziger Volkszeitung " , die darauf Hingelviesen
hatte , oag der Lagerhalterverhand — aus dessen Lohnstatistiken
sich das Blatt mit stützt — Mitglieder hat , die in Vereinen
beschäftigt sind , die unter bürgerlicher Verwaltung
stehen , und datz in solchen Vereinen oft s ch l e ch t e A r b e i t s -
Verhältnisse herrschen . Dgz einC „ unverfrorene Be¬
hauptung " . Es fehlten die Beweise dafür Wir empfehlen der
„ Freisinnigen Zeitung " . Seite 174 des Protokolls der General -
Versammlung der Lagerhalter in München nachzulesen . Ter Ver -
bandsleiter und Redakteur deS Fachorgans Genosse Döhnel
führt dort aus :

•Jlcnfaff<L
� " er geht von der irrigen Annahme aus ,

daß . wir eS nur mit Arbeitern alsÄrbeitaeber zu
tun hatten , er verkennt , daß in unserem Verband ein

großer Teil organisiert sind , die unter der Fuchtel bürgen
licher Elemente itehen . "

Das sagte Döhnel gegen den Vertreter der Gcneralkommis -

sion , der die Meinung ausgesprochen hatte , datz die Mitglieder des

Lagerhalterverbandes „ nur in Betrieben beschäftigt sind , denen

Arbeiter vorstehen " . — Auf welcher Seite nach diesen Proben aufs

Erempel die größere Unverfrorenheit zu finden ist , dürfte nun

nicht mehr sclstvcr zu entscheiden sein . Dabei wollen wir noch

ganz davon absehen , datz die „ Freisinnige Zeitung " den albernen

jlniss anwendet , die Partei mit den Konsumvereinen zu identi -

fizieren . . Denn Leute , die das immer wieder behaupten , sind

nicht zu belehren , weil sie das wider besseres Wissen tun .

£ ! ib Induftne imd ftandeL
Die Preispolitik des Kohlensyndikats .

Die gewaltige Verteuerung der Kohlenpreise durch das Rhci -

nisch - Westsälische Rohlensyndikat trifft nicht nur die Verbraucher

von Qausbrandkohle sehr hart ; auch die Grotzkonsumentcn für ge -

werbliche Zwecke sehen ihre Gestehungskosten gegenüber dem Aus -

lande durch das Syndikat erheblich in die Höhe getrieben . Um

dem zu entgehen , scheinen die großen Hüttenwerke jetzt einen inter -

cssantcn Ausweg gefunden zu haben . Bekanntlich unterhalten

deutsche Hüttenwerke Gruben für Eisenerze und Hochösen in dem

eisenerzreichen Luxemburg . Bisher bezogen sie den für die Ver -

hüttung notwendigen . Koks zum großen Teil vom Syndikat in

Deutschland . Jetzt wollen sie aber selbst Koks herstellen . Tic

„ Rheinisch - Westfälische Zeitung " berichtet darüber : „ Um die Selbst -

kosten noch weiter herunterdrücken zu können , sollen sich einige

Hüttenwerke mit der Absicht tragen , den Koks selbst herzustellen und

zu diesem Zwecke im Anschluß an ihre Hochöfen Koksöfen zu

errichten . Bisher ist Koks hier im Revier noch nicht hergestellt
worden . De Wendel will es aber nun in Gr . Moyeuvre versuchen .
Ter Bezug der Kokskohle soll von den holländischen Gruben der Ge -

sellschaft erfolgen , da von Hamm sich die Fracht für die Kohle
etwas zu teuer stellen würde . Zluch Bnrbach - Eich - Düdelingen ist
unter gewissen Voraussetzungen nicht abgeneigt , dem Gedanken

näher zu treten und in Esch eine Koksoscnanlage zu schaffen . Die

Preispolitik des Kohlensyndikats , von der die hiesigen
Hochöfen ja am stärksten getroffen werden , läßt es den Hütten ange -
zeigt erscheinen , sich noch weiter unabhängig vom Kotssyndikat zu
Machen . Soweit sie die Kokskohle von Eschweiler ( wie Burbach -
Eich - Düdelingen ) oder Holland ( wie De Wendel ) beziehen können ,
wird sich die Kokserzeugung auch entschieden vorteilhafter für die
Werke stellen , als der Koksbezug , da die Fracht von dort nur zirka
5,25 M. beträgt , gegenüber 7,50 bis 8 M. aus Rheinland und West -

falen . Außerdem sind die Vorteile , die durch Gewinnung der Ab¬

gase und der Nebenprodukte entstehen , von nicht zu unterschätzender
Bedeutung für die hiesigen Werke . Die jedenfalls nicht sehr
weitsichtige Preispolitik des Kohlensyndikats
zeitigt also schon Folgen , die den reinen Zechen sicher nicht ange -
nehm sein werden , da sie ihren Absatz weiter einschränken werden . "

Die letzte Bemerkung richtet sich gegen den kürzlichen Beschlutz
deS. ' Syndikats , die Preise für Koks und Kokskohle nicht zu er -

mäßigen , obgleich die Rohcisenpreise erheblich herabgegangen und
der deutschen Roheisenindustrie , die mit hohen Kokspreisen rechnen
mutz , die Konkurrenzfähigkeit dadurch erschwert ist .

Gefrierfleischkonferenz . In Hamburg sindet in diesen Tagen
eine Konferenz von Interessenten an der Einfuhr von australischem
Gefrierfleisch statt . Nach einer Meldung der „ Deutschen Fleischer -
zeitung " soll beraten werden , wie eine weitere Förderung der Ein -
fuhr von Gefrierfleisch nach den heute bestehenden Fleischbeschau -
bestimmungen zu erreichen ist . Ferner wie die Schlachtung von
australischem Vieh verbessert werden kann , weiter über die beste
Art der Auftauung , die Technik des Eisenbahntransportes usw . An
der Llonferenz nehmen teil : die Oberzollbehörde in Hamburg und
die Teutsch - Australische Dampsschiissgesellschaft , die Fleischbeschau -
bebörde in Hamburg , die Schlachthofdireltoren von Hamburg und
Lübeck und die beteiligten Importeure , u. a. die Kühlhauszentrale
A. - G. in Hamburg und die Firma Erdmann Jetznitzer u. Co. ,
Hamburg . Berlin , und das Teutsch - Australische Handelssynditat ,
Berlin . — Die beste Förderung der Gefrierfleischeinsuhr bildet die
Aushebung des 8 des Fleischbeschaugcsetzcs , den die Regierung
bei der Beratung des Gesetzes selbst für überflüssig und gefährlich
erklärt hat . , �

Gericbtö - Zeitung .
Ein Streikprozeß vor dem Schwurgericht .

Vor dem Schwurgericht des Landgerichts I unter Vorsitz des

Landgerichtsrats Schlichting standen gestern unter der Anklage , sich
bei einem Landfriedensbruch als Rädelsführer betätigt zu haben ,
ferner wegen Beleidigung , Widerstand gegen die Staatsgewalt bzw .
gefährlicher Körperverletzung der aus der Untersuchungshaft borge -
führte Schlosser Gustav Trogisch und der auf freiem Fuß befind -
lichc Tischler Otto Kranert . Als Verteidiger der Angeklagten traten
die Rechtsanwälte Dr . Kurt Rosenfeld und Dr . Heinlman » auf , die

Anklage wurde vom Staatsanwalt - Assessor Dr . Rusche vertreten .
Der Anklage liegt ein Vorfall zugrunde , der sich am 1. April

d. I . in der Brunnenstratze abgespielt hatte . In den Tischlereien von
Brähmer in der Möllendorfstratze und Raabe in der Usedomstratze
war im März d. I . ein Streik ausgebrochen . Beide Tischlereien
führten ihren Betrieb mit Hilfe von auswärtigen Arbeitern fort ,
die ihnen durch den „Streikbrecheragenten " Hintzc , der in den
Moabitcr Unruhen die bekannte Rolle gespielt hatte , vermittelt wor -
den waren . Die Anklage behauptet , die Arbeitswilligen seien von
den Ausständigen , die in der üblichen Weise Streikposten ausgestellt
hatten , belästigt und beschimpft worden . Der bei Brähmer ar -
bcitcnde Tischlergeselle Ruppcrt habe sich deshalb mit einer
Browningpistole bewaffnet , nachdem ihm von der Polizei ein
Waffenschein ausgestellt worden war . Als Ruppert am 1. April
d. I . nach Feierabend in Begleitung des ebenfalls zu den Arbeits -
willigen gehörenden Tischlergesellen Meinel die Usedomstratze cnt -
lang ging , sei an der Ecke der Brunnenstratze von einer größeren
Menschenmenge erwartet worden , unter der sich auch die beiden
jetzigen Angeklagten befunden Hütten . Aus den Reihen der
Wartenden seien Schimpsworte , wie „ Hallunken " , „ Strolche " ,
„ Streikbrecher " , „ Hintzebrüder " gefallen . Ruppert habe sich an den
in der Brunnenstratze patrouillierenden Schutzmann Pautz ge¬
wendet , bei dessen Erscheinen habe Kranert die Flucht ergriffen und
sei in ein Haus in der Brunnenstratze hineingelaufen . Ruppert ,
der mit der Pistole herumfuchtelte und dadurch die Wut der Menge
erst recht anstachelte , lief mit dem Beamten hinterher . Als beide
mit dem sistierten Kranert aus dem Hause herauskamen , hätten sich
mehrere Menschen mit den Rufen : „ Da ist der Streikbrecher , schlagt
ihn nieder , schlagt ihn tot ! " auf Ruppert gestürzt . Er habe einen
Schlag vor dem Magen erhalten . Ats R. durch einen wuchtigen
Schlag zu Boden geworfen war , gab er aus seiner Browningpistolc
mehrere Schüsse ab , durch die er sich aber nne selbst peelebte . Es

habe sich unter den Angreifern besonders der Angeklagte Trogisch

hervorgetan , der den R. am Halse gewürgt und ihn zwei Messer -
stichc in den Hinterkopf versetzt haben soll . Als Pautz sah , datz sich

Ruppert in lebensgefährlicher Bedrängnis befand , gab er seiner -

scits mehrere Schüsse aus seiner Browningpistole ab , die aber fehl -

gingen . Als er den Säbel zog , um Ruppert zu befreien , wurde er

voji Kranert von hinten festgehalten , habe aber trotzdem Trogisch
durch einen Säbelhieb über den Kops kampfunfähig machen können .

Da Ruppert in einer auch für Unbeteiligte gefährlichen Weise mit

der Pistole herumknallte , wurde ihm von dem zufällig in Zivil des

Weges kommenden Schuhmann Marx die gefährliche Waffe ent -

wunden . Auf eine Frage des R. - A. Dr . Rosenfeld an den Zeugen

Marx erklärte dieser , datz Ruppert auch , nachdem ihm ein Angriff

nicht mehr drohte , einen langen Dolch gezogen und damit in drohen -
der Weise herumgefuchtelt hatte . Ein anderer Schutzmann bekundete

sogar , datz Ruppert , als ihm ein Llngriff nicht drohte , er vielmehr

ganz allein stand , mehrere Schüsse abgegeben hatte . Erst jetzt sei
die Menschenmenge über ihn hergefallen .

In ihrer Vernehmung bestritten die Angeklagten , sich strafbar

gemacht zu haben .
Die beiden Hauptzcugcn , die Tischlergesellen Josef Ruppert und

Meinel , die seinerzeit die Rolle der Zlrbcitswilligcn gespielt hatten ,
waren zu dem gestrigen Termin trotz ordnungsmäßiger Ladung
nicht erschienen . Da die Verlesung der früheren Protokolle nur
ein sehr lückenhaftes Resultat zeitigte , stellte es der Vorsitzende ,

Landgcrichtsrat Schlichting , den Geschworenen anheim , darüber sich

schlüssig zu werden , ob das persönliche Erscheinen der beiden Zeugen
eventuell für ihr Verdikt von Einfluß sei oder nicht , da ja nach dem

Gcsamteindruck , den die Geschworenen in der Verhandlung gc -
wännen , ihr Urteil zu fällen sei . Dieser seltene Fall , datz ein

Gericht den Geschworenen auch ein Recht , den Gang der VerHand -

lung zu beeinflussen , einräumt , führte zu dem Ergebnis , datz ein

zum Sprecher gewählter Geschworener nach längerer Beratung die

Erklärung abgab , datz sechs Geschworenen für und die gleiche Anzahl

gegen das persönliche Erscheinen der beiden Zeugen seien . — Staats¬

anwalt - Assessor Dr . Rusche beantragte daraufhin , die Verhandlung

zu vertagen . R. - A. Dr . Kurt Zioscnfeld bat , falls das Gericht zu
einer Vertagung kommen sollte , den Angeklagten Trogisch , der vcr -

heiratet und Vater von vier Kindern sei , aus der Haft zu entlassqi .
Das Gericht beschloß , die Verhandlung zn vertage » und den Ange -

klagten Trogisch , da Fluchtverdacht nicht vorliege , auf freien Fuß

zu setzen .
In der Nachmittagsverhandlung kam u. a. auch zur Sprache ,

datz der stets mit der Browningpistole belvafsnete Zlrbeitswilligc

Josef Ruppcrt schon wiederholt von Streikenden attackiert worden

war . Bei einem derartigen Vorfall hatte R. einen streikenden Ar -

beiter erschossen . Er wurde seinerzeit wegen dieser Tat unter der

Anklage des Totschlags vor die Gefchworenen gestellt , die aber zu
der Auffassung gelangten , datz R. in Notwehr gehandelt habe und

ihn freisprachen . Das Gericht ging sogar noch weite : und billigte

ihm Entschädigungsansprüche für die unschuldig erlittene Unter -

suchungshaft zu . Ruppcrt und Meinel sind zurzeit unbekannten

Aufenthalts . _

Die Heldentaten eines Führers der Gelben

wurden gestern im einer vor der 1. Strafkammer des Landgerichis
Berlin III geführten Verhandlung beleuchtet . Von dem Cpföhaus -
besitzen . Mandl des Cafe „ Avazzia

"
am Bahnhos Knie in Char «

lottcnburg wurden iui September 1912 die zum Gastwirtsgehilfen -
verbände gehörenden Kellner ausgesperrt und dafür „ Gelbe " ein -

gestellt . Eine Anzahl organisierte Kellner und andere Gciwssen ,
versuchten eines Abends an die dort weilenden Gäste Flugblätter
zu verteilen , in denen aufgefordert wurde , wegen der Aussperrnng
das Cafe nicht weiter zu besuchen . Der Führer der „ Gelben " , Rc -
daktcur des „ Eafehausgchilfen " , Bernhard Burstin , hatte von dieser
Flugblattvcrbrcitung augenscheinlich vorher Wind bekommen . Er
hatte sich mit einer Anzahl „ Gelben " mit Gnmmiknüppcln aus -
gerüstet , eingefunden . Mandl und Gattin forderten die Flugblatt -
Verteiler auf , das Lokal zu verlassen . Noch ehe diese der Auf -
fordcrung nachkommen konnten , schlugen Burstin und seine lstarde

auf die Flugdlattverteiler heftig mit Gummiknüppeln ein , so daß
einige Leute schwer verletzt wurden . Es entstand naturgemäß ein

arger Tumult . Die Folge war eine Anklage gegen den
Kellner Paul Bndmann wegen Beleidigung eines Schutzmannes ,
des Sekretärs des Gastwirtsgehilscnverbandes , Emil Hege -

wald , wegen Beleidigung des Caföhausbesitzers Mandl , de ? Gc -

schästsreisenden Alfred Euro , des Technikers Karl Kuhrt und

dessen Gattin Emma wegen Hausfriedensbruchs . Das Schöffen -

gericht Cbarlottcnburg verurteilte die drei l etztcn Angeklagteu

wegen einfachen Hausfriedensbruchs zu je 3 M. Geldstrafe und

sprach Budmann und Hegewald wegen Mangel an Beweisen frei .
Tie Staatsanwaltschaft legte gegen dieses Neteil Berufung ein .

Nach eingehender Zeugenvernehmung beantragte Staatsanwalt -

schaftsassefsvr Dr . Echönncr gegen Budmann einen Monat , gegen
Hegewald 14 Tage Gefängnis und gegen die drei anderen Auge -
klagten höhere Geldstrafen . Der Verteidiger , Rechtsanwalt
Dr . Wehrend , beantragte angesichts der ganzen Sachlage , es bei
dem ersten Urteil zu belassen . Der Gerichtshof verurteilte Bud¬
mann zu 60 M. kstcldstrafc , Karo und Emma Kuhrtte wegen Haus¬
friedensbruchs zu je 50 M. Geldstrafe , Karl Knhrtke zu 30 M.

Geldstrafe und sprach Hegewald frei .

Wer wird in Preußen amnestiert ?

Wegen der eben geschilderten Vorgänge im Cafe Abazzia cr -
klärte der als Zeuge vernommene Redakteur des „ Cafehaus -
gehilfen " ( Organ der Gelben ) , Bernhard Burstin , aus Befragen
des Verteidigers Rechtsanwalts Dr . Bchrend : Ich gebe ja zu ,
wegen unerlaubten Nachdrucks einiger Artikel ans den , „ Gastwirts -
gehilfen " ( Organ der organisierten Kellner ) zn 50 M. Geldstrafe
und 40 M. Geldbuße verurteilt worden zu sein . Die Strafe ist
mir jedoch durch die Jubiläumsamnestie erlassen worden .

Sonnatagsverkauf in Konditoreien .

Frau Salge betreibt in Berlin ein Konfitürengescbäjt , ver -
banden mit einer Konditorei , für welche sie die Konzession zum
Ausschank alkoholfreier Getränke hat . Sie wurde angeklagt und
verurteilt , weil sie auch während der für offene Verkaufsstellen
nicht freigegebenen Zeit Konfitüren über die Straße verkauft habe .
Die Angeklagte hatte daraus verwiesen , daß sie die betreffenden
Käufer darauf hingewiesen habe , datz sie die erstandenen Kon -
fitüren im Geschäft verzehren müßten .

Das Kammcrgericht verwarf am Tonnerstag die Revision der
Angeklagten mit folgender Begründung : In Geschäften , wo
Schankwirtschaft und Handel gleichzeitig betrieben würden , komme
es darauf an , welchen Willen die Verkäuferin beim Verkauf ge -
habt habe . Hier sei festgestellt worden , datz die Angeklagte damit
gerechnet habe , ein Teil der Käufer werde die Konfitüren mit -
nehmen und aus der Straße oder anderwärts verzehren , nicht aber
in ihrem Schanibetriebc als „ Erfrischungen " . Somit habe ein
Verkauf stattgefunden , der nicht mehr ein Teil des Schankbetriebes
gewesen sei . Mit Recht sei sie verurteilt worden , weil sie Wochen -
tags nach 8 Uhr abends und an einem Festtage nach 2 Uhr nach -
mittags noch Konfitüren über die Straße verkauft habe , das heißt
zu einer Zeit , wo ein geschäftlicher Verkehr in offenen Verkaufs -
stellen nicht mehr zulässig gewesen sei .

In ewpm gleichartigen Falle Maul würbe ebenso cntschiehen .



€ beater .
Sonnabend , 27 . Septbr . 1913 .

Ansang 3 Nbr .

Nose . Maria Stuart .

Anfang 4 Ubr .

Urania . In den Dolomiten .

Anfang 7 Ubr .

Deutsches . Torquato Tasso .

Anfang 7' / , Ubr .

Kgl . Opernhaus . Madame
Buttcrfly .

« gl . Schauspielhaus . Wilhelm
Tell .

Lessing . Peer Thni .
Deutsches Kunstlertheater .

Wilhelm Tell .
Zirkus Schumann . Galavorstellung .
Zirkus Busch . Galavorstellung .

Anfang 8 Ubr .

Urania . Mit dem Imperator nach
New Dort.

Königgratier Straße . DaZ vierte
Gebot .

Kamwerspiele . Franziska .
Komödienhaus . Das Paar nach

der Mode .
Theater des WestenS . Gräfin

Fiii .
Montis Operette « . Der lachende

Ehemann .
Berliner . Filmzauber .
Kleines . In Ewigkeit Amen . Paul

und Paula . Der varbier von
Bcrriac .

Nencs Operntheater ( Kroll ) .
Der ewige Junggstell .

Deutsches Schauspielhaus . Der
gute Ruf .

Deutsches OPeruhauS . Figaros
Hochzeit .

Schiller O. Tyrano von Bergerae .
Schiller Charlottenbnrg . Die

Stützen der Gesellschaft .
Thalia . Puppchen .
Theater am Nolleudorfplatz . Die

kktno - Königin .
Metropol . Die Reise um die Welt

in 40 Tagen .
Kastuo . Der Aktientenor oder llaruso

auf Teilimg .
Triano » . Seine Geliebt «.
Herrnfeld . Wa » sagen Sie zu

Leibusch ?
Wintergarten . Spezialitäten .
Reichshallc « . Ctettiner Sänger .

Anfang 8' lt Uhr .

Residenz . Im Ehekäfig .
Lustspiclhaus . 777 : 10.
Rose . Die Schiffbrüchigen .
Luise » . Die falsche Hoheit .
Folies Capriee . Ritter Baldrian .

Die Mißgeburt . DaS Adoptiv¬
kind .

Walhalla . Der LiebeSoukel .

Ansang 8' l , Ubr .

Neues BolkStheater . Die Sieb -
zehnjährigem

Ansang 9 Ubr .

VdwiralSvalast . EiSballett : Flirt in
St . Moritz .

*
» �

Sternwarte , Fnvalldenstr . 57 —82

Scliiiler -Theater 0.
( Walluer - Theater ) .

Sonnabend , abends 8 Nhr :
Cyrano von Bergerae .

Sonntag , nachmittags 3 Uhr :
Freiwild .

Sonntag , abends 8 Uhr :
Die Stützen der Gesellschaft .

Montag , abends 8 Uhr :
Die Stützen der Gesellschaft

Schiller -Theater
Charlottenbnrg .

Sonnabend , abends 8 Uhr :
Die Stützen der Gesellschaft .
Sonntag , nachmittags 3 Uhr :

Der Pfarrer von Kirchfeld
Sonntag , abends 8 Uhr :

Die Croßstadtlnft .
Montag , abends 8 Uhr :

Die Großatadtlnft .

Berliner Theater .
# Filmzaiiber .

Tbeateris der Eoniggratzer Straße
8 Uhr :

Das vierte Gebot .

Komödienhaus .
8 Uhr :

Das Paar naeii der Mode.

Theater des Westens .
s uhr - Gräfin Fifi .
Sonnt , nachm . 3' / . : Der liebe Aogoetln

Theater am Heoilorlptt .
« dendS 8 Uhr .

Letzte Sonnabend -

Vorstellung !

Di; Kino -Königin!
s ' i .
,lhr Residenz- Theater ®

Em Ehekäfig .
( Lee Maris en cage . )

Schwank in 3 Akten v. Antony Mars
und Maurice Desvallibrs . _

Morg . u. folg . Tage : Im Ehekäfig .
Sonntag , 28. Septb . , nachm . 3 Uhr :

Ter Schlafwage nkoutrollcur .

/Vlontis Operetten - ' Nieater
Zcfiiftdauerdarnm 4a. (fr . Neues TN. )

Täglich abends 8 Uhr :
Der lachende Ehemann .

DeotseliesEiiiistlertheater Sozietät
Nürnberger Straße 70/71 , am Zoo.

Sonnabend 7' / , Uhr : Wilhelm Tell .
Sonntagnachm . 3 Uhr : TaS Prinzip .

Abends 7- / , Uhr : Wilhelm Tell .

Lessing - Iheater .
Täglich T' /jUHi :
Peer Gynt .

_ Von Ibsen . Musik von Grieg .
sonntagnachmittag 3 Uhr : Magdalena .

Vorverkauf an der Tbcaterkasse von
10 — 2 Uhr , bei Hermann Tielz , Leipziger
Straße , Alcxanderplatz , Frankfurter
Allee , und im Juvalidendailk .

DentBchesSchansplelhan .
. S- Uhr : Frl . lalle . Erste Warnong ,

B0SE = THEATE
Große Frankfurter Str . 132.

Nachm . 3 Uhr :
Daria Stnart .

Abends 8' / , Uhr ;
Die lSchifTbrtichigen .

Sonnt . 3 Uhr : Die Schiffbrilchigen .
Abends 8 Uhr : Die �halraa .

1

I In allen vier Theatern |

neues Programm .

flpollo - Thester

The Rag - Time Six
Erste Original - Vorinbraag
neuester amerikanlscherTAnse
und populärer Melodien .

Baggessen
der König der komieeben
Jongleure .

The Aeroplane Ladies
Zahnkraft - Evolutionen » m
Aeroplan .

Ferner ein reichhaltiges
Programm erstkl . Variöte - Akte u.
unsere renommierten Lichtspiele !
Anfang 8 Uhr , Sonnt . 4 u. 8 Uhr .
Eintrittspreise einschliess¬
lich Garderobe , Programm und

Steuer von 65 Pf. an.

Wl . - MMM. sd .
Anfang S Uhr :

Quo vadis ?
der größte sErfolg , den f« ein
Film - Drama hatte .
Beginn des VarietSa - Programm

10 Uhr :

Alexander ' s Ragtime Band
Das verrückte amerikanische
Radau - Ensemblei

Werda Bros .
Die komischsten Hrnnpaty -
Bnmpstz - Akrobaten .

Ferner ein reichhaltiges Prograimn
erstklassiger Varl «*- Ahte .
Eintrittspreise einschließlich

Garderobe , Programm und Steuer
von 50 Pf. an.
Anfang 8 Uhr , Sonnt 4 u. 8 Uhr.

Palast am Zoo
Aul vielseitig . Wunsch prolongiert :

„ Eine Meile

in der Minute "
d. Sensation . Wettrenn - Sketch
„ Automobil geg . Exprcsstug " .
Original - Vorführung des Lon¬
doner Opera House .
Anders gezeigte ähnliche Dar¬
stellungen sind Nachahmungen

Maude Rochez ' s Affen -
Thoalor Selbständige Allen -
I nudlcl vftrizte - Vor8telIung .

Paulton & Doley
Humoristische Radfahrer mit
ihren komischen Trickrädern .

Ferner ein relchhalt . Programm
erstklassiger Varl6tÄ - Akte und
unsere renommierten Lichtspiele !
UnunterbrocheneV orstellung von
6 Uhr an. Eintritt jederzeit . —
Sonntags von ö —41/« Familien -

vorstellung .

Itollcndorf - Uicot .

Die Tragödie
derSchröder - Stranz -

Expedition
Der Film wird von einem
Vortrag des Marinemalers Chr
Rave begleitet , dem einzig - n
Mitglicde der sehnköpfigen
Forsckergruppe , das unvei -
sehrt zurückkehrte .

Ivanhoe
Film - Dichtung in 3 Akten nach
dem Roman von Walter Scott .

Alfredo
der fidelo Geiger .

Lilly Walter - Schreiber
Miniatur - Soubrette .

Anfang OV» und 9 Uhr .
Senn ' ags 4, 61/, nnd 0 Uhr .

Heute Sonnabend ,
nachmittags 31/. thr :

Jugendvorstellung ,
Die Tragödie d. Schröder - Stranz
Expedition mit Vortrag Rave.

Prngssigie Preise von 40 Pf an.

frcirellgiSfc Gemeinde
jp Jugendwethe &

der Kinder von Mtgliedern der freireligiösen Gemeinde .

Am Sonntag , den 28 . Sept . , vormittags 10' / , Uhr , bei Klient , Hasenheide 13/15 .

Festrede von Dr . B. Wille : „ In uns das Göttliche " .

Festvorträge auf der Orgel mit Tlolln - und Cellobcgleltnng .
Eintrittspreis : Erwachsene 20 , Kinder lO Pf.

12.

19.

26.

Jeden Sonntag , vorm . 11 Uhr , in der Kl . Frankfurter Str . C : T ortrag .
Harmonium : Ädagietto ( Bizet ) .

Oktober 5. Herr M. H. Baege ; Altes und neues Denken .
Harmonium : Kol nidrei ( Bruch ) .
Herr Dr . B. Wille : Ausblicke ins Unendliche . Raum . Zeit , Folgerichtigkeit , Ewigkeit .
Harmonium : Melodien aus „ Stradella " (v. Flotow ) .
Herr Dr . M. Brie : Wilh. Raabs , der Meister deutschen Humors .
Harmonium ; Kocturno ( Chopin ) .
Herr Anton Fischer : Was wissen wir von der Seele ? 55/16

MetrspoLTiiealer
Abends 7 Uhr 55 präzise;

i
®r . AuSstattungSfl . m. Ges. n. Tanz in
19 Bild . m. vollständ . fteier Benutzung
deS lules Verno ' fchcn RomaneS von

Julius Freund .

Musik von Jean Gilbert .
In Szene ges. v. Dir . Richard Schultz .

Ksii fiaciimaiin . Joseph Giampietro.
Guido Thiolseher. Alfred Schniasow .

Leopold Wo' ! . Ludwig Wo«.
HeMaliot . IdaRusska. J. de Lande.

Morgen Sonntag nachm . 3 Uhr :

' s NulgerS .

\ Metropol-Bar r
Rendezvous

der vornehmen Lebewelt .
' Bon 9 —1 Uhr geöffnet l

S KapSlleu .

ZOOLOG
ischer Garten

Täglich :

flUUtar - Konzert .
ElntrlttsprelBe :

Zoo : 1 M. , von 6 Uhr ab 50 Pf .
Aquar . : lM. v . d. Straße,0,50v . Zoo
Kinder unt . 10 Jahren d. HiUfte .

Ken ! Xeu !

AQUARIUM
9 Uhr morgens bis 10 Uhr abends .

Passage-Papoptikum
Der Mann

mit der

eisernen Paust
d. größt . Kraftphän . all er Zeiten

lebend zu sehen !

AGA
die schwebende Jungfrao .

Buddha
die geheimnisvolle Tafel .

Alles ohne Extra - Entree !

Zirkus Busch
sdeute Sonnabend , den 27. sept . , I

abends 71/, Uhr :
Große Gala - Sports - Vorstellung . I

Auftreten aller grosten 1
Attraktionen . Zum Schluß : I

Aus unseren Kolonien
Crig . . Pantomime d. Zirkus Busch . I

.4. vi » : Sonnlag , d. 28. Sept . : I
3 Gr . Gala - Borstellungen 2 1
nachm . 3! l , Uhr , abends Tl , Uhr . {
Nachm . hat jed. Erwachsene das l
Recht , ein angebör . Kind unter 1
10 Jahren aus all . Sitzplätzen frei |
einzuführen . Jed . weit . Kind unt . 1
10 Jahren zablt die Hälfte ausl

den Sitzplätzen .

LicMspiele .

Friedrich - { IT Ecke
Straße U I Taubenstr .

Unter den yj" Linden 21

Carl Glowing
vom kgl . Schauspielhaus

in dem Drama

Der Thronfolger .

1 Weinbergs - 1 IT (2 Min . vom
weg 15 —17 Ul Eosenth . T. ) j

Quo vadis ?
Das gewaltigste Film -

drama aller Zeiten .

Casino - Theater
Lothringer Str . 37. Täglich 8 Uhr.

Ginzig . Barietstheat . I . Ranges .
Neu ! der phänomenale lules Cheroy .
Magcagno Truppe . Oer rote Domino .

Der Aktien - Tenor
oder Carnso anl Teilung .

Sonntag , nachm . 4 Uhr :
Am grünen Strand der Spree .

Xeite Welt .
Hasenheide 108/114 .

Sonnabend , den 27. September :
38 ? - Operetten - Gaftsp . " TSQ

Durchschlagender Erfolg
des Melropol - Theaters .

Die Kino - DLnigm .
Operette in 3 Akt. v. Jean Gilbert .
Borvertaufbilletts o. 0,40 — 1,25 M.
bei Loeser u. Nolff , Neukölln ,
Berlinerstr . 1 : Böckmann . Neu «
lölln , Bergstraße Eile Rofenstraße ,
und im Restaurant „ Neue Weil " .
Ans. 8ff,Uhr . Kaiiencröffnung ? Ubr

Folios Gaprica.
Ritter Baldrian

Das Adoptivkind
Die Mißgeburt

Moritz - UTPlatz .

Anfang

8' l , Uhr

Lebendig tot .
Ergreifendes Drama

aus dem Französischen .

Hasen - ÜT beide .

Die Ädare Dumalne .
Kriminalsludie

in 3 Akten .

Die Freuden einer

Reserveübung .
Lustspiel in 2 Akten .

Reiclisliallen - TiiealeF

üßuiiHr
q?cu ! „Älarin ! "

Anfang 8 Uhr .

Sonntag nachm .
3 Uhr zu er>
mäßigt . Preisen :

„ Sanatorium
Sonnenstich " ,

( Logen 1 M. , Ballon 75 Pf. ,
Enli - �e 30 Pi . )

Heute Sonnabend , d. 27. Sept .
Anf. 7>/ „ Endell Uhr

Bengalische 10lO

ICoBisgsiiger
vorgef . von Herrn Sawade

u. das übrige Glanzprogramm .

Sonntag , den 88 . Sept . :

2gp . Vorstellangen O
nachm . 3ff,n . abds . 7ff , U. �

In beiden Vorstellungen :
Das Riesenweltstadtprogramm

ungekürzt .
Nachm . hat jeder Erwachsene
1 Kind unter 10 Jahren frei

auf allen Sitzplätzen .

TfflHTMIi � �
■" 1" ' l�1

Voigt - Theater
Badstraste 58 .

Morgen Sonntag , den 28. Sept . :
Nachm . 3 U. : Wohltäter d. Menschheit

Abds . 7 uhr . Die Mönche

im Nonnenkloster .
Lustspiel in 3 Akten von Wittmann .
Kaffeneröffn . 10 Uhr. Ans. 3 u. 7 Uhr .

Milstdeatei ' Neakölln
Hermanustraste 20 .

Sonntag , 28. September : ,
Der Kampf um ein Königskind .

Romanl . Ausstatt . - Komödie in 8 Bild . •
von Artur Sbirleh und S. V. Lutz.
Montag : Gastspiel Artur Söellitt » i

Othello .
Trauerspiel in 5 Akten v. Shakespeare . J

| Admiralspalast
Einziger Eispalast

mit prunkvollen Eisballetten .
Flirt In St . Moritz .

Tango auf dem Eise — Charlotte .
Bis 6 Uhr und von lO' l , Uhr

halbe Kassenpreise .
Restaurant I . Range « .

Wein - u. Bier - Abteilung .
Beginn d. Vorstellung ff ,9 Uhr .

Auch während der Vorstellung
kann gespeist werden .

Heinicken - dorler Str . 14 1

Oer Sienl m Prag.
In der Hauptrolle :

Paul Wegener .

Trianon - Theater .
Sonnabend , zum 1 . Male :

8 ein « Geliebte .
Anfang 8 Uhr .

Vereinigte Berliner Volksbühnen .
Enlsen - Theater . I Walhalla - Theater .

8 ff. Uhr : Täglich 8ff . Uhr :
Die talzebe Hobelt . I Der Eiebesonkel .

( Kaffles . II . Teil ) | Posse m. Gesang u. Tanz in 3 Akten .

Sie kaufen vorteilhaft

MÖBEL
auch auf

KREDIT
Im Soezials Geschält von WILHELM

MISCH
Große Frankfurter Straße 45 - 46

gegenüber Markusstraßei

Jä * f " Berliner ;

Konzerthaus
A fri fc MauerstraBe 82. — Zimmerstraße 90( 91.

Oroßes Doppel - Konzert !
Musikkorps Kkinigin - Elisabeth - Regts . Olrig . Oberm . Brinkmann .

Berliner Konzerthaus - Orchester mit seinem Vokal - Ousrielt
Leitung : Komponist Frz . v. Blon .

Anfang 8 Uhr . Eintritt 50 PL Anfang 8 Uhr .

Wochentagen : ET. tiSe ! l ! MAgL ' «0Nierl �futnu " 1

j - lut -Arnold
Dresdenerstr . 115

( klD Ladea) cm OraoleoplaU

Sehr grosse Auswahl in

Mützen u. Pelzwaren

Weiche Herrenhüte von Mk. i,so —6, — Ausserordentlich
niedrige Preise !

Steife Herrenhüte von Mk 2,00 —7,00

Reederei Kahnt & Berlzer KSÄ ;
Ab Waisenbrücke

Auf vielseitigen Wunsch : Morgen Sonntag : TipnPnhüSo
Eetzte diesjährige Extrafahrt nach LluyClIllulu
Abfahrt 10 Uhr vorm . Hin u. zurück nnr 55 Pf. , Kinder 25 Pf .

llöbel
Kredithaus Frankfurier Tor

bb Brauerei Friedrichshain m

Am Königstor . Cef . : Ernst Fiebing .

TienStag . de « 30 . September , abends 8ff , Uhr :

Popnläres Konzert des

Blüthner - Orchester ( eo Künstler )
nnd des Männerchors

Fichte - Georginia 1879
Dirigent für Chor und Orchester Tb . Gervais .

Abendkaffe 75 Pf . , Billetts im Borverkauf a 30 Pf . sind
bei den ' „ VorwärlS��Spedil euren Zucht , Jmmanuelkirchstraße 12 und
lianisch . Ackerstr . 174, bei den Vereinsmitgliedcru und in den
mit Plakaten belegten Handiungeu zu haben .

vvrmsls �J. Ostrowski

Jto - 1 Gr « Frankfurier Str - yo - 1

( bitte auf meine Hausnummer zu achten )

liefert bei kleinsten An - und Abzahlnngcn

MöbelmKredit
c = = Riesen s Auswahl

Anzahlungen auf Stube und Küche

15 Markvon an .

Einzelne KUbclstiicke von 5 Mark Anzahlung an .

Größte Rücksicht bei Krankheit und Arbeitslosigkeit .

Inserat ausschneiden ! Mitbringen ! Wert 5 Mark .

Sonntags geaffTnet ]



Todes - Anzeigen

SozialdefflolffatiseherWaWveranl
Kreis Bederbarnim .

Bezirk Waidmannslust .
Am 24. d. M. verstarb unseres

Genossin , die Ehefrau

Auguste Kidbe
auZ Hcrmsdorf .

Ehre ihrem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 28. d. M. , nachm .
3 Uhr , von der Halle des neuen
Friedhofes in Hermsdors aus
statt .
241/8 Die Bezirksleitung .

KeukGlln.
Am 23. September verstarb unser

| Parteigenosse , der Sattler

Oskar Kuske
Leinestraße 2, 16. Bezirk .

Ehre seinem Andenken
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 28. Septbr . , nach -
mittags 5 Uhr , auf dem Neuen
Zatobilirchhof in der Hermann -
itraße statt .
238/9 _ Ter Borstand .

Verband der Tapezierer
Filiale Berlin .

Am 22. September verstarb
| unser Kollege

Gustav Gabriel .
Ehre seinem Andenken l

Die Beerdigung findet Sonn -
! abend , den 27. d. Mts . , nach .
j mittags 4 Uhr , von der Leichen .
>halle des neuen Thomas - Krrch .

Hofes in Neukölln , Hermannstraße ,
| auS statt .

Um rege Beteiligung ersucht
vie Ortsverwaltung .

Deutscher Metallarbeiter -Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Den Kollegen zur Nachricht ,
daß unser Mitglied , der Mechaniker

frili Preppernau
Schulstr . 56, am 25. d. Mts . an
Lungcnleiden gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 28. September ,
nachmittags 4 Uhr , von der
Leichenhalle des PaulS - KirchhoseS
in Plötzensce aus statt .
126/19 Oie Ortsverwaltung .

Deutscher

Transportarbeiter-Verband.
Bezirksverwaltung GroB- Berliu .
Den Mitgliedern zur Nachricht . !

daß unser Kollege , der Chausseur l

Priettried « ip�edlte
am 24. d. Mts . im Aller von !
40 Jahren verstorben ist .

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 28. d. MlS. . nach -
mittags 3 Uhr , von der Leichen -
Halle des Gcmcinde - FriedhofeS in
Waidmannslust aus statt .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Kollege , der Geschästs -
tutscher

Karl 8edessler
am 25. d. MtS. im Alter von
47 Jahren verstorben ist.

Ehre feinem Andenken !
Tie Beerdigung findet am

Montag , den 29. d. Mts . , nach .
mittags 5 Uhr , von der Leichen -
Holle des Bartholomäus - Kirch -
Hofes. FaUcnberger Chaussee ,
aus statt .
K8/7 Oie Bezirksverwaltung .

Verband der Maier. Lackierer.
Anstreicher usw .

Filiale Berlin .

Den Kollegen zur Nachricht , daß
unser Mitglied , der Lackierer

Adolf Brunnerl
am 24. September verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet morgen

Sonntag , den 28. September ,
nachmittags 3- / , Ubr . von der
Halle des neuen PauluStirchkoses
( Dohnagestcll ) aus statt .

135/14 Oie Ortsverwaltung .

Am 25. d. Mts . entschlief mein
inniggeliebter Mann , der Werk -
zeugmacher 2437b

KsH Rabe .
Dies zeige ich allen Verwandten

und Bclannten tiesbetrübt an.
isartka Rabe geb. Alex,

Wagncrstr . 24.

Beerdigung : Montagnachmittag
4 Uhr aus dem Gemeinde - Friedhof
Lichtenberg , Bornitzstraße .

Deutscher Duchbinder -Verband ,
( Zahlstelle Berlin . )

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unsere Kollegin

Ldarlotte Sedrivoer
nach längerem Leiden verstorben ist.

Ehre ihrem Andenken !

Die Beerdigung findet heute
Sonnabend , den 27. September ,
nachmittags ' 1,5 Uhr , aus dem
Emmaus - Kirchhofe , Neukölln , Her -
mannstraße , statt . 24/16

Zahlreiche Beteiligung erwartet
Tie Lrtsverwaltung .

nanksagnns ; ,
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und die schönen Kranz .
spende bei den Beerdigung meines
lieben Mannes und Vaters , des
Rest aurateurs 2528b

. Julia » Düring .
sage ich allen Beteiligten , Anver -
wandten , Geschwistern , Kindern , so-
wie dem sozialdemokr . Wahlverein
des 3. Kreises , dem Skattlub . Guter
Wille " , der Firma Hartsell nebst

Eahrern, den Kollegen der Firma
irsch und dem sparverein . Onkel

und Tante " meinen herzlichsten Dank .
Frau Ww. iielene Döring , Furstenstr . 6.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und Kranzspenden bei der
Beerdigung meiner lieben Frau

Ijua Peters
sage ich allen Freunden und Be -
kannten , insbesondere den Kollegen
und Kolleginnen der A. E. - G. Abt .
Retzlaff , sowie den Parteigenossen
des 753. Bezirks meinen innigsten
Dank . 78A

Im Namen der Hinterbliebenen
Oer trauermle Gatte Georg Peters .

Danksagung .
Für die herzliche Teilnahme und

Kranzspenden bei dem Begräbnis
meiner lieben Frau,� unserer guten
Mutter , Tochter , Schwiegertochter ,
Schwester und Schwägerin

. iolianna Schneider
geh Hofiniann

sage allen Freunden und Bekannten ,
den Angestellten des Hotel Bristol ,
sowie dem Gesangverein »Freie
Sänger " meinen herzlichsten Dank .
Im Namen der trauernden Hinter -

bliebenen
Franz Schneider . 9A

Ortskrankenkasse
sür das

Gewerbe der Verfertizung von

feftMlumeita
zu Berlin .

Laut Beschluß des Königlichen Ober -
versicherungsamts Groß - Berlin vom
30. August 1913 wird die Kaste am
31. Dezember 1913 geschlossen und
gehören die Betriebe sowie die B er¬
stcherien einschließlich der sreiwilligen
Verstcherten vom 1. Januar 1914 der
Allgemeinen Orts - Zkrankenkaffe der
Stadt Berlin an.

Gemäß § 301 der Reichsversiche -
rungSordnung bringen wir zur östent -
lichen Kenntnis , daß etwaigeGläubiger
ihre Ansprüche nnerhalo drei Mo -
naten nach Bekanntmachung im
Kassenlokal gellend zu machen haben .
Später einlaufende Forderungen
lönnen abgelehnt werden .

Der Vorgtaiid .
Richard Blank , Vorsitzender .
Otto Krempel . Schriftführer .

Orts - Krankenkasse
der

Biliauer , Stukkateure
und verwandten Gewerbe

zu Berlin .

Laut Beschluß deS Königl . Ober -
VersicherungSamtZ von Groß - Berlin
vom 30. August 1913 wird die Kaste
am 31 . Tezember 1913 geschlossen
und gehören die Betriebe sowie die
Versicherten einschließlich der frei -
willigen Versicherten vom 1. Januar
1914 ab der Allgemeinen Ortskranken -
käste der Stadt Berlin an.

Gemäß Z 301 der Reichsversiche -
rungs - Ordnung bringen wir zur
öffentlichen Kenntnis , daß etwaige
Gläubiger ihre Ansprüche innerhalb
drei Monaten im Kastenlokal gellend
zu machen haben . 277/6

Für später einlaufende Forderungen
kann Zahlung verweigert werden ,

Berlin , den 27. September 1913 .
Dor Vorstand .

I B : Fritz Waldeyer , Vorsitzender .

tanstri , Partei

Rosa Luxemburg.
Broschiert 30 Pf .

Buchhandlung Vorwärts
I - indenstr . 09 .

-

Einkauf auf Kredit ist Vertrauenssache

Zunächst kommt es darauf an , wo man Kredit In Anspruch nehmen soll , und da ist es wohl ganz
selbstverständlich , dass ein Jeder seine Einkäufe nur in einem Geschäft vornehmen wird , von dem er
weiss , dass es trotz der Kreditgewährung keine teureren Preise vorschreibt , von dem er voraussetzt ,
dass es seine Kunden streng reell und mit peinlichster Diskretion bedient , von dem er mit Bestimmt¬
heit sagen kann , dass dort eine so enorme Auswahl vorhanden ist , wie sie sonst nur Spezialgeschäfte
bieten , und in dem er mit Freuden die Tatsache begrOsst , dass dort Anzahlung und Ratenzahlung
ganz niedrig bemessen werden . Nirgends anders findet man all diese Vorzüge noch so vereint , als In
dem grossen und einzig In seiner Art dastehenden Kaufhause von

Kredit - Feder
Filiale Osten : Zentrale Norden : Filiale SOden :

fiitt w 89 Brunnenstr . 1 » w 0 » 103
Ecke Mögliner Sirasse . Eingang Wetnbergsweg 28 . direkt an der Kottbuser Brücke ,

Mein althewähiles Kredit - System
9f

die Einheitlichkeit der Preise
ftfi

einerlei , ob hierbei kurzes oder langes Ziel In Anspruch genommen wird , Ist ohne Konkurrenz und spricht
allen Neuerungen auf diesem Gebiete Hohn . Ich werde durch den grossen Bedarf für 4 Geschäfte , In
denen Millionen umgesetzt werden . In die Lage versetzt , enorm billig einkaufen zu kSnnen und beweise

wohl am besten meine Leistungsfähigkeit durch nachstehende Angebote ;

Einzimmer - Msimimg
nebst KQche

Anzahlung Mark 15

komplett nur

1 Kleiderspind 2 Stühle

1 Bettstelle mMtir . 1 Küchenspind

1 Spiegel 1 KOchentisch

1 Tisch 1 Küchenstuhl

ISS
Mark

I
Wochenrat « I
l . 50M » rte |

Elazlminer ■ Wohnnne
nebst KQche , In gediegener Ausführung

Anzahlung 25

komplett mir

247
2 Bettstellen
2 Matratzen

2 Keilkissen
1 Kleiderspind

1 Tisch , 2 Stühle

1 Küchenspind
1 Tisch , 1 Stuhl

1 Handtuchhalter
1 Facettespiegel 1 Kohlenkasten

llirk

Woohearat «
2 Mark

Zweiziminer » Wohnuns
nebst farbiger Küche , in modernem Stil

Anzahlung Mark 45
komplettnor

485
2 Metallbettstell . t Spiegelschrank

engl . Form i Gobelin - Sofa

2 Auflegematratz . i Facettespiegel
2 Keilkissen i Tisch , 2 Stühle

1 Kleiderschrank 1 Küche farbig ,
1 Wäscheschrank komplett , 7teilig

Hark

Wochaorat «
fLSit n

Zoelzlmmer ■ Wabnius
Schnitzerei

65

komplett nur

659
Xszk

nebst färb . Köche , nussbaum furniert mit

Anzahlung Mark
Bettstellen 1 Zweizugtisch
Pat . - Matratz , 4 mod . Stühle

Aufl . Matratz . 1 Trumeau mit

mit Keilkissen Stufe

Schonerdecken 1 Sofa LNIoquette
Kleiderschrank 1 farbige Küche

Vertiko 7 tellig
Woohanrat «

4 Misrk

C » ulke Ausstellung zitku 150 Komplett uBltestelltet nusterzlmiiiäu
Spezialität :

Stilgerechte Herrenzimmer , Wohnzimmer , Speisezimmer

Stilgerechte Schlafzimmer , Salons , farbige Küchen
= = = = = in jeder Holz - und Stilart und jeder gewünschten Preislage . =

Einzelne

MÖBEL

Dekorationen

Teppiche , Gardinen , Portleren

Tisch - , Chaiselongue - und Steppdecken

Polster -

MÖBEL

Achten Sie gefälligst auf blauweisse Schilder

WWWAWMWWRWWM

/



c lAtkahaKreie Getränke )
Pfsisiz A bmltam
HfiDib . Measina - u. Roraertrank - Kel! .
C. 25 ßarielstr . 8«, P' erngp . Kgßt . 13708

Erscheint 2 mal
« röchentlich . E @z�gs3 | äaeii @n - ¥eB * zeich8iis . | Untenstehende GeschBfts

empfehlen sich bei Einkaufen

Bestes alkobolireles
GetrRnk .

Berlin 0,Rudolfstr . 4.Si - Si
f Arbeltnr - iSefcleldMna �
tlamburger Laden , Charl . . Wallit69

£ Auto - KaHrscSiuien J
t � i> Vn� !r"�ri : ijkJurtür3tr . 44
ctiLilO Eintr . tügl . , Toüz. gest .

�Bäckereien , KontHtor . j

Blottner ' s

GroBb�ckerei
Geschäfte U

Berlin ,
Cherlottenhara ,

Sohöneberg ,
tHilmepedopf . |

ÄlDrc- ( iit , EM Früchts tr . 29.
R. Andersohn , Thüringerstr . 82
Asiens , Wllh . , üeckcniiDdcrstr . 11.
Witt ». Ba�ge , Wiclefstr . 55,6.
Frledr . Barz , Lands d. Allee 146
Willy Bär , Stromstr . 48.
Paul Serger , Mirbachstr . 29
K. Biedern : ann , Grvphiusstr . 18.
F. Bockenkamp . Camphausenst . ß
Nudelt Brechßo . Ackerstr . 3
Josef Brefka , Kirchhofstr . 46/47
Ewald Bnchler , Weserstr . 47.
Emst Balier , Brüsselerstr . 43.
Alb , Dachwit ) , Kamerunerstr . 16.
Paul Betty , Markusstraße 15.
Albert Denkewltj , Jsblonskiitr . 14
Dollwa , Ferdinand Torellstr . 4
Otto Donath , Stolpiscliestr . 22.
H, Donner� Sch önf Iießerstr . 2

Otto Winkler , Nannynstr . 73.
E, Wölkt , Grüner Weg 75.
O. Welschendorf , Wikeiseritr . 25
Paul Zastrow , Stromstr » 33.
Zühlke , Glatzerstr . ?, GQrtelst . 22a

c Badeanstalten

Bröt - Taaiik /Vorwärts "
nermann üllricli� Köpenick ,

Arhona - Bad , Anklamer - Str . 34.

Baäflit - �sliiMßU�Ä, .
fc - i j - 9 Landtfcergenlr . 107
JLatLtLa Collnowstr . 41.

Börgeröad
Canitz - Bad, Münzstraßo 2.

HeukSln
Anzengruberstr . 25.

Neukölln ,
Münohenerstr . 51

Mal - Bad

iBad Frankfurt , Gr. Frkft . Str . 136.
Lieferant sämtl . Krankenkassen

Bad Frledi - ichshain . Landab Allcel 53

llrlgiflal Lflötaniea Bad
früher Münsel , Wallstr . 70/71

Bad Hufeland , Hufelandstr . 45.
KaIser - Friedricii8 - Bad,C! isrI . 8. B] t
Kational - Bad , Bnmnenstr . 0.

Bad Ostend » iFa�
Passage - Bad L0Ä
Reform - Bad , Wiener Str . 65.
j�nl £*<£*■ «Ii " Bad b» ca * ■
O E3 3? la»1 ea Schleaische Str . 81.

Viktor*
la - Bad -

Kottbuser Damm 75
FrledrlchWilhelmcbad

Chausseeslr . 87.

1

Franz Faalwetter , Mantcnffel>tr . 67.
Carl Feist , Friedenstr . 101.
Friedr . FIemmlng,BoxliagcneritrJ7 .
Paul Freitag , Stuttgarterstr . 13.
E. Freyör,BlnmcQstr . 72. £. Markiiutr .
Georg Genz , Memelerstr . 20
F. George , WühelmsbaTeueMtr. 25.
B. Glerszewski , Waldenserstr . S.
Fiitj Glauncr , Chansseestr . 80.
Guninior , R. Pösonerstr . 16.
Görlag , Hugo Greifawalderst . 225
M, Gnischka , König�l�gcrs�jS

MüMMi Eroliiäckerei
7S Geschalte

In allen Stadtteilen Berlin «
und in Rixdorf .

Gcgr ' Uinle * 1808 .

Karl ! ieidenroich,llünchener8t . 44
Franz Heilmann , Seholietdcrfenl . l 4
Karl Hennig , Steinmetistr . 74
Paul Hoppe , Hennsdorferstr . 8
H GT«p»o' n' , nplifHoppe' slJachf . Kram&relr , Adalberts t. 66
LH« _

- - - - -

-----------

- 4

Pflügerstr .
Georg Kappe , WilkelmihaTecerstr . 8.

P. Husgen,Herrurth- ,B. Licilitonr »deri ! t .
ftiax Jacob , Pflügerstr . 70-1.

A. Kelb , Rostockorstr . 31. _ I
F. Kiesewetter . Schivelbeinerstr . 18.
Max Eniffert , Landsb . Allee 29.
Friedrich Knop , Bodestr . 31
Paul Köbernlck , Wilh. Stolzestr . 85
A. Kosubeck , Sparrstr . 4
Josef Krell , V/eserstr . 179
Max Kühl , Triftstr . 9
Emst Küster , Frankf . Allee 197.
Pelix Kynast , D&nonstr . 5.

tmmiiia . ii . Äs.
Emil Llesfae , Grünor Wog 122,
Ew. Llesegaag , Danzigerstr . 42
Carl Lindenderg , LjthfBcmr . t.
August Mante , Ebortystr . 67.
Hermann Markau , Rigaerstr . 107
R. Markwortb , Pflügerstr . 11.
E. Merlins , Reichenbergerst . 168.
Altred Motjner , Fiüdaatr . 65/6
MQhlsteff , öpandan , Bisoarckitr . 5.
Elitz Mülls , Gräfestr . 4.
Alfred Müller , Brunnenstr . 87. «
Roman Nowak , Wieners tr . 8.
Gustav Nielsen . Lindowerstr . 9
Friedrich Oste , Madalstr . 10.
Paul Otto , Danzigeretr . 31
Robert PBtschke,Sprongelstr . 4/6
Herrn . Proell , Konnendamm .
Friedrich Probst , Andreasstr . 51
Richard Raascb , Woichselstr . 64

ffanftN1 Relchenliergerslr . 176
Hu Ii Iii AdiniÄ 38 B. 19a
Inh DinHal Rekordbrotbäckerel
lüü . niuUöl Scbulzendorf . Str . 23.

Bäckerei „ Nordstern "
Inh . ; Oust . Müller

Filialen i, vor schied , gtadtteilen

j[ Bandagen , Oummivr .

H. Bauke , Stralauer Str . 56.
Berkholz , Köpenickeratr . 70.
Lange , A. E. , Brunnenstr . 167.
Liepe , Schöneberg , GrönewaldatrSO.
Meyer , P. ,Kklln . ,B©rliii ©r3tr . 49—50
J. Ch. Pottmann , Lolhringcratr. 60.
PaioHa Ä Seydelstraße 16.
I \ CIL ! «Ct rt . Lief , allerKassen

��Beleucht, "Gcpeniit�*�
Büitner . A. , Dan/igerair . b6.

Bettfedern u. Betten �
v. . ' Se ü re n ds, "Neük"

'
KncseTeck tr. 108

Bulinski,Fflbrb ( llmer8 ( r . 1, E. Schönli. A.
Carl Henze , Andmmr . 55, Beinigtsg
ISflY �rhHnfl Landsberger Alleel49
IflflA JÜlOliE reell und billig .

�Beerdig . - Anet . , Sargm , j
Otto Büttner , .NctikoÜü' lÄgbVbnTkz! .

HPifrhfl» Nklin. , llohenzollernpl . il
. ridulcl Backow a. Kixd. Krankenkam.

Mai fatll FÄrtewAUe . 170
Hani8di,WeileDse9PreQ £! 8üerProin . l9l
Hiekel , Fr. , Gr. Hamburgerst . 37
Gust . Nobert , Potsdamerstr . llöa
H. Petermeier , Strelitzerstr . 8.
Peter - Scbley , Wilb. ,Zo3 »<nerytr . U.

( Berufskleidung ]
Keiner , Otto , Gerichtstraß © 86.
ROkerLaden . Schöneh . . lUiipt8tr . l08
. . . . . . . . .. . . .m II ■■■Ml. ■ WlV

BlcrbrauerelenvIIl3rh .

w.
Akt- Brauer . Potsdam . Eig . K: oderl .
Berlin SW, Tempelhofer üfer . 15
Braadeiibarg a. H. ,Wi]beimfidorferitllO

ßpez . Potsd . Stangenbier

August HoltzjyÄ { Fgrbe�alen/ligäscher . )

f . MAGEN
22 Vertt « uf » » tellen 22

Grod - Dampfwäsciierel
„ Spreonixe "

Berlin SO. , Forsterstr , 5-6
Tijtllcas Witch»! Billi,it » Fiti ««!

DJ . II.
Gerichtsstraße 23

Tel . III 1309

48 eigens Detailgeschüfte

"lEß, DMMM . ß .
Berlin C. M, Rosenthalcrst . 40
| ( Il »el [«stliorUo [ )F8rMp. A. Kotl3837

Schulz , Arth . ,MIIi ,Hcrmann ? t . 66

CnsL Mis 5 Sslia
( osmalla , E. ,

Schröter , R.
43 UerkauT « $t <! len

Uhly & Wolfram

Vereinigte
Pommersche

Meiereien

48

lerlaiils -
slelien

Cao « o , Chooolad «

Adlcr ' s Konditorei , WrujeUtr . S7.
A' t8�u. . yr »it " . - B»»b. Unl. wemtr. ie .

RichardRleger,Tririil . 55,f, «rrU . 29
OttoReetwisch , SimonDacbstr . l .
F. Risleben , Samariterstr . 11.
Arthur Roemer , Koltb. flaam 101
Panl Riebenstsal , Pellenktrerstr . 15
Walter Rohr , Anklamerstr . 26.
Hubert Rösner , Triftstr . 4
Wilhelm Sauter . OiäeiHd mir . 96.
Max Sander , Dunkerstr . 23.
Paul Sarrasch , Sprongelstr . 38
R. Schade . PaliSS - St . SFil . Ou. NO

Rieh . Schenk MÄ «
P. Schwaner , Anklamerstr . 15.
Otto Schmidt , Adalbortstr . 27.
Wilhelm Schmidt , Emserstr . 103
Gustav Schöfisch , Dolzigerstr . 31
Paul Schon , Kopenhagenerstr . 74.
EberhardSchönwlese . UderltHlr . s
Helnr . Sdiubert Boxh . Ghanas . 6/6
Carl Schulz , Neukölln , Ilses tr . 26
Paul Schulz , Hufelandstr . 3
Paul Schuncrt , Stolpischestr . 35,
Paul Sthürer , Tüsiterstr . 12.
P. Sdiwarzbeck , Wiclefstr . 37.
E. Seeländer , Lenaustr . 7.
Emst Seifert , Reuterstr . 75
Robert Seil , Mainzerstr . 16
E! liarskt,Weil «UM,B. iuril . ifu <ti . ll
Paul Sorge , Proskauorttr . 21

nlges ,
GhIst Taaplta , Prinzen - Allee 61.
Carl Tennert , Schlciischeatr . 19.
F. TIedemann , Bcih -H, KzstEtr 47.
Ferdinand Titel , KtaerDUtritT. 97.
Johann Troffer , Alleostr . 46
T. . al . nM Filialen in allen Stadt -
TlirDan teilen .

Jozef Ullrich , Manteuffelstr . 103.

Volksbrot , L( i . ! D. y.
Otto Wagnltz , UflUerstr . 28

Fi 37,Luiffig faller,
Fritz Wahl . Koppenstr . 46
K. Walter jr . , Löweitr . 18
Richard V/alter , Woisestr . 59

I Ghorinerstr . 85
WUMU Fjl . Ackerstr g
»jthurWesser , Schillerpr . iosideäa
Clemens V. eise , Joblonstostr . 1

Hillielnia
Brotlabrlk
Andreasstr , 34.

Borrussia - Malzbier - Brauerei
Berlin - Weißensee .

Di WM I
[ feinste Qualitätsbiere .

kauerei Tivoli Bi. elfi ' u' M,lzBier - Brauerei ,
Fruchtatr . 87

ßEisshizp - Carofneibler
Brauerei E. Willner

Pankow ,

Grotcrjans
Halzbier , Sctiak - Hits m,T . m, sni .

| C. llabeLs Brauerei
hell — Haballirgii — donkcl .

l ' Gmpel' "E. � Mülierstr� t 38

Unser

Qoldisiei *
ist nicht nur ein

ErfrischungigetrAak , sondern
such ein

Oesandhtltsbler ersten
Range ».
Berliner Oniom-Branefei , Beflla 8.
ulTenFFa u er' e i ' �Ve lÜens eeT ***

Jöstef Braiigaas Befliii. t

Löwen- Branerei
vorzügliche Faß - und

Flaschen - Biere .

»diulz , Herrn . , SchöaieuiÄtr . 23.

[ Victoria - Brauerei
Vlctorla - Saazerbrlu

eissbier , C. Breithaupt ,
Palisadenstr . O?« Tel - A. VIT. 2634.

[ Blumen und Kranze �
Oskar Albertas , Müllerstr . il .
Drescher Jr. , Landsbergerstr . IIS
Blumen - Fischer - Zöllner Soests u
E. De8ar,Kiid. ,K«is,frieiit . Sl. 30,Berj«t . 68
O. Hahn , Steglitz Albrecbtstr . 101
Menzel . Neukölln . Bergstr . llO/lll
F. Müller , Danzigeretr . 27.
Girlmr . A. &F. Meitzner . Skll . BinsHtst .
Ww. Rutschkeüklla Herinannst . 62

Topfpflanzen aller Art
Britz , Rudowerstr . 92/93IeLS«iik . ll
Zastrow , H. Turiners tr . 24

Drei Kronen d . Äu
Danne�Karl Chorinerstr . 36.

154

40 Filialen
in Berhn und Vororten

�TOlkWERO�
Gold

i Silber

Kupfer

Schokolade • Kakao
In drei Pro ' slagen .

Die verschiedenen Sorten sind
untereinander gleichwertig und
unterscheiden sich , wie die
deutschen Edelweinc , nur durch

ihr Aroma .

Filialen I. all
Stadtteilen .] yliax,G . ,

Seiffert , E . ,ZT�na

Fordern Sie

W esenberg

Cigarrc�iha��urTgan
ftoeferT�ottSiaer-DamnaT?.

Ritterst. 77, Adqiiralat. S. Drsgdeaerst. 16.

Klein , WiSh . &' lSnT4 '
Krakow , Fr . NW. Wiclefstr . 47.
J. Notbmann , NW 87 Turmstr . 69.
G. AS. Peterke , SO. KoUbiieritr . il .
W. Schuster Nk. , Neanderstr . 28.
Alb . Werner . Kcke lisailra Atlerslt

� Damenkönfefctloii�j
Dombrowsky�ÄÄtl
E7 AC&' S - fr R KoUli8ordaBB76

( Droeon u. Farben )
Reinh . Assmus , uerichtstr . 10.
Gustav Bersug , Weidenweg SO.

liniaoeBitr . 108 11.157
Dro- rerle Sudrow , Ebortystr . 28.
Prinz tlandjer ! estr . 2 Nkl . G. Wolff .
Krehl ' « Drogerie , Fennstr . 51.
KIabn,H. ,NI >llg . KsiiK- frjclriekitl ) l

!(llESß&et!(-öfCg. ,H.nn:!nns,t.ll9.
KräningiAdler - Drogcrle . Etaleretr . 7.
P. Lehrke,EoltI >DierßiiiUBSl - 82�trfaa
Alfr . Marsch , Culmstr . 37.
Carl Müßig , Grüner Weg 63.
Rathaus - Drogerie , KUId. ntuoitr . 34.

ta3DöStr . 57G . Re " eb

Prinzenstr . 103 Jl " red
HoTfvnann

Fr . Schlussnuss , Liebauerstr . 22.
ifugo Schultz , Mü- Ueratr . 166». .
Hyg . Gummiw . , Fhotogr . - Artrkol .

Palisäilejiys KaD,iÄL _
oVencßsaciiie V/ilhtlaiientofair . 46

Erich PreuB
Prenes, hT-i. Gemalwar. . Seifen Mlllpsl
Werder Drogerie , Brill. Esiloweni . 5a
Zobel , Georg , N, Ackerstr 60

�EUenTu��hlwirwä��
W. Allner , Mulaokstr . 24.
Beutel , C. , Boxh. , NeneBahnh . St . 26
Herrn . Braun , Lamlsbg . Allee 149.

DlloSeila « ��
Emil Braun , Andreasst, 75 EckeBresl-

G. Brucklacher , SrÄ .
Finck , E. , Spandau, Sehonevtlddiftr . 34,
Carl Jung , Stromstr 31.
FrRnzPfeifer,0 . Frankf . Allee 189.
Engen Heura , Nkttn . Walterstr . 19

lungblutii , BerniaoDsti . 172.
H. Rockstroh , mfAi .
Riihlmann,P . ,MüIlerst . <Ob,E. Soest .
F. Sdiubelt,Tolgtjt . lO,8. SelireiBeritr .
Seil ach , Th . ,Mlic . . H ermannstr . 48
E. Timm , Sehlelf . ,Waldemaratr . 7»

IlllW « ! " " - " —
" "

c
( Inh .

Reichenbergerst . 100
Otto Janks ) .

FahrrZd . , Hihntaaoh . D
MiMMW liiiim
Neue Schonhauser - Str 11.

Fahrrad-ilans, , Frischauf
Brunnenstr . 35.

OrBndnng und Eigentum der
rudfafarendeu Arbeiterschalt .

Fahrrd . ,Sdjallpltt . ffcileBliarj >t . 47a
W. HaUoscfaky . Oberbatunst . s , Bs,

©3
O . Waefe

Färberei u. ehem. Wäscherei
f. Herren - u. Daraengarder .

| Läden in allen Stadtteilen
» Berlin , Rixdorf , Schöneberg Q

!
G. Kullick . Färb . . Wäscherei
Pil . GnstaTAdoIfBt. I , Weifcnbcrgerft . 41
Svinemäadcrslr . 56, Wsiliiisgjtr . 9

MöilerlQs, N«aköiis,ß «m»a»stt . Z7- Z8

3Fleischer , u . Wurst

G. Amiing , Neukölln , Elsenstr . 74
August BirnstelnDunkeretr . VS.

ÄMiBtSieiisrt Ang?. r. eS. . >.
Hans Böhm , Weidenweg 81.
A. Bentele , Thaerstr . 21.

Wilhelm Behr
Wurstfabrik ,

Speck - und Schinkensalzerel .
Berlln - Schöneberg>K«IoBfiOiui57 - 58

Beste und billigste Bezugs¬
quelle f. Wiederverkauf er .

Tscherbner , Straßmannstr . 8.
Max Tömmel,Chri6tburg ©r8tr . 24 .
Worl ITtif a Nannynstraße 17
IVdrt Uli IC ff. Fleisch- iLWuntw.
Ufelg , Paul , Koppenstr . W.

G . Vettin �,n - ws7
Warschauer Fleisch - u. Wurst -

Centrale , Warschauerstr . 83

E. Zawadski , Danzigerstr . 69.
Paul Zwarg , Landsberg . Allee 136.
P. Zimmer , Fleisch-, Wnrstw. Waldatr . H
L. Zimmermann , Kottb . Damm 94

c Olas », Popzeltan D
O. Krüger , Weißenburgentr . 79.

�Brammoph�Siii�
W. Becker , Cklbj . , ( Tilm«riä ! /rt »nH27

c Hnareptücel J
Roh . Kortmann , Scloiviidentr . 28.
R. Laob,NeitölIg . Beclis . St . I6 }( Henn. -
Fl. ) ILGuch. B«lIe - AllisMUt. 95(5l >/uR«b. )

H. Nlxdorf . FrakfirterAlLlST . SIoKeb.

���M�ii�tQohenoei| äto�
i Spandau , Schönew . St . 92
i, Eaulle , GIu, i ' anellui . LiBp.

C Herren - Artikel J

X. Biskupski , Pflugstr . 17
K. Christ , Elbingerstraße 58.
Ph. Christ , Petersburgerstr . 4 a.
Darge , O. , Fiaowstr . 5.
Thtto Dorgerlob , Lithauerstr , 25
W. Dörr , Schivelbeinerstr . 27.
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Arbeiter , IParteigenoiien , GcwerWcbaftS '

Mitglieder !
Noch heute , mehr als 6 Wochen nach dem Tode August

Bebels , verkündet die Presse des In - und Auslandes die hehre

Größe unseres unvergeßlichen Vorkämpfers . Immer und

immer wieder erinnert uns sein Bild an seine Ueberzeugungs -
treue und Kampsesfreudigkeit . Ilm im Sinne August Bebels

zu handeln , hat der Aktionsausschuß beschlossen , in Groß -
Berlin einen

Bebel - Fonds
für die Jugendbewegung

zu gründen , um aus diesen Mitteln

Heime für die arbeitende Jugend
zu errichten .

Genossen , Genossinnen ! Wir können das Andenken August
Bebels , sein Wirken für die Arbeiterschaft , seine Liebe und

glühende Leidenschaft für die proletarische Jugendbewegung
nicht besser ehren , als daß tvir diesem Fonds so reichlich
Mittel zuführen , um den Kampf mit den Feinden der freien

Jugendbewegung dauernd führen zu können . Millionen hat
der Staat unseren Feinden zur Verfügung gestellt . Mit allen

Mittel » versuchen die finsteren Mächte der Reaktion die Jugend
von uns fernzuhalten . Polizei und Staatsanwalt , Kirche und

Schule wetteifern in diesem Bestreben . Da handeln tvir im

Sinne des großen Toten , da ehren wir seine Persönlichkeit ,
wenn tvir uns an den

Sammlungen zum Bebel - Jonds fiir die Jugendbewegung

beteiligen . Opfere jeder , soviel er kann ; in der Werkstatt

auf dem Bauplatz , in Versammlungen und Zusammenkünften
müssen die Sammellisten zum Bebel - Fonds zirkulieren . Wir

sind in der Lage , Großes zu leisten , wenn tvir nur »vollen .

Geldsendungen sind zu richten an Emil B o e s k e,
Berlin SW 68 , Linden st r . 2, vorn 1 Treppe .

_ _ Der Aktionsausschuß .

Partei - Hragclegenbeiten .
Zur Lokalliste .

Das GcsellschaftShaus des Westens hat seinen Oekonom ge -
wechselt . Auf eine Anfrage hin erklärte der Herr , sein Lokal für
die Arbeiterschaft nicht frei geben zu können . Nun
veranstaltet ein Berliner Lustspiel - Ensemble am heutigen Sonn -
abend daselbst ein Nergnllgen und versucht besonders in Arbeiter -
kreisen seine Billetts umzusetzen . Jeder Arbeiter wird ersucht , nur

. dort sein Geld hinzutragen , wo der Wirt oder Pächter seine
Lokalitäten auch sonst der Arbeiterschaft zur Verfügung stellt . Weist
die Billetts zurück .

�Lichtenberg . 5. Viertel . Die 16. und 17. Abteilung befichstgen
cm Sonntag , den 28 . d. Mts . , die 18. und IS . Abteilung am
Sonntag , den ö. Oktober , das Krematorium in Treptow . Abfahrt
an beiden Tagen 8,20 Uhr vom Bahnhof Lichtenberg .

Wilmersdorf . Montag , den 29 . September , abends pünktlich
8ttz Uhr , im „ Viktoriagarten " , Wilhelmsaue 114/115 : Mitglieder -
Versammlung . 1. „ Der Parteitag in Jena " . Referent :
Genosse Alfred Scholz - Neukölln . 2. Freie Aussprache . 3i Kassen -
bcricht vom HI . Quartal . 4. Vereinsangelegenheiten . Wir erwarten
dringend , daß die Genossen und Genossinnen durch zahl -
reichen Besuch auch der Mitgliederversammlungen
ihr Interesse am Parteileben bekunden !

Mahlsdorf . Dienstag , den 30. September , abends Sh' a Uhr ,
fmbct eine öffentliche Versammlung im Lokal von E. Anders , Bahn -
hofttrage , statt , mit dem Thema : „ Die Friedhofsfrage und das Ver -
hallen der Hausbesitzerfraktion " . Referent : Genosse Käming .

'
Freie

Ausiprache . Die Vertreter des Hausbesitzervereins sind zu dieser
Versammlung schriftlich eingeladen .

Mühlenbcck ( Bezirk Nieder - Schönhausenl . Am Sonntag , den
28 . September , nachmittags 4 Uhr . im Gasthof „ Zur Sonne " ( Jnh .
A. Bärsch ) : Oeffentliche Versammlung . Tagesordnung : 1. „ Was
wollen die Sozialdemokraten ? " Referent : ' Genosse Klütz - Neukölln .
2. Diskussion . — Die Nieder - Schönhausener Genossen , welche an
der Versammlung teilnehmen wollen , treffen sich Sonntagnachmittag
2 Uhr bei B r a t v o g e l , Nordend .

Pankow . Die nächste Mitgliederversammlung des Wahlvereins
am nächsten Dienstag findet umständehalber bei R o z y ck i,
Krcuzstr . 3 — 4, statt . _

Der Vorstand .

ßcrümer Nacbnchten .
Eine Straßenbahn zum Jlugplatz Johannisthal .
Eine Straßcnbahnverbindung zum Flugplatz Johannis -

thal eröffnet am 1. Oktober die Große Berliner Straßenbahn
mit der Südlichen Vorortbahn . Die Verbindung kommt mit
der Ausdehnung des Straßenbahnbetriebes bis Rudow zu¬
stande . Die neue Strecke nimmt thren Anfang am Buschkrug
in Britz , geht am Neuköllner Krankenhaus in Bukoiv vorüber
und kommt an der Ecke der �aiser - Wilhelm - und Stuben -

rauch - Straße in Rudolv in die Nähe des Flugplatzes . Auf
der Neubaustrecke »vird die Linie 47 durchgeführt , so daß eine

. durchgehende Straßenbahnverbmdung von Nordend über das
Zentrum von Berlin bis Rudmo hergestellt wird . In den

Hmiptverkehrsstuuden gehen die Wagen alle halbe , sonst alle
vollen Stunden . Am Spittclniarkt fahren die Wagen nach
Rudolv »verktags von 6 . 29 bis 19 . 29 vormittags stündlich
durch , dann halbstündlich bis 7 . 29 nachmittags , dann »vieder
stündlich bis 19 . 29 nachmittags , außerdem 5 . 38 früh , ab Busch -
krug vol vormittags , ab Hermannplatz 6. 96 , Sonnabends
auch 12 . 16 nachts . . Von Rudolv fährt man 6 . 99 bis 12 . 09
alle Stunden , dann jede halbe Stunde bis 8 . 90 usw . ab ' 8 . 39
bis Britz , 11,99 bis Neukölln , 1 . 99 am Sonnabend bis Britz ,
Sonntags ist verlängerter Betrieb . Die ganze Fahrt von
Nordend bis Rudow kostet 29 Pf Schönhauser Tor —Buckow
und Molkenmarkt - Rudow 15 Pf ' Nordend —Britz . Kottbuser
Tor — Buckow und Neukölln - Rudoio 10 Pf Gleichzeitig mit
der Durchführung der Linie 47 nach Rudow werden die Fahr -
zeiten aus der Smm 1, Südring , um 15 Minuten später ge¬
legt , Neukölln von o . Io und 5 . 12 in beiden Richtungen alle
halbe Stunden .

Zeiche » der Zeit .
Das erneut einsetzende schärfere Hinauftreiben der Fleisch -

Mise , die anscheinend zu einem Rekord führen , hat in Ver -

bindung mit der zunehmenden Arbeitslosigkeit den Fleisch -
verbrauch weiter beträchtlich eingeschränkt . Aus Berlin liegen

�darüber bereits genaue Angaben aus dem Monat Juli vor .
l Die Schlachtungen in diesem Juli mit dem Juli des Vor -

jahres in Vergleich gebracht , ergeben die folgende Uebersicht .
Es wurden geschlachtet :

1912 19i3 . 1913 weniger weniger in Prozent
Rinder . . 8 957 6 859 1 297 15
Kälber . . 12 998 19 997 1591 12
Schafe . . 51991 47 586 3 475 6. 3
Schweine . 98 959 93 989 4 970 5

Pfervo . . 773 862 89 mehr 11,5 mehr

Also fast auf der ganzen Linie ein Rückgang . Nur der

Konsum von Pferdefleisch ist gestiegen . Daß diese Erscheinung
nicht als ein Beweis gefüllter Kompottschüsseln anzusehen ist ,
braucht man nicht näher auszuführen . Ueber die Kapitalisten
ergießt sich nun der breite Strom der im letzten Jahre er -

zielten Gewinne , aber die Arbeiter , viele Tausende von Ar -

beitern , müssen den Hungerriemcn fester anziehen . Famose
Weltordnung !

_

Die Ausgestaltung des Automodilbetriebes bei der Berliner
Feuerwehr schreitet fort . Der Magistrat beschlotz , vorbehaltlich der

Zustimmung der Stadtverordneten - Bersaminlung , dem Branddirektor
die Ermächtigung zur Vorausbestellung zweier weiteren Automobil -

Löschzüge zu erteilen .

Der patriotische Magistrat will am 18 . Oktober aus Au -

laß des Jubiläums der Völkerschlacht bei Leipzig , im Viktoria -

park eine Feier veranstalten . Hierzu ist eine frühe Nach -
Mittagsstunde gewählt . Ansprachen sollen mit , Gesangs -
Vorträgen des Berliner Lehrervereins und Vorträgen eines

Orchesters abwechseln .
Die Arbeiterschaft wird auf ihre Weise dieses Vorgangs

gedenken .

„ Au die Verwaltung der städtischen Straßenreinigung . " Ein
Leser unseres Blattes schreibt uns : Jeden Tag kann man in ein -
zelnen Stadtvierteln die Beobachtung machen , datz Arbeiter und
Burschen der Stratzenreinigung auf Plätzen und in Häusernischen ihr
Frühstück uud Vesper verzehren . Man sollte meinen , eine Verwaltung
wie die Straßenreinigung könnte wohl ihren Arbeitern das bieten ,
was heute bei jedem Privatunternehmer , der auf der Straße Leute
beschäftigt , schon Brauch ist , nämlich : Schaffung von Räumen , in
denen die Arbeiter ihre Pausen zubringen lönnen . Es ließe sich
wohl einrichten , daß die Arbeiter ihre Mahlzeiten in dem Depot
verzehren , und wenn diese sich nicht dazu eignen , sollte man einen
geeigneten Raum dazu mieten . Hoffentlich entschließt sich die
Verwaltung der städtischen Straßenreinigung , diesem Zustande ein
baldiges Ende zu inachen .

Todcssturz in Johannisthal .

Gestern gegen Vs7 Uhr nachmittag » stürzte der Oberleutnant

Schulz mit einem Eindecker aus etwa 50 Meter Höhe ab und blieb

auf der Stelle tot . Der Flieger hatte einen schweren Schädelbruch
und sonstige schwere Verletzungen erlitten . « Er saß bei seiner
Unglücksfahrt zum erstenmal auf dieser Maschine , ddren Führung er

noch nicht ganz beherrschte , so daß er in einer Kurve abrutschte .

Ein unaufgeklärter Leichenfund .
Das Gerücht von einem Frauenmord war gestern vormittag in

der Gabelsbergorstraße verbreitet . In der ersten Etage des Quer -

gebäudes Gabelsbergerstratze 13 wurde die Prostituierte Auguste
Rollert , geborene Herfort , 1879 zu Stettin geboren , in der Küche
ihrer Wohnung tot aufgefunden . Die Leiche lag auf einem Sofa
und war nur mit einer schwarzen Jacke bekleidet . Die Unterwäsche
der Frau lag neben dem Sofa und war vollständig zerrissen . An
der Brust der Toten zeigten sich einige Kratzwunden , während rings
um den Hals mehrere rote Streifen verlaufen . Man rechnet des -

halb mit der Möglichkeit , daß ein Kamps stattgefunden hat , der mit
der Erdrosselung der Frau endete . Augaste Rollert , die vor acht
Jahren von ihrem Manne geschieden wurde , unterhielt seit länge -
rer Zeit Beziehungen zu dem Händler Paul K. Dieser wollte

seine Geliebte gestern mittag besuchen , aber auf sein Klingeln wurde
die Wohnungstür nicht geöffnet . Er benachrichtigte deshalb die

Revicrpolizei , die die Wohnung gewaltsam öffnen ließ . Bald dar -

aus traf Oberregierungsrat Hoppe mit den Kriminalkommissaren
Hoppe und Schlosser am Ort der Tat ein , um die nötigen Fest -
stellungen zu machen . Ob wirklich ein Mord vorliegt , muß erst
durch die nähere Untersuchung klargelegt werden . Die Kommission
stellte fest , daß ein Portemonnaie verschwunden ist , das der Toten
gehörte und 15 M. und einen Pfandschein enthielt .

Die nähere Untersuchung und die Besichtigung der Leiche durch
den Gerichtsarzt Medizinalrat Dr . Hoffmann hat ergeben , daß aller
Wahrscheinlichkeit »ach die Frau eines natürlichen Tode » gestorben
ist , wenn auch die Todesursache noch nicht mit Bestimmtheit fest -
gestellt werden konnte . Ein natürlicher Tod ist umso eher anzu -
nehmen , als ermittelt wukde , daß Frau Rollert schon lange an Lust -
mangel und Kopskolil litt und schon seit l ' /a Jahren in ärztlicher
Behandlung war . Nach Bekundungen von Zeugen , die sofort vor -
nonimen wurden , war Frau Rollert in der Nacht zum Freitag ,
während ihr Geliebter , Koch , sich nachweislich in seiner Laube be -
fand , wieder auf die Straße gegangen . Um 2 Uhr suchte sie mit
einem noch unbekannten Mann ihre Wohnung auf . Dieser
Mann hat um 4 Uhr früh die Wohnung wieder verlassen . Leute
einer Molkerei im Hause hörten um diese Zeit die Flurtür der

Frau Rollert klappen und dann jemand die Treppe hinunter -
gehen . Es unterliegt kaum einem Zweifel , daß die Frau
während diese » Besuche » infolge ihres Leidens plötzlich
gestorben ist . Ihr Besucher hat ihr . als er sie nach Luft ringen sah ,
mit einer Schere oder einem Messer die Kleidungsstücke aufgeschnitten ,
um ihr Luft zu verschaffen . Er hat ihr auch , wie aus den ver -

bogenen Metallteilen zu sehen ist , das Korsett ausgerissen . Anhalts -

punkte sür eine gewaltsame Todesursache fand der GerichtSarzt am

ganzen Körper nicht . Es zeigte sich keine einzige Verletzung . Die

Leiche wurde »ach diesen Feststellungen beschlagnahmt und nach dem

Schauhcuse gebracht . Hier , wird sie zur genaueren Feststellung der

Todesursache im Laufe des heutigen Sonnabends obduziert werden -

Ihr Zustand bei der Auffindung stimmte init den Zeugen -
aussagen , nach denen der Tod höchst wahrscheinlich in der

Zeit von 2 bis 4 Uhr morgens eingetreten ist , überein .
Die von einer Seite laut gewordene Vermutung , daß die

Verstorbene etwa 15 M. besessen haben müßte , während in dem auf
dem Fußboden liegenden Portemonnaie sich nur noch eine Kleinig -
keit befand , trifft nach anderen Bekundungen nicht zu. Frau Rollert
besaß nach Zeugenangaben nur noch 1,30 M. uud bezahlte davon
später noch die Friseuse . Einige Pfandscheine über Sachen , die sie
in der letzlen Zeit versetzt hatte , werden noch vermißt . Es ist aber
wohl möglich , daß sie sie selbst irgendwie und irgendwo zu Geld

gemacht hat . Gegen die Annahme eines Verbrechens spricht auch die
Tatsache , daß die Zimmertür nicht geöffnet worden und daß in dem

Zimmer alles i » Ord « ung war . Zur einfachsten und völligen Auf -

klärung des Vorfalle » wäre es erwünscht , daß sich der Besucher der

Frau , vor dessen Augen diese starb , unverzüglich bei der Kriminal -

Polizei meldete . Nur um unter keinen Umständen etwas zu ver -

säumen , schreibt diese für den Fall , daß wider Erwarten dennoch ein

Verbrechen vorliegen sollte , für zweckdienliche Mitteilungen zur Auf¬

klärung eilte Belohnung von 1000 M. aus .

Bctrugsvcrsuch bei der Stadthauptkasse in Neukölln .

Ein Beamter K. von der Neuköllner Stadtverwaltung hat

gestern vormittag auf Grund gefälschter Unterschriften 1399 Mark

bei der Stadthauptkasse abgehoben . Die Täuschung wurde jedoch
von dem Beamten entdeckt und dem K. das Geld sofort wieder ab -

genommen . Auf Veranlassung des Magistrats wurde K. von der

Kriminalpolizei verhastet .

Unfall oder Selbstmord ?

Mit tödlichen Verletzungen wurde gestern früh gegen 3 Uhr der
46 Jahre alte Vergolder Alfred Neumann , der in der Großen Frank -
furter Straße 88 im 4. Stock iu Schlafstelle loohnte , von Arbeitern ,
die während der Nacht mit Straßenausbesserungen beschäftigt waren ,
auf dem Bürgersteig aufgefunden . Der Verletzte starb schon auf dein

Wege nach der Rettungswache ' an einem Schädelbruch . Im Hause
glaubte man , daß er sich aus dein Fenster gelehnt habe , um den

Straßenarbeiten zuzusehen , und daß er hierbei da » Gleichgewicht
verloren habe . Andere wollen dagegen gesehen haben , daß Neumann
mit Absicht aus dem Fenster gesprungen sei . Was ihn aber zum
Selbstmord veranlaßt haben konnte , läßt sich bis jetzt nicht sagen .

Den Tod aus den Eisenbahnschienen

suchte und fand gestern abend das 17 Jahre alte Diensiiilädchen

Ida Mews , da » seit einem Jahr bei einem Bäckerineister in der

Warschauer Str . 64 in Stellung war . Das Mädchen hatte ein Ver -

hältnis mit einem Werkmeister , der bei der Dienstherrschaft beschäftigt ,
dieser Beziehungen wegen aber vor einigen Tagen entlassen worden

war . Gestern abend . gegen 9h/z Uhr begab sich das Mädchen , nachdem die

Dienstherrschaft zur Ruhe gegangen war , ehensalls auf sein Zimmer .
E » stand dann aber heimlich wieder auf und . ging noch dem Stadt -

bahnhof Warschauer Straße . Hier stellte es sich trotz wiederholter

Warnungen eines Bahnbeamten immer wieder dicht an den Rand

des Steiges . Als dann um 19� Uhr ein Südringzug von Stralau -

Rummelsburg her einlief , warf es sich plötzlich vor die Maschine und

ließ sich überfahren . Sie war auf der Stelle tot . Die Räder hatten

ihr beide Beine abgequetscht uud den Brustlorb eingedrückt .

Schon wieder zwei große Dachstuhlbrände . In der letzten Nacht
brachen im Osten Berlins und in Charlottenburg schon wieper zwei
große Dachstuhlbrände an ». Die Berliner Wehr wurde nach der
Pints chstr . 5 gerufen , wo der Dachstuhl des Vorderhauses in

ganzer Ausdehnung in Flammen stand . Da auch die Nachbar -
gebäude gefährdet waren , so ließ Brandmeister Runge unverzüglich
mit drei Schlauchleitungen vorgehen . Da » Feuer wurde von allen
Seiten unter Wasser genommen und konnte schließlich nach ein -

stündiger Arbeit . auf den Dachstuhl de » Hauses Pintschstr . 5 be¬

schränkt werden , der aber vollständig vernichtet ivurde .
Die Löscharbeiten gestalteten sich ansang » infolge starker
Rauchentwicklung sehr schwierig , weshalb auch ein N a u ch s ch u tz -

a p p a r a t benutzt wurde . Die Ursache de - Brandes konnte nicht
ermittelt werden , da die . Wehr bei ihrer Ankunft schon einen zu. weit

vorgeschrittenen Brandherd vorfand . — Die Charlottenburger Feuer¬
wehr hatte in der Wielandstraße 4 mehrere Stunden laug zu tun .
Hier brannte gleichfalls der Dachstuhl des Vorderhauses in großer »
Umfange . Der Löschangriff wurde von den Mannschaften der

Haupt - und Südwache unter Leitung des Branddirektor Bahrdt
mit sechs Rohren durchgeführt . Der Dachstuhl ist ein Raub der

Flammen geworden . Auch ein Teil vom Dachstuhl des Seitenflügels
wurde zerstört .

Berliner Tischlerschulc , Hauptabteilung : Siraßinannstraße 6.

Tages - und Abendunterricht . Gegenstände de » Unterrichts
und der Uebungen sind : Unterricht in der Kunsttischlerei , im Beizen
und Polieren , an den Holzbearbeitungsmaschinen , Materialienkunde ,
Chemie , Buchführung und Kalkulation , Fachrechnen , Fachzeichnen für
Tischler , Bildhauer und Drechsler , Ornament - und Projektion »»
zeichnen . Holzverbindungs - und Formenlehre , Stillehre , Modellieren
und Holzbildhauen für Figur und Ornament , Jntarsienschneiden ,
Werkzeuglehre und Materialienkunde sür Drechsler , Aquarellieren und

Pflanzenzeichnen , Entwerfen und Detaillieren von Bau - und Möbel -

tischlerarbeiten , Raumkunst und Innendekoration .
Abteilungen , welche Kurse im Fachzeichuen und andere nach Be -

dürfnis haben : I. L Wassertorstraße 31 ; II . XO Prenzlauer Allee
Nr . 227/223 ! III . NW Turmstraße 86 ; IV . 0 Straßmannstraße 6 ;
Y. SO Reichenberger Straße 44/45 ; VI . SW Hagelbergerstraße 34 ;
VII . N Raveuvstraße 12. Anmeldungen nehmen die Leiter der be -
treffenden Abteilungen entgegen . Der Unterricht sür das Winter¬
halbjahr 1913/14 beginnt in der Hauptabteilung , Straß -
m a n n st r. 6 , am 1 2. O k t o b e r , in den ü b r i g e n N e b e n -

abteilungen am 8. Oktober 1913 .

Die Hygienische Ausstellung , welche von der Deutschen Gesell -
schast zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten seinerzeit in Dresden
mit so großem Erfolge veranstaltet worden war und die seitdem
um zahlreiche neue Objekte vermehrt ivurde , ist als Wanderaus -
stellung in zahlreichen deutschen Großstädten zur Vorführung gelangt .
In diesem Winter werden nun auch die Berliner Gelegenheit haben ,
die Sammlungen kennen zu lernen , da die Gesellschaft beabsichtigt ,
die Ausstellung demnächst auch nach der Reichshanptstadt zu bringen .
Den Mitgliedern der Krankenkassen und anderen gemeinnützigen
Vereinen sollen weitgehende Vergünstigungen zu teil werden .

Berliner Adreßbuch 1014 . Der Verlag des Berliner Adreß -
buches hat soeben den Herren Hauseigentümern und Verwaltern
die Hauslisten sür den Jahrgang 1914 zur Verteilung an die Haus -
haltungsvorstände zugehen lassen . Es ist dringend geboten , daß die
Haushaltungsvorstände die Listen persönlich ausfüllen , weil nur da -
durch die genaue Schreibweise de » Namens verbürgt wird und weil
nur auf diese Weise die Wünsche der Eintragenden . ( Zusätze zur
Berufs - oder Standesbezeichnung , Angabe ' der Sprechstunde usio . )
zuverlässig erfüllt werden können . Auch diejenigen Gewerbe -
treibenden , �die eine besondere Eintragungskarte für ihr Gewerbe
nicht ausgefüllt , haben , mögen auf sorgfältige Ausfüllung der ein -
zelnen Rubriken in der Hausliste achten , da diese Angaben auch als
Grundlage fiir die Aufnahme im Gewerbenachweis dienen sollen .
Die Abholung der Listen beginnt bereits am Donnerstag , den
2. Oktober , weshalb sofortige » Ausfüllen der Liste angezeigt er -
scheint . E » empfiehlt sich ferner , Vorbestellungen auf das Adreßbuch
gleichzeitig in die dafür vorgesehene Rubrik der Hausliste einzutragen ,
da mit Schluß des Vorbestelltermins — 31. Oktober — der um zwei
Mark höhere Ladenpreis in Kraft tritt .

Die „ Neue Zeit " ist , wie uns die Buchhandlung Vorwärts mit -
zuteilen bittet , gestern nicht eingetroffen . Der Versand konnte infolge -
dessen nicht vorgenommen werden .

Ein schwerer Automobilunfall ereignete sich gestern nachmittag
zwischen 5 und 6 Uhr in

�der Straße an der tschloßsteiheit . Der
14jährige Nadfahrer Heinrich Felten , wohnhaft Charlotten -
bürg , L>ophie - Charlotte - Str . 198 , der die genannte Straße mit seinem
Fahrrade passierte , geriet unter die Räder eine » AutoomnibusseS der
Linie 19 und wurde auf der Stelle getötet . Die Leiche wurde nach
dem Schauhause gebracht .



Vorort - JVacbnchteii .
Neukölln .

Seht die Wählerlisten ein ! Die Liste der stimmfähigen Bürger
für die Stadtverordnetentoahlen liegt nur noch bis 30 . September ,
an den Wochentagen von 8 Uhr vormittags bis 3 Uhr nachmittags ,
Somiabends nur bis 2 Uhr nachmittags und an den Sonntagen
von K— 10 Uhr vormittags , im Wahlbureau des Rathauses , Berliner
Strohe K2, 1 Treppe links , aus .

In dieser Zeit kann jedes Mitglied der Stadtgemeinde die Liste
einsehen und gegen die Richtigkeit der Liste schriftlich oder ' zu Protokoll
Einspruch erheben .

Pflicht jedes stimmberechtigten Bürgers ist es , Einflcht in die
Liste zu nehmen . Nur der ist wahlberechtigt , der in der Liste sieht .

Morgen , am 28 . September , veranstaltet die Jugendsektion in
Adolf Bartschs Festsälcn , Hermannstrahe 49 , eine Rekruten - AbsckiiedS «
feier . Mitwirkende sind : Jugendorchester „ Carmen * , Neuköllner
Männerchor ; außerdem Festrede des Genossen KlüH und Rezitationen .
Anfang 6 Uhr . Billetts sind in den durch Plakate kenntlichen Stellen
zu haben .

Die Jugendsektion veranstaltet diese Feier für die zum Militär
AuSgchobenen und bittet um weitgehendste Unterstützung der Arbeiter -
schaft Neuköllns . Der Eintritt , 30 Pf . cim' chliehlich Tanz , wird eS
jedem ermöglichen , teilzunehmen . Es ist alles aufgeboten , um bei
den teilnehmenden Rekruten einen bleibenden Eindruck zu erwecken .

Die SchulentlassungSfeicr findet nicht , wie zuerst angegeben , im
alten Jugendheim , sondern am Sonntag , den 28. September , vor -
mittags 10 Uhr ( pünktlich ) im neuen Heim , Nogatstrahe 16 , statt .

Die neue Wählerliste .
In der diesjährigen Wählerliste sind nun endlich seit 1908 , ja

vielleicht noch länger , zum ersten Male wieder die gesetzlichen Be -

stimmungen der Städteordnung innegehalten worden . Unsere kürzlich
ausgesprochene Befürchtung , dah in diesem Jahre wieder ungesetzlich
Verfahren würde — indem der Magistrat die Stadtgemeinde als

Wähler eintragen wollte — , ist nicht eingetroffen . Die Absicht hat
allerdings bestanden , aber wie wir hören , hat ein sehr einflußreiches
Magistratsmitglied diesen Plan vereitelt . Auch andere juristische
Personen , die im vorigen Jabre unserer Ansicht nach zu Unrecht in
der Liste standen , sind in diesem Jahre nicht wieder aufgenommen .

Die Wählerliste zeigt daher folgende Zusammensetzung :
Abt . Wähler Steueriumme

I . . . . 618 1 860 676,92 M.
El. . . . 11072 1559 679,40 ,

HI . . . . 37 122 1 659 631,53 M.

48 812 4 679 987,86 M.

Der letzte Steuerzahler der I. Abteilung zahlt 757,30 M. , wäh¬
rend in der II . Abteilung der niedrigste Steuerzahler 72 M. Steuern

zahlt . Bon den 3306 Steuernzahlern , welche 72 M. Steuern zahlen
wählen 1933 bis zu den Buchstaben Lie in der H. Abteilung , die

übrigen 1868 Wähler in der III . Abteilung .
Im Vergleich zu vorhergehenden Jahren zeigt sich folgende Ver -

änderung der Wählerliste :

1911 1912 1913
Abt . Proz . Proz . Proz .
I. 523 Wähl . - - 1,19 443 Wähl . - - 0,98 613 Wähl . - - - 1,26

11 . 8864 . — 19,98 9026 . - = 20 11072 . = 22,68

L u. II . Abt . 21,17 20,98 23 . 94

Ein Wähler der I. Ahteilung hat also ein achtzigmal beffereS
Wahlrecht als ein Wähler der III . Abteilung . Die erste und zweite
Abteilung , welche noch nicht über den vierten Teil der Wähler ver -

fügen , wählen 43 Stadtverordnete , während die übrigen Dreiviertel

nur 24 Stadtverordnete zu wählen haben .
Ein deutlicher Beweis dafür , wie dringend notwendig eine Ver -

befferung des Kommunalwahlrechts ist .

Schöncbcrg .
Die hiesige Ortskrankenkasse ist vom Regierungspräsidenten an -

gewiesen worden , die Beiträge von 4�/, Proz . des Durchschnittslohnes
auf 4�/, Proz . zu erhöhe ». Die Erhöhung ist erforderlich , um den
Reservefonds auf die vorschriftsmäßige Höhe zu bringen . Die erhöhten
Kasjenbeiträge werden vom 29 . September erhoben und zwar :

Für die Mitglieder der L Lohnklasse 1,17 M.

mm m » EL » 1,02 „
mm m m III . . 0,87 ,
. , . . IV . . 0,72 .
mm m » V. , 0,57 ,
. „ „ . VI . 0,45 .
. . . . VH . . 0,30 „

Demnach werden die Beiträge in der I . und II . Lobnklaffc
nm 9, in der HE , IV . und VI . Lohnklasse um 6, in der V. und
VII . Lohnklasse um 3 Pf . pro Woche erhöht . Ein Versuch , die

Erhöhung bis zum Januar , wo eine allgemeine Erhöhung gemäß
der Reichsversicherungsordnung hätte stattfinden müssen , hinaus -
zuschieben , scheiterte , und eS folgte sofortige Verfügung .

Eharlottenburg .
Heute Sonnabend , abends 8' /� Uhr , begeht die „ Freie Turner -

schaft * ihre diesjährige Rekrutenabschiedsfeier im großen Saale des

Bolkshaufes , Rofinenftr . 3. Da der Verein bei sonstigen Arbeiter »

festlichkcitcn stets mitwirkt , bitten wir , das Fest nach Kräften zu
unterstützen .

Berloren . Am 25. d. M. ist in der Wallstraße ein Protokollbuch
deS Verbandes der Friseurgehilfen ( Zahlstelle Charlottenburg ) ver -

loren gegongen . Es wird gebeten , dasselbe bei Walter Zobel , Kant -

straße 73 IH . abzugeben .

Alt - Glienicke .

Der BilbungsauSschuß veranstaltet am Sonntag , den 28 . Sep -
tember und am 5. Oktober Lichtbildervorträge im Lokal von Franz

Bohn , Grünauer Straße 55. Thema : „ Bergbau und Hüttenbau " .

Vortragender : Erwin Neumann , Adlershof . Anfang 755 Uhr .

Programme sind beim Jugendausschuß zu haben .
Der Vortragszyklus mit dem Thema : „ Die großen Utopisten

und der wissenschaftliche Sozialismus " findet an den vier Diens -

tagen im November , und zwar am 4. , 11. , 18. und 25 . im „ Ter¬

rassenrestaurant " , Jnh . Rodenbusch , Rudower Straße 54 . statt .

Teilnehmerkarten sind jetzt schon im obigen Lokal zu haben .

Am Sonnabend , den 15. November , Heiterer Abend im „ Ter -
rassenrestaurant " , Rudower Straße 54 , unter Mitwirkung des
Neuköllner Männerchors und Lieder zur Laute . Da der BildungS -
ausschuß mit diesen Veranstaltungen etwas Gutes und Interessantes
bietet , wird die Arbeiterschaft ersucht , durch rege Beteiligung die
selben zu unterstützen .

Marienfelde .

I « der Gemeindevertretersitzung wurde das Ortsstatut über
die höhere Schule beraten . Die Wahl des Kuratoriums soll er -
folgen , wenn die Genehmigung des Statuts erfolgt ist . Bei der
Beratung geriet der Schöffe Manntz mit dem Gemeindevorsteher
scharf aneinander . Der Vorsteher betrachtet die Lehrer an der
höheren Schule , da dieselbe dem Provinzialschulkollegium noch nicht
unterstellt ist , als Gemeindebeamten . Aus diesem Grunde stände
ihm das Recht zu , die Lehrer selbst anzustellen , ohne die Schul -
deputation zu fragen . Der Schöffe Manntz bestritt dies , er hat daher
die Regierung um Auskunft ersucht ; der Bescheid steht jedoch noch
aus . Im Verlauf der weiteren Debatte zeigte sich , saß der Schöffe
Manntz durchaus den Pfarrer in das Kuratorium haben wollte .
Der Vorsteher bekämpfte diese Ansicht damit , daß , weil auch Anders -
gläubige ihre Kinder in die höhere Schule schicken , der Pfarrer
nicht in das Kuratorium gehört . Die Wahl soll sich auch nicht
nur auf Gemeindevertreter beschränken . Alsdann wurde be -
schlössen , zum 1. Oktober eine Lehrerin und einen Lehrer sowie
einen wissenschaftlichen Hilfslehrer anzustellen , ein weiterer soll
am 1. April 1914 angestellt werden . Gemeindevertr - ter Heitmann
kritisierte den langsamen Fortgang der Pflastcrarbciten in der

Dvrfttrahe . Obwohl d' e Arbeit in 13 Wochen erledigt sein sollte ,
wären jetzt schon 20 Wochen vergangen ; dabei erhält die aus -

führende Firma 12 000 M. mehr als die Konkurrenzfirma haben
wollte . Der Vorsteher will die ausbedungene Konventionalstrafe
von wöchentlich 30 M. einziehen lassen .

Mariendorf .

Die Elternvereinigung veranstaltet heute eine Schulentlassungs -
feier in Laars GesellschaslshauS , wozu Freunde und Gönner freund -
lichst eingeladen sind . Anfang 8 Uhr . Eintritt 10 Pf . . Kinder frei .
Nack der Vorstellung : Tanz . Herren , die daran teilnehmen , zahlen
30 Pf . nach .

Spandau .

Wegen sittlicher Verfehlungen an keiner elfjährigen Tochter
wurde gestern früh auf Veranlassung feiner Ehefrau der Fisch -
Händler Fr . verhaftet . Fr . soll wegen ähnlicher Verfehlungen schon
vorbestraft und auch schon wegen Geistesstörung vorübergehend in
einer Anstalt untergebracht gewesen sein .

Vom Tode ereilt . Gestern vormittag erlitt in der Potsdamer
Straße vor dem Hauptpostamt der Landmesser Dehnicke einen Blut -
stürz und brach auf dem Bürgersteig bewußtlos zusammen . Der
Mann wurde zunächst in den Flur des Postgebäudes (1. Eingang )
getragen , und eS wurde schnell ein Arzt herbeigerufen , der indes
nur den bereits eingetretenen Tod des ManncS feststellen konnte .
Der so plötzlich Verstorbene war beim Brandenburgischen Kreis -
kraftwerk beschäftigt und wohnte bisher in Berlin , war aber
vor weniden Tagen mit seiner Familie nach Spandau über -

gesiedelt . _

Sitzungstage von Stadt - und Gemeindevertretungen .
Brnchmühle . Morgen Sonntag , den 28. d. M. , vormittag » 8 Uhr ,

im Gemeindebureau .

Diese Titzungen find össcnMch . Jeder Semeindeangehörig « i » b«
rechtigt , ihnen olS Zuhörer beizuwohnen .

Jugendveranstaltuuge « .
Cliarlottenburg . Wir machen aus die SchulenIIassungSfeier am

Sonntag , den 28. d. M. , abends 7 Uhr , im Volkshause , Rojinenslr . 3. aus -
merksam . Jugendsreundc , sorgt sllr Massenbesuch , bringt Eure Eltern zu
dieser Veranstaltung mit . Jugendliche haben sreien Eiutriti . — Sonnlag ,
den 5. Oktober : Herbstwanderung durch den Spandauer Forst . SeklioiiS -
Partie . Näheres im Jugendheim . — Donnerstag , den 9. Oktober : Vortrag
des Herrn Dr . Conrad Schmidt über : Gerhart Hauptmann . Ansang
pünktlich Sllt Uhr .

Britz . Morgen Sonntag , den 28. d. M. . unter , limmt die Arbeiter -

jugend von Britz eine Wanderung nach dem Bricsethal . Treffpunkt 6 Uhr
jruh am Babahos Neukölln . Fahrgeld 1,25 M. Mundoorrat mitbringen .

Deinpelhof - Marieudorf . Der arbeitenden Jugend unserer Orte
seien solgende Veranstaltungen zur Beachtung empsohlen : Sonntag , den
28. September , Kartoffel - und HermgSPartle nach Dabendorf flieslauran »
Wiese) . Treffpunkt : sstr Tempelhos - / <8 Uhr Kanalbrücke : für Mariendors
8 Uhr Dorsftrage Ecke Chaussecstratze . Absahrt 8. 56 vom Bahnhos Marien «
selbe . Fahrgeld 60 Pf . — Dienstag , den 7. Oktober : Reigcnabend der
weiblichen Jugend . — Mittwoch : Musikabcnd . — Donnerstag : Vortrag :
„ Zeitgemähe Ausgaben *. Resrrent : Herr «copold Flieg . — Werbt rege für
die . Arbeitcr - Jngeiid * und beteiligt Euch zahlreich an den Agitations -

Roscnthal . Morgen Sonntag , den 28. September , nachm . 2 Uhr ,
im Lokal von Gust . Milbrodt , Waldcrscestr . 5: Unpolitische Jugend¬
versammlung Parteigenossen . Eltern und Angehörige jugendlicher Personen
beiderlei Geschlechts , werden ersucht , die Jugend zu dieser Versammlung zu
schicken und sich cbcnsalls hieran zu beteiligen .

Landsmannschaft Neckermünde - Uscdom - Wollin . Am Sonntag ,
den 5. Oktober , nachmittag « 6 Uhr : Versammlung im Lokal von Rodrigo ,
Borstgstr . 24. Parlcigenoffen und Genossinnen , welche au « dem genannten
Kreise gebürtig sind , werden hiermit sreundlichsl eingeladen .

Freireligiöse Griorindr . Sonnwg , de » 28. Sept . , vormittag »
10 Uhr . bei Kliems . Hascnheide 13 —15 : . Jugendweihe *. Festvortrag von
Herrn Dr . Bruno Wille : ,Jn uns da » Göttliche *. — Danien und Herren
al » Gäste willlommen . _

Hus aller Melt .
Seilbruch .

Im Kalivergwerk . Rudolf * bei Bollweiler ereignete sich

Donnerstagmittag ein schweres Unglück . Während der Förderkübel
heruntergelassen wurde , verwickelte sich das Drahtseil am Kammrad

der Fördermaschine . Drei Zähne des Rade ? brachen ab und das

Seil riß . Der Kübel stürzte 200 Meter in die Tiefe und

tötete von den unten arbeitenden Arbeitern vier ,

während drei verwundet wurden .

Massenflucht von Verbrechen » .
Dreizehn schweren Verbrechern ist es in der Nacht von Dienstag

auf Mittwoch gelungen , aus dem Militärgefängnis in U dich da

( Marokko ) zu entweichen . Sie täuschten auf unerklärliche Weise die

Posten , brachen ein Loch in die Gefängnismauer und cnt »
kamen . Unter ihnen befindet sich ein berüchtigter Mörder , der neben
dem Morde des Zollwächters Meyer auch »och eine große Anzahl
anderer Bluttaten auf dem Gewissen hatte . Als die Flucht bemerkt
wurde , sandte der Kommandeur von Udschda sofort eine Schar
arabischer Reiter zur Verfolgung aus . Bis jetzt fehlt jede Spur
von ! den Flüchtlingen . Man nimmt jedoch an , da einige von ihnen
des Arabischen mächtig sind , daß sie sich einer der herum -
st reifenden Araberhorden angeschlossen haben .

Entsetzliche Brandkatastrophe .
Ueber ein furchtbares Brandunglück meldet der Telegraph

aus Kanada : In einem Wohnhause der Stadt Quebec
brach am Freitag morgen Feuer aus , bei dem acht Kinder
der Familie Ulrich Trudel verbrannten ; die
Eltern und zwei andere Kinder derselben Familie
erlitten schwere Brandwunden .

Neuer Dauerfiugrekord .
Der Chefpilot der Luftfahrcrschule , Bruno Langer , stieg

gestern vormittag in Johannisthal mit einem FluWeng aus und
umkreiste unzählige Male den Flugplatz , um sich um den Stunden »
preis der Nationalflugspende zu bewerben . Bisher hielt den Rekord
Stöffler mit seinem Fluge von Mülhausen nach Plonsk in 8 Sinn -
den 30 Minuten . Lanoer war um 8. 59 Uhr aufgestiegen und
landete wieder um 6. 01 Uhr auf dem Flugplatz . Er hat also mit
seinem Fluge von 9 Stunden 1 Minute 57 Sekunden
Stöffler beträchtlich übcrflügelE

Kleine Notizen .
Die Cholera . Aus Galizien werden erneut vier Cholerafälle

gemeldet . In Oporzec sind zwei Erkrankungen und
ein Todesfall und in Tuchla ein Cholerafall vor -
gekommen . — In der russischen Stadt Poltawa sind fünf
Personen an der Cholera erkrankt .

Ein detrügerischer Bcrgwcrksdircktor . Bergwerksdirektor Adolf
Schmidt in Sonncberg - WieSbaden ist wegen umfangreicher
Betrügereien von der Wiesbadener Polizei verhaftet
worden .

Die Ursache des Ncwhavcilcr Eisenbahnunglücks . Die Unter «
suchung über den Eiienbahnunfall von Ncwhaveu . in der Nähe
von New Dork , bei dem am 2. September 22 Personen ge -
tötet und 75 verletzt wurden , hat ergeben , daß der Unfall auf die

mangelhafte Organisation der Eisenbahn und der

Ueberarticitung der An gestellte » zurückzuiühren ist .
Grndcminglück . In dem der Graz —Kölfacher Eisenbahn ge -

hörigen Kohlenbergwerk in R o s e n t h a l bei Oberdorf ereignete
sich letzte Nacht ein schweres Unglück . Das Erdreich lockerte sich und

begrub zwei Arbeiter unter sich . Beide sind t o t.

Briefkaftcn der RedahtiOü .

F. T. 500 . Erpressung kommt nicht in Frage . Sie können aber Rück «
zahlung verlangen . — A. 2 . 222 . Ja , da « hängt lediglich von der Zu -
stiiniilung der Brikettgesellschast ab. — A. I . 320 . Ihr und Ihrer Frau
Austritt genügt , um mit Ende Kalenderjahr ISU von der Kirchensteuer -
Pflicht befreit zu sein. — I . H. 17 . Der SchcidungSgrund ist verjährt .
— M . F . 5 . Richten Sie die Ansrage , ob ein Testament vorhanden ist
oder nicht , an das Amtsgericht Ochlensurl . Dieses ist da » Nachlaffgericht .
— O. G. 43 . 1. Soweit ersichtlich , ist der Hauswirt im Recht . 2. Sofort .
dem Gläubiger gegenüber . Erfolgt Freigabe nicht , so müssen Sie sich an da »

Amtsgericht wenden . — M. St . 414 . In der Regel erfolgt in solchen
Fällen Abweisung der Klage .

Marktvretse von « erlin am S5 . September 191 » . nach ErmUteMnaen
des tgh Polizeivrässdiums . Mais <ml; cd ) . gute Sorte 16. 06— 17,10 , mittel
00,00 —00,00 , geringe 00,00 —00,00 . Mais . runder ) , gute Sorte 14,80 —15,20 .

Marttballenvreije . 100 Kiiogr . Erbien , gelbe , zum Kochen
30,00 — 50,00 . Sveiftbobnen . weisse 35,00 —60,00 . Linien 36,00 — 70,00 .
Kartoffeln ( Kleinbdl . ) 4,00 —7,00 . 1 Kilogramm Rindfleisch , von der Keule
1,70 —2,40 . Rindfleisch , Bauchfleiich 1,30 —1,80 . Schweinefleisch 1,50 —2,10 .
Kalbfleisch 1. 40 —2,40 . Hammelfleijch 1,60 —2,40 . Butter 2. 40 —3. 00 .
60 Stück Eier 3,60 - 6. 00 . 1 Kilogramm Karv : en 1. 20 - 2. 40 . Aale

1. 40 - 2,80 . Zander 1. 30 - 3. 20 . Hechte 1. 20 - 2,80 . Barsche 0,80 —2. 40 .
Schleie 1,40 —3,20 . Bleie 0. 80 —1. 80 . 60 Stück Krebse 1. 50 —40,00 .

tziZttternngSübcrsicht vorn 186. September 1913 .
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LLetterPrognvie für Sonnabrud , den 27 . September 1913 .

Trocken und vorwiegend bester , nachts aber kühl , am Mittag ziemlich
mild bei meist schwachen südöstlichen Winden .

Berliner Wetterbureau .

rSaficrstandS . Rachrichteu

der Landesanstall sür Gewäsiertunde . mitgeteilt vom Berliner Welterdureaa

Wasserstand
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Berlin und M seine Vororte

Die verehrlichen Haushaltungsvorstände werden hiermit gebeten , die ihnen durch die Herren Haus -

eigentümer oder Verwalter zugegangenen Hauslisten für 1914 : genau und leserlich auSzuMen und sie dann so

schnell wie möglich weiterzugeben . Auch diejenigen Gewerbetreibenden , die keine besondere Eintragungskarte sür

ihr Gewerbe ausgefüllt haben , bitte « wir , die Rubriken der Hausliste möglichst genau auszufüllen , zumal diese An -

gaben auch als Grundlage für die Aufnahme im Gewerbenachweis benutzt werden . Haushaltungsvorstände , denen

die Liste bisher nicht vorgelegt wurde , wollen gefälligst bei den Hauseigentümer und Verwalter darum nach -

fragen und die Eintragung schleunigst vorehmen oder uns ihre Angaben ohne Verzug direkt einsenden . Die

Abholung Hauslisten Donnerstag Z. Oktober .

Wer das Adreßbuch zum Vorbestellpreise erwerben will , darf nicht übersehen , dies in die richtige

Spalte der Hausliste einzutragen . Nach dem 31 . Oktober tritt der um 2 Mark höhere Ladenpreis in Kraft .

Da die Bewohner der Reichshauptstadt das größte Interesse haben , ein möglichst vollkommenes und

zuverlässiges Adreßbuch zu besitzen, so dürfen wir wohl erwarten , unsere oben ausgesprochene Bitte erfüllt zu sehen .

Berlin , den 27 . September 1913 .

SW YS, Zimmtrstrcche 38 »41. August Scher !
Deutsche Adreßbuch - Gesellschaft m. ö. H .

- H«

Sommerpreiset

�UIW�
Kohlen - Briketts -

Großhandlung
Lagerplatz n . Uaaptkontor

BERLIN 0. 17
BtiderBdorfer Straße 71 .

TeL Amt Königstadt 3010 u. 3096 .
Ab Platz :

la Bruch - Briketts . . . Ztr . 80 Pt
Ii Halbstein - Briketts „ 90 ,
la Marienglück . . . „ 96 ,
la Diamant ges . gesoh . „ 1. 06M.
la Perle des Bergbaut

ges . gescbu unüber¬
troffene Qualität ,
grSGtos Format . . , 1. 05 ,

la Cadb Marko Diamant , 2. 25 ,
sowie sämtliche anderen Brenu -
• materialien .

Von 5 Ztr . ab billigere Preise .
Handwagen stehen meinen werten
Abnehmern gratis zur Verfügung .

Sonntags von 8 —10 Uhr geäffneL

ÄlltzÄM MkemMIeliw
L: Neue FrledHchBtr . 33

on bcr Zentral - Marfthallr
n . ; Tarmatr . ®7 . I. Etage ,

licittt an jebermatttt elegante
Herren - tlarderobe

„ " » eh Maß ' Vü
unter ( »nrnntie iür tadellosen Sitz
gegen -oi�ientiiche Teilzahlung

v - n I Mark an.

mit neuesten Stoffmustern
Qvauudvnv Ab » eli „ „

lontlgv Ve» vdvr >uh�
SvnntagS geöffnet .

• » w »

: 1 Mark
«
• «Schentliche TtlUahhmc

%

llefar * tiegsrite

«

©

«
©
S
9
«

9
9
9

: Herren -

| Moden
9 fsrtlg und nach Mstl

9 Garantto fflr tadel¬
losen Sitz

i Julius

i Fnblun
9 Schneidermeister
9
9 I. Gescliitt :

; Gr. Frankfurter Sfr . 37
• H. Geschäft !

• Turmstr. 18 ' eä .
.

9 in . Geschäft , 9

! Kotlliusser Str. 14 •

• # Nur 2 . Etage •

• • 9
• ®999e * *

9
9
9

1 «

9
9

Direlt von der Quelle erhallen Sie

Prima Emmentti. ScIiweizerkdse
u. daher am Hill, von uns das Pfund
zu 86 u. 90 Pf . franko per Nach ».
Dchienreiter u. Mösle , Oberreute .

daher . Nllg . 148/3 *

taufen Sie von Kavalieren wenig getragene sowie im Versatz gewesene . Tacke ttanzügo ,
HockanzUgc , Paletots , Serie 1 : 10 — 18 M. , Seriell : SO — SO M. . größtenteils auf Seide .
Ferner Gelegenheitskäufe in neuer Moßgarderobe enorm billig . Riesenposten Kleider ,
KoHtUnie , Plüschmtlntel , auf Seide , früher 150 , jetzt SO — 35 M. Große Posten Pelz
stolaH in Skunk « , Wiarder , Xerz , Püchsen . früher bl « 200 , jetzt » 0 —75 M. Große
Auswahl in Herren - Gehpelzen , Gelegenheitskäufe in Damen - , Heine und Wagen -
Pelzen . Extra - Angebob in Lombard gewesener Teppiche , Gardinen . Portieren , Betten ,
Wttnchc , Brillanten , XJiiren und Goldwaren zn enorm billigen Preisen . —

Vorwürtsleser erhalten 10 extra .



Versand - ffaus für ganz Deutschland

bel- i
Stube und Küche hie. II

I . Gesehlift :

BERLIN
finmnensMe 7

am Eosenthaler Platz

II . Geschult :

BERLIN
Müliersiraße 174

Ecke Feimstraßö

Stube und Küche Nu. I
1 Schrank .

I Vertiko .

42 . -

42 -

einriehlungeii Kredit 2t ZTT . nZ
fast zu Kassenpreisen ! ; ��ecl

• • ;5;-
I Küche . 70 . -

znesmmen

M. 244 . -
Anzahlnng '

M. 2V .

Wochenrate

M. 2 .

1 Schrank . . . . 50 . —
1 Vertiko . . ; . 50 . -
2 MuschelbeHslellen 62 . —
1 Ausziehtisch . . 25 . —
4 Stühle . . . . 26 . -
1 Spiegelspind . ; 28 . -
1 Spiegel , i . . 22 . —
1 Sofa . . . . .70 . —
1 farbige Küche . . 95. —

zusammen

M. 428 .
Anzahlung

M.
"

Pemer :

Wohnzimmer

Schlafzimmer

Speisezimmer
Herrenzimmer

Sonntags geöffnet von 8- 10 Ohr .

Verkäufe .

Teppich - Thomas , Ovonicnftr . 44
jerfauff farbfehlerhaftc Tcppiche spott¬
billig ; Gardinen , Steppdecken , Tisch -

ecken halben Preis . Vorwärtslescrn
. Prozent Extrarabatt . 78551 '

TSotjribrige cleganteHerrenanzüge
i . nd Paletots aus seinsten Matzftossen

5— 60 Mark , Hosen 6 —18 Mari .
lersandbauS Germania , Unter den
inden 21. '

Teppiche ( jeblerbaite ) m allen
irögen , jast für die Häljte des Wertes

Teppichiager Brünn . Hackescher
. . llartt 4, Babnboj Börse . ( Leier deZ
» Vorwärts ' erhallen 5 Prozent
Siabatt . ) Sonntags geöffnet ! >

Drehrolle » ( Handbetrieb , auch
ilektrisch ) , Wiegeschalen , Milchgeräte
�Teilzahlung ) . Krigar u. Jhssen .
Waßmannstraße 29.

_
Bettenstaud 9, — . Brunnen -

-trage 70, im Keller . 1200 £t *

Gardinen l Steppdecken ! Porticrenl
Tischdecken ! außergewöhnlich billig !
Vorwärtsleser 5 Prozent Rabatt

rlra ! Gardinenhaus Brünn , Hacke -
her Markt 4 ( Bahnhoj Börse ) .

Sonntags geöffnet . _
Pfandleihhaus Hermannplatz 6.

spottbilliger Bettenvcrkaus . Wäschc -
derkauf . Gardinenverlaus . Teppich -
verkauf . Goldwnrenlagcr . Riesen -
auswahl Herrengarderobc . Sonntags -
ocrkaus ebcnsalls . *

Nionntsanzüge und Sommer -
dalctöts von 5 Mark sowie Hosen
von 1,50 , Gebrockanzüge von 12,00 ,
fracks von 2,50 , sowie für korpulente
figuren . Neue Garderohe zu stauneud

billigen Preisen , aus Pjandleiben ver .
sallene Sachen kaust man am billigsten
leiiKatz . Mulackffran - 14. *

Federbette » . Stand 11,00 , 16,00 ,
iochseine 21,00 , 40,00 , Pelzstolas ,
( Hsnierpaletots , Anzüge . Uhren , Gar -
>iiien , Teppiche , Wäsche spottbillig ,
tcihbauS Osten , KönigsbergerstrasjelO .

In Freien Stunde » . Wochen -
christ für das arbeitende Volk. Romane

und Erzählungen . Abonnements
wöchentlich 10 Pf . nehmen alle Aus -
gabestellen des . Vorwärts ' entgegen .
Probehefte gratis .

_____

.
MonatSanznge , Paletots , großes

Lager , jede gigur , kaust man am
billigsten beim Fachmann ; jede
Acnderung nach Wunsch in eigener
Werkstatt . 5 Prozent billiger für
Vorwärtsleier . Fürstenzelt , Schneider -
meister , Rosenthalerstraße 10.

Teppiche ( ieblerhaste ) Gelegen¬
heitskauf . Fabriklager Maucrooff ,
Große Franksurterslraße 9, Flurcin -
gang . »VorwärtS ' lejern 10 Prozent
Extrarabatt .

_____

Steppdecken billigst Fabrik Große
Franksurterftraße 9, Flurcingang .

( Sardinenhans , Große
surtersiraße S, Flurcingang .

Frank -
1233 « »

Schönhanfer Allee 114 ( Ring -
bahnhos ) . PsandlcibbauZ . Groß -
Berlins spottbilligste Einkaussquelle !
Tackettanzüge , SommerpaictotS ,
Monatsgarderobe , Prachttcppiche ,
Bcttcnverkaus , Goldwarenlager ,
Taschenuhren , Wanduhren , » Uder -
verkauf , Gardinenlager , Portieren -
Inger , Steppdeckenlager . Aussteuer -
wüsche . Fahrtvergütung . 331K
�MonatS - Garderoben - Hans ver -
kaust spottbillig erstklassige wenig ge¬
tragene Cutaway mit Weste und ge-
streister Hose , Jackcttanzüge , Gehrock -
anzüge , Smolinganzüge . Frackanzüge ,
Sommerpalctots , Beinkleider , auch
Bnuchanzüge . Prinzenstraße 28, 1
( Eckhaus Ritterstraßc ) . _ 12125t *

Ei » « ofteu Teppiche mit kleinen
Webesehler » kommt enorm billig zum
Verkauf . Teppich - Lesevre , nur
O ranienstraße 158. 120CK *

Geld ! Geld ! Sparen Sie , wenn
Sie im Leihbaus »Rosentbaler Tor ' ,
Linienstraße 203/4 , Ecke Rosenibaler -
iraße , nur 1 Kreppe , kein Laden !
aujen . Anzüge 9, —, Ulster , Pale -
: ts 5, —, «ilberuhren 3, —, gol -
cne Damcnuhren 8, — , Goldwarcn ,
öcttcn , Wäsche , Gardinen . Teppiche ,
. ikchdecken, Diwandccken , Freischwin -
er, Fahrräder . Alles enorm hillig .

ZonniagS geöffnet . 1 187K *

Kostüme , beste Schneiderarbcit ,
dach schice Ulster , elegante Plüsch »

läntcl , Blusen , Röcke, Damcnkleidcr ,
- inderkleider , direkt aus Arbeitsstuben ,
vottbillig . Meyer , Blücherstraße 13,
. Etage , lein Laden . Sonntags
-ösfnct . _

1276K '

Taschenbuch für Gartenfreunde
Ein Ratgeber sür die Pflege und

sachgemäße Bewirtschaftung des häuS -
iichen Zier - , Gemüse - und Obst «
- artcus von Max Hesdörjer . Zweite
eruiehrte Auflage . Mit 137 Text -
bbUdungen . Preis 3,50 Mark . Expe -

- lition Vorwärts , Lindenstr . 69

Zehn Prozent Rabatt Vorwärts
lefern .

Gardinenreste , Fenster 1,55 , 1,95,
2,45 , 2,85 , 3,50 , 4,25 , 5,50 , 0,75 usw.
E. WcißenbergS Gardinen - und
Teppichhaus , Große Frankfurter
straße 125, im Hause der Möbel -
fabrik an der Koppenstraße .

Teppiche mft Webcfehlern 7,50 ,
9,50 , 11,50 , 13,50 , 16,50 , 19,50,22,50 ,
25,50 , 29,50 usw. Teppichhaus Große
Franksurterftraße 125, im Hause der
Möbelfabrik .

Restbcstände , 1 —3 Fenster Tuch
Portieren , Plüschportieren , Madras
Portieren , neueste Muster , Fenster
2,85 , 3,50 , 3,95 , 4. 85, 5,75 , 6,50 , 7,50 ,
9,50,11,50 , 14,50,18,00 usw. Portieren
haus . Große Franksurterftraße 125.

Tuchdecken , Leineudecken , Plüsch -
decken 1,35 , 1,65 , 1,95 , 2,45 , 2,95 ,
3,65 , 4,25 , 4,85 , 5,50 , 6,75 , 8,50 , 9,70
bis 45 Mark .

Steppdecken . Siniiliseide , vor -
nehme AuSjührung 3,75 , 4,85 , 5,75 ,
6,50 , 7,85 , 9,50 , 12,50 , 14,50 usw.
Große Franksurterftraße 125, im Hause
der Mößclsahrik . 960K

Letamabel Bellmanns verbesserte
Tamburier - Maschine gesetzlich geschützt
sowie Hokcmcycr - Tamburicr - Ma -
fchinen , alleiniger Fabrikant Bell -
mann , Gollnowstraße 26, bei Teil -
Zahlung kulanteste Bedingungen .

Gaskronen , Teppiche . Uhren , Woche
1,00 , billige - Preise . Große Frank -
surter Straße 92, Rcinickendorser
Straße 120, Schönhauser Allee 121 ,
Neukölln , Berliner Straße 102. *

Pommersche Bette » . 2 Deck-
betten , 2 Kissen , zweischläfrig . 15, —,
große Laken 90 Pfennig , Damast -
bcziige 3,80 , Aussteuerwüsche , Stepp -
decken, Portieren , Teppiche , Gar -
dinen . Psandlcihc Prinzcnstr . 34. *

4,25 Prachtbett , daunigcs Bett ,
rotrosa gestreift , Prinzenpsandleihe ,
Prinzenstraße 34. *

Aussteuerbetten , ganzer Stand ,
26,50 , nur in der billigen Psandleihe
Prinzcnstraße 34 , neben Neubau
Wertheim . kleiner Eingang , eine
Treppe . Fahrgeld vergüte . _

*

llmzugs - Exrrapreise sür Gar¬
dinen , Tcppiche , Tischdecken , Einzel -
stücke, teilweise leicht fehlerhaft , unter
Hälfte deS Preises . Vorwärtslcscr
fünf Prozent Extrarabatt Gardinen -
und Tcppichhaus Georg ' Lange Nach -
folger , Chaussecstraße 73/74 . 1112K

PsandleihbauS , Wilmersdorf ,
Zlugusiastraßc 66. Spottbilliger Betten -
verlauf , Wäscheverkaus , Gardinen -
verkauf , Tepvichvcrlaus , Herren -
garderobc , Goldjachcn . Sonntags
geösfnet . 615K *

Teilzahlungen 0,50 wöchentlich ,
Gardinen , Portieren , Tcppiche , Decken ,
Uhren , BUder , Möbel , Polilerwaren ,
Bunte Küchen , Betten , Wäiche , Kinder -
wagen . Herrcngarderobe . Einsegnungs -
anzüge ! Sende Vertreter ! Meiscls
Nachfolger , Inhaber Richard ! . War -
schauerstraße 80. 1192K *

Moderne Knuftlergardinen ,
Ri - scnauswahl I Spottbilliger Um-
zugsverkaus I Fenstergarnitur 3,50 ,
4,50 bis 18,00 . Shawlgardincn ,
Fenster 1,95 , 2,50 uiw . ; Gardinen -
rcfte allcroilligst ; Vorziehgardinen
1,75 . Wolfs Tcppichhaus , Dresdener -
straße 8 ( Kotibusertor ) . Abonnenten
10 Prozent Rabalt . 1296K *

Geld ! Geld ! iparen Sie beim
Einkauf . Modell - Ulster - Paletots , An -

zügc zu spottbilligen Preisen , Brunnen -
straße 72. Schöncberg , Haupt «
straße 137. " Vorwärtslescrn 5 Proz .

Herrenmoden . Verleiyhaus . Ver -
liehene Garderoben spottbillig . Maß -
ansertigung . Teilzeilung . Andreas -
straße 42 I. 153/12

Monatsgarderobe , Winterulster ,
Wimerpalctots . staunend billig . Klein -
mau » , Rosenthalerstraße 59, kein
Lade ». 15519 *

Monatsgarderobe spottbillig ,
große Geldersparnis . Paletots , Jackett -
anzüge , Gchrockanziigc , Jünglings -
anzüge , Hosen sür jede Figur . Ge -
legenbeitskäusc • Uhren , Ketten , Ringe ,
nur Prinzcnstraße 34, eine Treppe ,
neben Neubau Werlheim , kleiner
Eingang . Fahrgeld vergüte . �1S34K

Monatsanzüge . Winterpaletots ,
Ulster , Joppen . Ächrockanzügc , Frack -
anzüge , Smokiuganzüge , . Hosen, spott -
billig . Nosenlhalerstraße 48, eine
Treppe . _ _ _ 155/14 *

Hühnerstall für 20 Hühner , zu -
sammenlegbar . Ignatius , KarlShorst ,
Henligstraße 37. 24335

Kanarienvögel
mann , Hübnerstraße

verkaust Erd -
5, Flurcingang .

Prachtbett 5,00 , daunige Bellen ,
Stand 9,00 , zwei Deckbetten , zwei
Kissen 15,50 , Bauerndeckbett , Unter -
bctt , zwei Kissen 26,00 , Laken 0,90 ,
Damastbezüge 3,80 , nur Andreas -
leihhaus , Andreassiraßc 33. — Vor¬
zeiger vergüte Fahrgeld . 1386K *

Es lohnt nur bei Max Weiß ,
88, Große Franksurterftraße 88, alt -
bekannte Firma , zu lausen . Man
wird reell und billig bedient .
Wenig getragene , teilweise aus
Seide , von Kavalieren nur kurze
Zeit getragene Jackettanzüge , Rock-
anzüge , Gehrockanzügc . Frackanzüge ,
Smolinganzüge , Paletots . Ulster ,
Hosen , einzelne Fracks und Smokings
werden zu billigsten Preisen verkauft .
Die elegantesten Sachen find auch
leihweise sehr billig zu haben . 88,
Große Frankfurterstraße 88. Bitte
im eigenen Interesse aus die Firma
zu achten , 2 große Fenster . 155/2 *

< iescbäktsverh3tike .
O bst - , Gemüse , Koblengeschäft billig

zu verlausen Neukölln , Fontane -
straße 17. flOO *

PlättgcschäftzuvcrkaujenBrcdow -
straße 25. Helling . - fl26

Zigarrengeschäst , 9 Jahre in
einer Hand , krankheiiswegen billig
zu verkaufen Neukölln , Rcuterstr . 47.

Existenz k Zigarrengeschäst um -
ständehalber sofort preiswert ver -
käuflich . Zahlstelle . Näheres Grün -
seid , Waßmannstraße 28. 2438b

Lbstgefchäft , Gemüse , Wild , Ge¬
flügel , vorzügliche Lage , Riesenumsatz ,
zehnjährig bestehend , Gespann . Wegen
Verheiratung preiswert . Nichtfachmann
wird angelernt . Auskunst Bäckerladen ,
Neukölln , Berliner Straße 16.

Bäckercifiliale , Familiencxistenz ,
wöchentlicher Verdienst 60 Mark ,
umständehalber preiswert verkäuflich
Neukölln , Hermq�instraße 176 I rechts .

Model .
Möbel ohne Geld ! Bei kleiner

Anzahlung� geben Wirtichaiien und
einzelne Stücke aus Kredit unter
äußerster Preisnotierung , auch Waren
aller Art . Der ganze Osten taust bei
uns . Kretschmann u. Co. , Koppen -
straße 4. ( Schlefischcr Babnboj . ) *

Möbel zu außergewöhnlich niedrigen
Fabrikpreisen . Besichtigung ohneKaus -
zwang . Spezialität : 1- , 2- und 3-
Zimmer - Einrichtungen . Eventuell
Zahlungs - Erleichterung . Richard
Dehmel , Oranicnstraße 131. 1281K *

Brautleuten und Möbelsuchcndcu
offeriere englische Bettstellen , echt
Nußbaum furniert , mit Pateni -
Matratze 45,00 , Kleiderschrank , Vertiko ,
echt Nußbaum surnlert , 49,00 , Tru -
nieau 30,00 , farbige Küchen , komplett ,
7 teilig , 55,00 , Chaiselongue 23,00 .
Eigene Wcrkstättcu . MöbclbauS .
Große Frankfurterstraße 8/9. 119514 *

Kein Geheimnis , daß man bei
mir Wohnungseinrichtungen sowie
Einzclmöhcl in modernster Ans -
sührung zu reellen Kassenpreisen
erhält . Auch guterhaltene gebrauchte
und zurückgesetzte . Anzahlung und
Raten nach Wunsch . Weitgehende
Stundung bei Krankheit , Aus -
sperrung usw. Neuartiges Rabatt -
systcm bei Pünitlichcr Zahlung . Große
Ersparnis sür den reellen Käuscr .
Julius Gabbert , Tischlermeister ,
Ackerstraße 54. *

Wohnungseinrichtung , noch neu ,
spottbillig , ( gewerblich ) Händler ver -
beten . Rosenthalerstraße 57, vorn III ,
rechts . 153/11

Auf Te�zahiung komplette bür -
gerliche Wohnungseinrichtungen in
einfacher und besserer AuSjührung
sowie einzelne Möbelstücke liesert
unter kulanten Zahlungsbedingungen
Tischlenncister Nolle , Zionslirch -
stragc 38/39 . Verliehen gewesene
Möbel besonders billig . Kein Ab-
zahlunzsgeschäst . 2382b *

Kredithaus „ Franisurter Tor " ,
vormals Ostrowski , Große Frank -
surtersiraße 1, liesert bei denkbar
tleinsten An - und Abzahlungen ganze
Wohnungs - Einrichtungcn , Stube und
Küche schon bei Mark 15. — Anzahlung
an , einzelne Möbelstücke schon bei
Mark 5, — Anzahlung an. Riesen¬
große Auswahl in bunten Küchen
und aller Arten Möbel . _ Abzahlung
ganz nach Wunsch des Käuscrs . Bc -
kannte Kulanz und Rücksicht . Sonn¬

tags 8 —10 geöffnet . Vorzeiger dieses
erhält beim Kails 5 Mk. gutgeschrieben
Bitte genau aus Hausnummer Nr. 1

zu achten . 1201 K*

Tischlermeister gibt Möbel aus
Teilzahlung bei beliebiger Anzahlung
zum Kassenpreis . Stets Gelegenheits -
käuse in gebrauchten und zurück -
gesetzten Möbeln , auch aus Teil -
zahlung . Nachweis von Kunden
wird gut honoriert . Offerten Post -
amt 90 . Postlagerkarte 44 '

Möbel - Teilzahlung bei Messing ,
Dresdenerstraße 124, am Kotibusertor .
Aus Kredit und bar . Stube und Külve ,
tzlnzahlung von 15 Mark an . Be -
amten ohne Anzahlung . Liescre auch
auswärts . Borzciger dieses erhält
5 M. gutgeschrieben . Sonntags voir
8 - 10 geöffnet . 1208 « *

Möbel aus bequeme An- und Ab-
Zahlung . Großes Lager jeder Art .
Möbel - Lcchncr : 1. Geschäft : Brunnen -
straße 7, 2. Geschäft : Müllcrftraße 174.
Sonntags 8 —10 geöffnet . 850K

Anzahlung Nebensache . Möbel
sür Stube und Küche 10 Mark An -
Zahlung . Ganz kleine Wochenrate .
Dieses Inserat wird vom Vorwärts -
leser mit 3 Mark in allen Geschäften
in Zahlung genommen . Ehrlich , Alte
Schönhauscrstraße 32, Tanncnzaps ,
Blumcnstraße 2, Konsum , Kottbuscr -
straße 14. 1202K

Kücheneinrickltnng 25,00 , Pfcilcr -
schrank , Kommode 8,00 , Chaiselongue ,
Bettstelle , Matratze 12,00 . Bancmann ,
Ackerstraße 155. +72

Plüschsofa 15, —, Chaiselongue
12, —, Bettstelle , Matratze 15, —,
Kleiderspind , ganze Küchcneinrichiung
18, — . Mariannenstraße 3, parterre
Handlung . 153/18

« ü Ankleideschränke , Nußbaum ,
salin , Mahagoni , eiche zu sehr billigen
Preisen nur an Private I Skalitzer -
straße 25, . Möbelhaus ' M. Hirschowitz .

Wirtschafte » verkaust ( passend
Brautleuten ) , bildschöne moderne
Stuben - , herrliche Kücheneinrichtung ,
jeden annehmbaren Preis . Bauer ,
' Kroße Franksurterftraße 85, 1 Treppe .

Wrautlentcn verkaust Nußbaum -
Wirtschaft , hochmodern , Anrichicküche ,
Umbausofa 180, — . Kindermann ,
Adalbertstraße 3 II , Möbclverkauf .

Bildschöne englische Stubcnmöbel ,
Kiichenmöbel verkaust Spottpreis .
Seltene Gelegenheit . Lehmcrt , Große
Hamburgerstraße 4. 2439b *

Möbel - Engroslager des Ostens !
Andreasstraße 30, gegenüber Markt -
halle I Enormes Lager in Polster -
möbel , erstklassige Verarbeitung , Sosas ,
Chaiselongues zu spottbilligen Preisen .
Unerreichte Auswahl in Wohnzimmern
von 200 Mark an ! Konkurrenzlos !
Anrichteküche mit Linoleum , 8teikig ,
komplett 95 Mark . Schlafzimmer ,
Eiche ! Schrank 180 Zentimeter ,
Patentboden mit 3teUigcr Auflage ,
Ilmbau . komplett 500 Mark . 10 Jahre
Garantie . Katalog gratis . Nur
Andreasstraßc 30, gegenüber Markt -
halle . 13855 !

Moevel - Boedel . Oranicn -
straße ( Moritzvlatz ) 58. Fabrikgebäude ,
liesert als Svczialität : Ein - und
Zwcizimmer - Einrichtungeu . Größte
Auswahl . 9 Etagen in 2 Fabrik¬
gebäuden . Billigste Preise . Ein Zimmer
und Küche 230, —, 335, —, 407, —,
475, — , 496, — , 537, — , 574 — , 609, — ,
651, — bis 1000 , — . Zwei Zimmer und
Küche 445 , 536, — , 640, — , 690, — ,
756, —, 895, —, 939, —1035, —, 1105, —
bis 2000, —. Schlafzimmer 189, —,
262, —, echt Eiche 343, —, 371 —,
434, —, Dohnzimmer , modern 215, —,
268, —, 306, —, 341, —, Speisezimmer ,
echt Eiche , 341, —, 414 —, 475, —,
562, —, Herrenzimmer 334, —. 424, —,
englische Bettstelle mit Matratze
40 . —, Trumeau , geschliffen 36, —,
Plüschsosa 58, — , Umbau 50, —. Be¬
sichtigung ohne Kaufzwang erbeten .
Fünf Jahre Garantie . Eventuell
Zablungserleichtcrungen . Geöffnet
8 —8 . Sonntags 8 —10 . Kein Laden .
Verkauf im Fabrikgebäude . 19K *

Nusfbanm - Wirtschaften . Säulen -
schränke mit Butzenscheiben 72 . —,
Plüschsosas 45, — . Anklcideschränke
65, —, elegante Kücheneinrichtungen
60, — , sür Brautleute , Pensionate
bedeutende Ersparnisse . Ergänzungs -
möbel , Büsetl , Standuhren , Umbaue ,
Schreibtische . Garnituren , Bettstellen ,
Trumeaus , Teppiche , Bilder , Kronen ;
Pianos , Klubsessel , Lcdersosas . echte
Perser , Salonschränke . Damenschreib -
tische usw. Ferner stehen zum so-
jorligcn spottbilligen Verkaus Hun -
dert komplette Speisezimmer , Herten -
zimmer , Schlaszimmcr , Küchen - Ein -
richtungcn . Gelegenheitskäusc aus
Versteigerungen und Lombards . HanS
Lcnnerts Möbclspeicher , Lotbringcr -
straße 55. Roicntbalcr Platz . 4 Etagen
größtes Möbelbaus sür Gelcgcnbeits -
käuse .

'
1073K '

Filialaufgabe . Chausseestraße 48
verkaufe , um zu räumen , zu spott -
pressen ! 200 englische Bettstellen mit
Stahlbodcn 48, —, Waschlommoden ,
Anklcideschränke , Faeeitespiegel 68, —,
BüsettS . Umbauten 48, —, Moquclte -
und Plüschsosas , Rubebettcn . farbige ,
siebenteilige Küchen 49, —. komplelte
Schlaszimmer 230, —, Schreibtische
42,00 , komplette Wohnungseinrich -
tungeu riesig billig . Chaussee -
straße 49. 1361K *

Schal «, Brunnenstraße 160,
gang Anllamerstraßc .

_ _
Ein -

Schnl «. Aeltestes Möbclmagazin
des Nordens .

Schal «. Kleiderschränke 24 Mark ,
Vertikos 32 Mark .

Schah .
8,50 Mark .

öojas 40 Mark , Tische

Schal «. Stube und Küche 158 Mark
an, 2 Stuben und Küche 278 Mark
an. Reelle Einkaussguelle sür Braut -
leuie .

Schah . Reiche
gebrauchter Möbel .

Auswahl wenig

Schal «. sichere » Personen
Zahlungscrleichterungen ganz nach
Wunsch . _

Schal «. Brunenstraße 160. Spezial¬
Möbelhaus , kein Abzablungsgeschäst ,
nur ein Kassapreis , lesbar an jedem
Gegenstand . _

1241K *

" Möbel 1 Für Braulleuie günstigst .
Gelegenheit , fich Möbel anzuschaffen
Mit kleinster Anzahlung gebe schon
Stube und Küche . An jedem Stück
deutlicher Preis . Ucbervorteilung
daber ausgeschlosien . Bei Krankbeits -
fällen und Arbeitslosigkeit anerkannt
größte Rücklicht . Möbelgeschäst M.
Goldstaub , Zoffenerstratze 38, Ecke
Gneiienaustraße . 2901K *

Möbel - Eohn , 1. Geschäft : Große
Franksurterftraße 58 , 2. Geschäft :
Grüner Weg 109. WoHnungs -
Einrichtungen aus bequeme Teil «
zahlung . Stube und Küche An-
zahlung von 15 Mark an . Einzelne
Möbelstücke Anzahlung von 5 Mark
an. Moderne Schlaszimmer , Speise -
zimmer , Herrenzimmer . In bunten
Küchen riesengroße Auswahl . Liefere
auch nach auswärts . Abzahlung
wöchentlich , monatlich , ganz nach
Wunsch . Größte Rücksicht bei Krank -
hcit und Arbeitslosigleit . Vorzeigcr
dieses Inserats erbält beim Kauf
5 Mark gutgeschrieben . Sonntags
3— 10 gcässlicl . 94551 *

Musikinstrumente .

Pianino , kreuzsaitig 100, —
( eventuell Teilzahlung ) Pianobaus ,
Turmstraße 9. 156/12

Bilder .
Bilder . Sie kaufen Bilder nirgends

billiger als direkt Fabrik bei Bilder -
Bogdan , Wcinmcisterstraße 2. 2248K

Kaufgesuche .
Zahiigebisse . Goldsachen . Silber¬

sachen , Platinabsälle , sämtliche Metalle
höchstzahlend . Schmelzcrei Christionat ,
Köpcnickerstraßc 20 a ( gegenüber
Manreufselstraße ) . 111/1 *

Goldschmelze kauft höchstzahlend
Zahngebisse , alle Metalle . Witwe
Niep er, nur Köpcnickerstraße 157.

Plarinabiälle , alte Goldsachen ,
Bruchgold , Silber , Gebisse , alte Uhren ,
Kebrgold , Goldwatteu . Quecksilber ,
Stanniol sowie sämtliche Gold - ,
Silber - , platinbaltige » Rückstände
taust Broh , Edclmetallsckimeizc , Berlin ,
Kövenickerstraße 29. Telephon Moritz -
Platz 3476 . . 580K *

Platinabsiille , Gramm 5,50 , Alt -
goid , Silber , Zahngebissc . Stanniol ,
Quecksilber kaust höchstzahlend Blümel ,
Slbmeizcrei , Auguslstraßc 19 III .

Briefmarkensammlung
Kroßmann . Spandaucrbrückc

kaust

Münzen , Briesmarken kaust Groß -
mann , Spandauerbrücke 2. 154/2 *

Zahngebissc , ZaHnbisl,25 ( komme
abliolcn ) . Platina 5,75 , Altgold , Alt -
silbcr . Goldschmied Bruckard , Mulack -
straße 22. nahe Noscuthalerstratze . *

_ Kupfer , Messing , Zink , Zinn , Blei ,
Stanniolpapicr , Flaschcnkapseln , Gold -
fache ». Silbersachen , Plalinaabsälle ,
Quecksilber , Goldwatte . Zahngebisse ,
anerkannt allerhöchste Preise . »Metall -
schmelze ' Äillu Cohn . Brunncnstr . 25.

Zahngebissc , Zahn bis 1,30 tA. b-
holung ) , Platinabsälle 5,70 . Gold -
fachen , Silbersachen . Kehrgold . Gold¬
watteu , gold - , silberhaltige ' Rückstände ,
Quecksilber , Stauniolvapier . Zinn
3,50 , Kupscr 1,32 , alle „Metalle '
höchstzahlend . Edelmetall - Einkauss -
bureau Weberstraße 31. Telephon .

*

Zahiigebissej Zahn EiäTTM
Platinabsälle , Goldankaus , bochü -
zahleud . Geldloiuor ' , Alte Jakob -
straße 139/140 .

Cokalredaktenr gesucht!
Für das „ Gasacter Toikshlatt " wird i » möglichst baldigem

Eintritt ei » Lokalred aktcur gesucht . Geuosscu . die ,chon

journalistische Erfahrung haben und rednerische Bciahigung be -

swe » , werden bevorzugt . — Offerten mit Gehaltsfordernug bis

zum l». Oktober erbeten au den Norsiüendc » der Prestkoiumission ,

�. » Siitst « lorelan . Cassel . Schillerstr . t » _ 291/6 *

Unterricht in der englische »
Sprache . Für Anfänger und Fort »
geschrittene , einzeln oder im Zirkel ,
wird englischer Unterricht erteilt .
isjuch werden Uebersctzungen an -
gejertigt . G. Swienty - Liebknecht
Ebarlolienburg . Stuttgarterplatz 9
Kartenbaus III . 44K *

Tanzlchrkurse Friedrich beginnen .
onntagszirkel , Wochentagszirkcl . An

Meldungen täglich
am Oranienplatz .

Oramenstraße 33,
127 1K*

Abendkurse sür Elcktrotecknik
und Maschinenbau . Hoppe , Malbieu -
straße 13. 209,11 *

Verschiedenes . [
Patentanwalt Wessel , Gitschiner .

straße 94a .

Palentanwalt Müller , Gilichuier »
straße 16.

Fahrräder , Möbel , Pianos , Näh «
maschitwn höchstbeleihend Leihhaus ,
Schwedkerstraße 11. 254/9 *

ülufpolsternng ! «osa , Matratze »
billig , im, außerm Hause . Chaussee -
straße 74, Schäfer . 156/1

Die Beleidigung gegen Frau
Ottowitz nehme ich hiermit zurück .
Frau Reiß , Voltastraßc 34. - sll »

Möblierte Schlafstelle , allein ,
12,00 , Jakubck , Danzigcrslraßc 8.

Möblierte Schlafstelle , 2 Herren ,
separat , Fürstenstraße 16, Höf IV ,
Kreitniaier .

"
153/20 *

Möblierte Schlafstelle sür Herren
zu vermieten , Voß , Mariannen -
straße 45 II . _ __ _ 24356 *

S�lafstclle , Bierentc , Dresdener¬
straße 130 / Hos parterre . 155/12

Anständiges Mädchen kann mit -
einwohnen , Prinzenstraßc 107, vor »
III links . fl20

Vermietungen .
Jeilucrstrastc 6 Schuhmacherkeller ,

Laben , zwei Stuben , Küche , 36,50 .

�VlrimunZen .
llrbanstraste 102 kleine Wohnungen

von Stube und Küche zu vermieten .

Limmer .
Kleines möbliertes Flurzimmer

zu vermieten . Frau Carsled , Rheins -
bergerstraße 7, vorn I. 7115

Möbliertes Zimmer , zwessenstrig ,
Badbenutzung . Matlhes , Hobrccht -
straße 49 II , Vorderhaus fNähe
Kotibusertor . _ _ _ 2430b

Möbliertes Zimmer , 1 ober 2
Herren . Kemnitz , Schuemann -
straßc 28, vorn II .

_ j - 32*
�Möbliertes Zimmer , Herrn ,
11,00 . Prinzcnstraße 107, vorn TV.
Winter . ■j -120

Schlafstellen .
Schlafstelle , 2 Herren , separat ,

12,00 , Blumenstraße 76, vorn III
rechts . -; -49*

Möblierte , freundliche Schlasstelle
Dresdenerstraße 107/8 , vorn II links .

Schlafstelle Witwe Masschke . Ko » -
buser Damm 7. f1 * 0

Freundlich
Herrn , sofort ,
straße 15.

möblierte Schlafstelle ,
Frau Mau . Aswen -

TodIIq *

Arbeitsmarkt
'

Stellenangebote .
Schallpla ttenpreffer , nur tüchtig «,

sofort verlangt . Odconwerke , Beißen -
sce. Lchderstraße 20. j iOS

a sch in cusch leiser v erlangt
Marmorwcrk , Licscnstraße 11 a.

Kunstschlosser , auf Beleuchtungs¬
körper und andere Arbeit , verlangt
Schruba , Kolonnenstraße 56. 7122

Verkäuferinnen , tüchtige , für
las und Porzellan , sofort gesucht .

Meldungen 1— 2 mittags oder 7
bis 8 Uhr abends . A. Jandors u. Co. .
Bellc - Alliancestraße 1 —2 . 1363 «

Garnterertiine » . tüchtige . sür
Putz , sofort gesucht . Meldungen 1 —2

mittags oder 7 —8 Uhr abends .
A. Jandors u. Co. , Belle - Allianee -

straße 1 - 2 . _
1382 »

Kontoristinnen . jüngere , sofort
gesucht . Meldungen 1 —2 mittag »
oder 7 —8 Uhr abends . A. Jandorf
u. Co. , Belle - Alliancestraße 1 —2 .

OII JoOtlDUl. »»» vi»|Ai-■ v»ö. ucvijucv , Ij � tl �" _ _ __ _ _ __ _ o I>_ _ * _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ __ ___ _ __ __ —. . cTi__ r ~ 77 - (Xrt
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onzert »

Cafe und

onditore «
K'

,
ti vo tif r Kredlthaiis Rö

Xenkölln . Kottbnscr Damm 95 . Berliner Strasse 1 NEUHÖLLM Hermannstrasse 257 m

Täglich : Die lustigen Hagemänner
( Humoristisches Salon - Orchester ) .

Großer Kabarett - Abend .
U. a. : Der beliebte Deo R�c - Rclifel « !

— mit seinen neuesten Schlagern . 1
Ahf . : Wochentags abends O Uhr , Sonntags nachm . 4: Uhr . fj ,

Eala-LicMspiele

Möbel amKredit
Grösste Auswahl

Anzahlungen auf SEube ' und Küche

m 2 ©. - 3 ©. - 40 . - 60 . -
Moderne

Schlaf - , Speise - und Wohnzimmer

für

1
« iSHarK Anzaklnas ai

Reiclitaitips Lapr In TiPPBCSüEN
PORTIEREN und SARDINEN

STm . Sunnlun von hi - I O L' hr neölt ' nel !

Berliner StraSe
51/53

gegenüber dem
Rathause

Neukölln
Berliner StraBe

61/53
gegenüber dem

Rathause

Premiere in Neukölln !

Sonnabend , den 27 . , September er . :

Alleiniges Erst - Aufführungsrecht

jbta Nielsen
Die bcdeu4 ( endsto Tragödin der Lichtspielkunst

f in ihrer neuesten Rolle .

Sie Sisjfrsptte
Mimisches Schauspiel in 5 Akten

von Urban Gad .

Spieldauer ca . l,/4 Stunden .
Wochentags 61/, , B1/. . Sonntags 3, 5, 7, 9 Uhr .

Preise der Plätze : 30 . . 50, 75, 100 Pf.

Ein Presse - Urteil von vielen :
Asta Nielsen — wer kennt sie nicht , mit don

ungezügelten Temperament , der Impulsivität im tr -
fassen , mit ihrem heiBcn tiefen Fühlen ? — über¬
trifft sich in diesem Stück selbst in der wunder¬
vollen Rolle des jungen rassigen Weibes , das
falschen politischen Zielen nachjagt , während ihre
blonde blühende Schönheit ihrer Bestimmung ent¬
zogen wird , bis sie Reue zur Liebe und in dieArme
eines Mannes treibt , bei dem sie das eigeitlichc
Glück eines Frauenlebens findet .
Wir empfehlen im allgemeinen Interesse

den Besuch der Kachmittags - Vorstelluig , da
wir abends , infolge größeren Andrang . s , den
Wünschen bez . der Plätze nicht immer ent¬
sprechen können .

SmN yrenß
Turmstr . 58 .

Lieferant d er Konfumgen ossenfchaft
Berlin und Umgegend .

Heireu - Klolie » 1913/14
Herren - Anzüge

nach Maß und fertig am Lager
�2. 00 26 . 00 30 . 00 33 . 00 36 . 00

39 . 00 —60 . 00 .

Herren - Ulster und Paietois
nach Maß und fertig am Lager
24 . 00 2 7. 00 33 . 00 39 . 00 - 60. 00,

GroOss Stofflager mit neuester
Ausmusterung vorrätig .

Schneider - WerkslRfte und Zu¬
schneider im Hause .

£ . . . . .

. . . . . . .

. — » — a

Herbstu . Winter - Saison 191
Um meiner Kundschaft in dieser Saison etwas ganz Besonderes und Hervorragendes zu

bieten , habe ich den Hauptwert beim Einkauf und bei der Herstellung meiner

Herbst - und Winter - Meuheiten
auf extra gnte Vernrbeitnng in allerneuesten modernen Dessins und Fassons gelegt .

Das genügt aber noch nicht . Das hat oder verspricht ein Jeder I

Das Wesentlichste ist , diese hervorragenden Qualitäten auch in

beispielloser Billigkeit

New
1 OutterhandluDg Mefropot Neu !

Eiserne

Bett-

sielien
Feldbettstsllen und Matratzen,

Kinderwagen, Klappsportwagen ,
Kinderbettstellen , Bettstühle ,

Chaiselongues �rüM 2
als Bett verwandelbar . D. R. ' - G. - M.

Zuriickgesetzte Muster billiger.
( Vorzeiger d. Annonce 5 % Rabatt . )

PCT " Neukölln , nur Berliner StraBe 88,
? Iolkcrcl - Tafclbutter . . . .
Ba . I�Icwen - BratenNchnialz .

f Kitae ( pikant und milde ) . . .
/kVliter RamadoaI » U . sc . . . .
Rehter t�imburger

. . . . .

an ibr Reuterslraßo . TE ( E

. . . . Pfund 1,30
. V . . „ 0,05 .

. . Stück 4) . £ 5
• • . • n 4) , ,2, 5

0 . 85

M arga rinö
mit Kljeelb and slllier Mahne . , . Pfund 0,85
Delikateß - Jlarsaplne . . . . . . .„ 1, —

Jeder Käufei erhält beim Einkauf von 1 Pfund Melropol - Margarine
einen Bdn und gegen deren Rückgabe wtrtvolle feogonvitüiide .

August Fürst
Jkrlin - UeuköNn

LI Aermannstrasis 31 .

zu dringen . Das ist ein Wagnis . Wer zu dillig verkauft , verdient nichts und wenn er nicht

macht , kann er leicht

einen sehr großen Umsatz

Schaden haben .

Ich riskier ' s ! Die rückläufige Konjunktur hat einp . Einschränkung auf vielen Gebieten
zur Folge , welche durch

Unterangebote und Preisherabsetzungen in Handel und Industrie

auf allen Gebieten des Wirtschaftslebens in Erscheinung treten .

Wenn Mauersteine und Eisenträger billiger werden , warum nicht auch

Herren - Anzüge und Paletots .
Also habe ich alle meine Verkaufspreise viel billiger als üblich angesetzt . Man kann

jetzt bei mir wirklich für

billiges Geld gute Ware
haben . Sehen Sie sich meine Auslagen an . Das sind keine Lockpreise . So wie dekorier ! ,
werden nicht bloß die ausgestellten Stücke , sondern auch alle anderen Waren im Laden verkauft .

Möbel- Halle Harry Ssisebmidl |
Morilzpiatz 59 • ßerlin S. o Ecke Stallsehreiberstr . O-

Kulanteste

Zahlongs -

Bedingungen

Gebrauchte

Möbel

spottbillig

*

I
♦

Ich offeriere :

Winterulster " ZlVJZ ™ 70, 60, 50 , 40, 30, 24, 20, 16 m.

Paletots . . . . . . . . . . . . . .60 , 48, 39, 30 , 20, 14 .

�imige . . . . . . . . . .65 , 56 , 45, 34, 27, 21, 17, 13 ,

Sehr schicke Jünglings� Anzüge , Burschen - ,
Knaben « u . Kinder - Anzüge , ebensolche Ulster .

Hunderte BeinkEeider in allen nur möglichen Nuancen .

Einzelne Saccos , Westen , Pelerinen .

Cutaway - Anzüge in letztem Modeschnitt . Hervorragende
hochHohick , gediegen , dabei ppclswept .

Sie bezahlen nicht nach Stand und Aussehen , sondern nur nach Qualität und Arbeit .
Ich bitte um zahlreichen Besuch .

Herrmann Schlesinger ,
Turmstraße 38 .

Maß-
Anfertiguiig .

Hiss * 38 . Keine Fßialen . Klur » 38 «

Geschäfts = Eröffnung
Sonnabend , den 27 . September , nachmittag 3 Uhr , eröffne ich in

Neukölln , KuiSer�I�riedrlctlsStrilße IS an der Pannierstraße

eine Filiale meines

Kleiderstoff-, Leinen-, ßaumwollwaren-, Wäsche- , Schürzen- , Trikotagen- , Korsetl-, Kurz-, Weiß- ir. Wollwarengeschäfts .
Berliner Engros - Lager Louis Salomon

1 - Geschäft : Spandau , Markt 7 3 . Geschäft : Spandau , Lutherplatz 3
2.

„ „ Pichelsdorfer Str . 16 4. „ Tegel , Berliner Str . 3
5 . Geschäft : Neukölln , Kalser�FriedrichsStraße 18 .

NB . Jeder Käufer erhält am Eröffnungstage bei einem Einkauf von 1 M . an ein praktisches Geschenk



Gardinen �Teppiche * Decken
Tüll - Gardinen

2 Flügel . . . . . . .6. 50, 4. 75.
1. 95

TOll - Stores
5. 50, 3. 50,

1. 35

Erbslüll Stores
mit n. ohne Volant , 12. 50, 6. 75,

3. 25

Hoschl - Teppiche
»ie - fkcs doppelseitig : � CJewebe , in Persermustern
Grösse
ca. 126/190 4 . 90 160/235 7 . 25 300/300 1 0 . 75

Beuclg - Tepptche
Qualität Imperator , dauerhafter Gebrauchstcppich ,

moderte Muster

Grösse . . . ea. 160/235 24 . — "200/300 36 . —

Pelnurs - Tepplclie
Primi , anerkannt gute Qualit , reiche Musterausw .

?a3�0e/20O 1 6 . - ' 60. 230 26 . 50 200/300 36 . -

flxmlnster - Teppiche
Prima , bestes deutsches Fabrikat

' m. 200/300 48 . — 67 . — 270 320 59 . — 80 . —

c . röÄo72 . - 98 . - 300/400 98 . - 1 37 . -

TIscMecken

FllZtUCh mit Kurbelei . 6 . 75,5 . 30 , 2 . 25

Mohair - Plüsch 5 . 75

Kochelleinen slV #" 3 . 95

Tüll - Garnituren ? en
Z Flügel , 1 Querbeh . , 9. 75 , 5. 75, J » * ll

Allov . - Het - Garn .
2 Flug . , 1 Querbeh . , 13. 50, 8. 50,

6. Z5

Etamine - Garnlt .
2 Flüg . , 1 Querbeh . , 16,50 , 13. 00,

5. 50

TBll - Beltdecken

für 1 Bett . . . . . . .6. 25, 3. 75, 1 . 75
für 2 Betten . . . . .9. 75, 6. 50, 3 . 50

Erbstttll » Bettdecken

für 1 Bett . . .

für 2 Betten . .

. . 13. 25. 8. 50, 3 . 4Z
. . 18. 75, 12. 50, 4 . 95

ca . 2500 stock

SMen - Minen
Weiss Creme Elfenbein

unter Preis I
Serie I II III

stück 40 p<- , 50 Pf , 60 Pf .

Linoleum » Läuferstoffe " TG

PlwandcckcH

Phantasiegewehe e . os , 5 . 50 . 3 . 75

Persisch gemust . 21 . 50 . , 3 . 0 «, 9 . 00

Ksiim Imitation » Ä # 1 6 . 75

Moquette - Piüsch 53 . 00 . 35 . 00 . 1 8 . 75

Steppdecken
Cafin mit Trikot oder Jskoneti A ncr" « tili . . . . . . . . . . .0 . 75 , 3 . 93 , 4 . aO
�vStin Handarbeit , eigenes Fa - *7 QCOdIIII brikat . . . . .11 . 75 , 10 . 75 , i . HO

Satin doppelceltlg , 1 6. 50,1 4 . 00 , 1 0 . 25

Bettinlette » Bettfedern » Bettwäsche
ausserffewöhnlich preiswert

Bettstoffe

Bett - Inlett , federndicht u . echt rot ,

Deckbettbreite Meter 1. 85, 1. 45, 1,15
Kissenbreite . . . . . . . . . .Meter 1. 15, 90 Pf , 88 Pf

Unterbett - Drell , rot oder rosa ge¬

streift . . . . . . . . . . .. . . .Meter 1. 75, 1. 45, 1,10

Bett - Satin , hübsche mod . Streifenmuster ,

Deckbettbreite . . . . . . . .Meter 1. 10, 90 Pf . , 75 Pf -

Kissenbreite . . . . . . Meter 70 Pf . , 60 Pf . , 50 Pf -

Bett - Louisianatuch
Deckbettbreite Meter 1. 05, 90 Pf . , 75 Pf -

Kissenbreite . . . . . . . .Meter 55 Pf . , 45 Pf , 38 Pf -

Bettlaken - Daulas oder Halbleinen ,
voIleBreite . starkfäd . haltb . Ware , Meter US , 90, 80 Pf -

p —
Ganz besondere Kaufgelegenheit ! —

�

[iPosienBeitziiiheiiESa�aipf .

Fertige Bettwäsche

Deckbett - Bezug und 2 Kissen
aus gutem , weissem Wäschestoff

Deckbett - Bezug und 2 Kissen

aus gutem Louisianatuch

. . . . . . . . . . .

6. 20,

Deckbett - Bezug und 2 Kissen
ans modern gestreiftem Dimiti

. . . . . . .

7. 45,

Deckbett - Bezug und 2 Kissen
aus Züchen oder Satin - Augnsta . . . . . .4. 35,

Bettlaken aus cutem Danias . . Stück 1. 95,

Bettlaken a . kräftg . Ualblein . , Stck . 2. 40, 2. 10,

- 4. 85, 3 . 90

5 . 10

6 . 35

3 . 25

1 . 25

1 . 65

Neil ! empfehlen unserer werten Kund -
_ schaft die in unserem Hause aufgestellte

Dampfe ßettfedern *

Ileinigungs ' Maschine
mit elektrischem Beirieb zur gefälligen Benutzung .

Bettfedern . Pauriian
Wir führen nur doppelt gereinigte , staub¬
freie , seit Jahren erprobte Qualitäten

Graue Federn . . . . . . . . . .Pfund 95, 45 pf .

Enten - Halbdaunen Meine , imikräftige
�ar ® Pfund 2. 45» 1 . 65

Gänse - Federn prachtvoll fönend , Pfund 2 . 85

Gänse - Halbdaunen schneeweisse , her¬

vorragende Qualität

. . . . . . . . . . . .

Pfund 3,50
Reine Daunen sübergran . . . . .pinnd 2 . 70
Gänse - Sehieissfedern schnee -

■weiss , prachtvoll füllend . . . . . . . . .Pfund 4 . 25

Jeder Käufer Ist beim
Füllen der Bellen zuüesen !

Settat eilen , Matratzen , Keilkissen usw . in reichster Auswahl zu enorm billigen Preisen

H. Joseph & Co Nnukölln
■ Berliaer Str . 54 - 55

äXC*JXC®/X( *) ) ( ®X®\ Cs - MWWW

T

Svezisibsus
seit 15 Jütiren

liervorrsZenä

ksten

UZ 5t §5% Ä 1
« pVjH VR W WäW 1 ■ leistungsfähig und allseitig empfohlen . Die

■ WsW B Preise sind allerbilligst gestellt und an jedem
Stfick deutlich vermerkt . Auf dauerhafte Arbeit und praktische Verwendbarkeit wird

besonderer Wert gelegt . — Wir liefern vertrauenswürdigen Käufern ganze Einrichtungen

speziell für Ein - und Zweizimmer - Woh - ■ a�j « _
�

nungen , auch einzelne Ergänzungsstücke ■ MCillBil

bei mäßiger Anzahlung auf Teilzahlung in monatlichen

— ohne besondere Preisaufschläge . —

Unsere Kulanz ist allgemein bekannt
Diskrete Lieferung . Keine Einkassierer .

Möbelgeschäft Gottschalk & Co.
Alvenslebenstraße 6, ÄderP�LÄ

©

®
®

Sonntags geöffnet . 010 : 0 : 0 : 0 : 0 : 0 : 0 : 0 : 01010 : 0

Wohnungseinrichtungen ,
r - und KQchen - Einrieh -

Ganza
Zimmer
tungen , sowie jedes Stück ein¬
zeln zu den billigsten Preisen
in guter , gedieg . Arbeitempfiehlt

Wilh . Sambrecht ,
Berlin SW . , Simeonstr . 19.

■
Verlangen Sie , bitte , illustrierte Preisliste .

Werkstatt „Präeision "
Artur Seebach , llhnnaeher

Neukölln , Pflügerstraße II ,

sagt vor joder Reparatur an Uhren . Geldsachen
und Musikwerken den genauen Preis an !

Gewissenhafte Arbeit ! 2 jähr . Garantie !

Achten Sie aul Straße und Hansnummer .

Einzelne Möberstücce u . Polsterwaren

mit
3 Jlark

An¬

zahlung

Spezial - Alteilung :
Teppiche , Oardincnötores , Portieren
Betten , Bettledern , Leib - und Bett¬

wäsche ohne . „ Zahlung .

mit
3 Bark

An¬

zahlung

f Jeder Kunde erhiklt ein
vU ALulUUy . praktlKtaes düeschenk !



iSiLWLZk�

um Ilmzuü
Kaufhaus

III JOSEPH
BERUM

Grossgörschenstr . l ,
SCHONEBERG

Hauptstr . 163.

iordlnen
Erlisch TSil - Gardinen - Ä 0,32
EnülsthTSil - Gardlnen Ävl/Eü ' US
EnsilschTOll - Gnrdlncn ; &f 2 SS " .

�öSnstlsr - EsrÄSnSiH
Villi 2 Flügel , 1 Lambreqain , moderne f ( JE

Lll�Ii lUll Uuster , Fenster . . 7,50 6,75
fnitvitlfHll Allovemets m. Volants , 2 Flüg . g « g
dUU�ClliUli 1 Lambrequin , Fenst . 10,75 8,75 !3f£iJ
SDlfientill Allovernets m. Volant . , Spitzen , TB

Eins . Terarb . , Fenst . 18,75 15,75

Hadras - Gardinen
bnntferbig , 2 Flüg , 1 Lambrequin i. neuer Austühr . , f l ) B
Garnitur . . . . . . . .11,25 9,75 7,95 * t,JJ

End. Tüll - Stores • . " » ■ » . » , ' "

ErtstülHtDres CÄ . tuHS

Eftsfüll - Hnllistores � ürs

Enz! . Tüll - BeftdecRen " " " Iüä
End. TülliBettdecKen

° ' "

Eristüll - SeßdetkenBZkSÄs " ? «
Erüstllli - Befidecken " . S : äb5 «

1. 65
3. 25

2. 75
1. 65

3. 25

3. 45

5. 75

nees ' es » srWM » W» s « » M« fZ

10
in baar

Die

Fenster -Auslagen
bitte zu beachten .

IW - i * „ Bis " 1 Wftm - Mm . JUrtB"
2 Flügel , 1 Lambreqain mit Veiyet - 2 Flügel , 1 Lambrequin , m.

Applikation , Lambrequin Gobelmstoft , Borden und

durchbrochen , mit sieg , ift TL Fosamenieu reich besetzt , Ii Bfl-
, iU . X J Garnitur . . . . . . . i . 3üPosamt , Garnitur

Ansicht der Waren

ohne Kaulziaug
gern gestattet .

lZ« iraa » ■' ■■ ■ a a E

■■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ UBiMMn

Ii oder doppelte WMllM !
ZI « - - ' —

10

Leinen » und Baumwoll » Waren
= zu ganz besonders billigen Preisen .

.
- -

Tiscli - Wäsche

Jacquard - Tischtücher , fU Qualität

115XUS 130X130 130X165 130X200 130X300

Stück 1,35 1,95 2,45 2,95 4,50

Servietten dazu passend

. . . . . . . . . . .

Ltz . 3,50

Jacquard - Tischtücher , rein Leinen , Hausmacher

130X130 _ 130X165 _ 130X200 _ 150X300

Stück 2,25 2,95 3,85 6,90
Servietten , dazu passend , . . , . . . . . .Htz . 6,90

Reklame - Angebot.
Tischtücher , la Qual,,
JacquardgCwebem . Durch¬
bruch und Hohlsaum , ent¬

zückende Dessins .

Gr . 130X130
früh . Preis 3. 9S

Bett - Wäsche

Deckbett m. 2 Rissen

Deckbett m. 2 Rissen

aus kräftigem Hemden¬
tuch

. . . . . . .

3,95
aus gutem Linon , in
ganzer Breite . . . 4,95

Deckbett m. 2 Kissen XpD£titilsaß ' Da7�
Deckbett m. 2 Kissen x fCZu�rä
Bett - TllCh aus gutem Dowlas 130X200 . . . . . .

Bett - TUCh, Dowlas , griffige Ware 150X225 . . . .

Bett - TUCh, Halbleinen la Qual

. . . . . . . .

2,60

3,15
4,25
5,8ß
3,95
1,35
1,95
2,25

llaiidttichcr

Drell - oder Gerstenkorn , besonders . /2bDjf: il95 1,45

Drei! , ca- 48X110 . Pa . griff . Ware , ges . u. geb . ' I, Dtz . 2,45
Dreii 01 ■Pa' �einen . - schw . Qual . , ges . u. geb . g

Gerstenkorn , l8�0: !oh.w!re. ff f Ä . r « 2�45
Damast , Qual , 48X110 ; ges - u. geb . . . Dtz . 2,25

Damast , Heinleinen , 50X115 , ges . u. geb . . . ' / , Dtz . 3,95

jetzt 2,65

Angestaubte Bettwäsche

Angestaubte Deckbettbezüge . . . - . s ° 1,95
Angestaubte Kissenbezüge . . . jetzt 0,75 D,5Ü
Angestaubte l�aken . . . . . . . .jetzt 1,35 1,00
Angestaubte Bettgarnituren . . . jetzt 3. 75 2,95

Gr . 130X165
Preis 4,50

jetzt 2, !

130X200
6,50

jetzt

Gr . 1MX200
früh . Preis 5 50

jetzt 4,95 jetzt

150X320
8,90

>,95

Damast - Handtücher , Pa , Halb¬

leinen , ges . u. geh , ca . 48X110
früh . Preis Dtz . 8,50

jetzt ' /s Dtz . 2,75
Inlette und Betten ! T7 :

- - - - - - - - - - - - - -

- 1

- - - - - - - - - - - - - - - - -

Deckbett , « Äf i.30X2.00: 2,95 SEin großer Posten Ä ! ÄtÄ 0,16 \
Unterbett , .g!n!ht. ' .ca: 3,85

— —

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

-

Kissen , genäht , federdicht , ca , 82X82 . 1,90 1,50 0,95

Einzelne Tischtücher , � 0,95

W äsche - Stoffe
volle Kissen¬
breite m 0,40Linon , b�Decmb�o,65

Damast Oder Dimiti, volle Deckbettbreite

Damast oder Dimiti , volle Kissenbreite m

Lakea - üowlas , &50 cS 0,68 «
Laken - Leinen , �f m 0,85 nJ ' Z

0,30
0,85
0,55
0,95
1,25

RoflUHnoi , ca . 130 om breit , federdicht , rot auch I t
uCllA ' jpCl , rotrosa . . . . . . . . .in 1. 95 1,50 *,4
ßoftl/Hnan ca . 82 cm breit , federdicht , rot auch f) ßC
ßcllKüper , rotrosa . . . . . .. . . . .m 0,95 0,03

Bettdrell , ca . IIS cm breit , federdichte Ware m 1,65 1,25
Doppelt gereinigte Bettfedern n en

Pfund 4,50 3,00 2,40 1,95 1,50 1,20 ü,0U

Fertige Betten , gefü ' it mit ' �Ä�o�o 19,50

Vifäscbe - Kupons w . . . . . . .» s « 3,75 2,80
für Leib - und Bettwäsche , 20 m . . . . 8,90 7,40 5,80

Wischtücher , ca • 50XM' 40X40 ' rot odbla�r ; � 0,95

WiSCbtÜCher , Cfl- 60 -<60. Pa . Reinleinen , !/s Dtz . 1 75

Roiltücher , Jaequardgewebe . . . Stück 1,50, 1,25 ü,96

InsvhSntnvh « » '

Ein großer Posten 1,25
Ein großer Posten ÄiL�KltÄck 0,35

Reste
von Hcmdeutnch . Bonforce . ( ,v - o>- ä-
barchent , Hemdenbarcheut , Kockbarcüotit

.
'

m - z m
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/ ' ' ' Damen - Mäntel - Fabrik * ' •

Paul LincK
>. . Neukölln , Reuterstraße 63

5

Kostüm , Agnes6
in schwarz und blau Kamm¬

garn , aul Seidenserge . M.

Moderne

i Herbst - Kostüme

i Ulster und Röcke
i
i

Moderne

- Schwarze Fracks
I in Tuch u . Foulä
I

Moderne Röcke
in schwarz und

grau gestreift

■

Bekannt j
■

reell sind meine ;
Fabrikate *

j Erstklassig j
Stoffe und Zutaten

! Tadellos !
Sitz a . Verarbeitung

Durch Ersparnis Z

der teuren Laden ' ;

; miete sind diePreise
»

außer »
ordentlich i

billig ! i
Backfisch -

Kostüm „ Olly "
In vielen Farben , auf Seiden¬

serge • • • • • • • • « « • •

MASS - ANFERTIGUNG

Breitschwanz - und Velour de Nord - Mäntel
Sonntags geöffnet !

Ulster , faletots und Unzöge
fertig und nach Mah

rufen Tie infolge eigener Fabrikation am billigsten nnd am
reellsten bei

8. AiossMSNN , Charlottetiburg ,
Wilmersdorfer Str . 12, Ecke Schuistraße .

�tastaufertigung unter Garantie tadellosen Titzes von 42

lonsumvereins - Mitglieder 3 « / « Rabatt .

DM - Tonntag von 8 —M) geöffnet . VIM

GefhafdSdtföder
hermannötr . 59/ö0 EcKe�fönmefz - sn :

Eiienwaren - Werlueuöe
flauö - und KücnenQerdt ' e . —
SIss Poizellan BeleucWung

f — Möbelhaus Gebr . Kassner - i

Am Nollendorfplatz

Stube u. Küche
1 Kleiderschrank

Z
f best .

1 Bettstelle mit Matratze

1 Tisch und 2 Stühlen

1 Spind mit Spiegel
1 Küchenspind
1 Küchentisch und Stuhl

I

Anzahlung

20 m.
Wochenr . 1 . 50

6 Biilowstraße 6

Stube u. Küche

Am Nollendorfplatz

best . a. t Kleiderschrank

2 Bettstellen mit Matr .

1 Sofa
1 Tisch und 3 Stühlen
t Spiegelspind u. Spiegel
1 kompletten Küche

Anzahlung

30 m.
Wochenr . « M.

t mod. Kleiderschrk .

1 mod. Vertiko

1 Sofa

1 Tisch u. 4 Stühlen I

1 Teppich

besteh .

ans :

2 Bettstellen

mit Matratzen

1 Waschtoilette

2 Nachtschränkchen

I kompletten Küche

Anzahlung

SO M.
Wochenr . 8 M.

Einzelne Möbelstücke , 5Ä��i . TAÄ ' a . ÄlK ; " 1�2S wöchentlich |

Sonntag von 8 —10 Uhr geöffnet .

Bezugsquellen - Verzeichnis

Erscheint wöchentlich | | Untenstehende Geschäfte
einmal s| empfehlen sich bei Einkäufen

Apotheken

j Batali. Acten. Eeteptc «ilcrksssec .

IBade -awstalten

Anifusta - Bad. Cöpenick . Sl . CO
Liefr . sämtl . Krankenkassen

Färberei und

UehrC. iW.BatcrlutdlirScEöäKeldf�
f SUneiiistr. 4J(iliuuiist . Tidtselil . Slr. 2 1,

Fischhaisdig .

rEDittOliOQ Berliners ' tr . 43

Lindenbad , T. indensti - . 109 !
Soolqucllt, jrinirichsl . S. liet . i . Kis».
" 7 ossener Bad , Zossen . St. 34� Lietr . sämtl . KrankenkasG .

ESSS
Haus - un

| Äüchengeräie |

Bäckereien
Konditoreien

» W. WMDDM
FrahzDÄiire�' euetionasstr . Al
Tagl . 3nia1 frischeBackwaren .I agl . Hnal
K. Gru«idt ,Neukölln , Siegfr . -
Sjjfs 52, tägl . 3mal fr . Backw .

Kaiser - Friedrich -
Straße 162.

osK . Poley�m� ' Sn
TMiilglgl
lOlärs Neukölb

Selchowerstr . 27

JA. Meyer , Obersehöne weide
jLuisenst . 15 EroaiHe, Eisenwörea| |
■Sygusch�AdlerBh. , Bismarck- , Ecke Ii
ijArndts tr., s. Art x. Gancuk. a. Eüeiiv. k

j Gummiuraren p
Schulte WmRlTcr , AdJerstof J

jBism»rckstr. 3. Sport-u. Kor�erpilc�c. �

Herrenariike !

B. Brüser , WalBeiaritr . /6,

� Herrengardr

yöeleuchiungs -| |
� gegenstände p

fr.Kiins
" TausUzerstraß�idT
Auch Stoffzugabe .

Gaskr . , Petroleum .J
I Kino - Theater |

Lichtbild - Thoater
Hausfctzer , Schlesischestr . 42

BeerdlguiiBS - Aiist .

IBerrmanprnt ' bi' iTTl�ts
Nlanaeschäfte

fOr Herronmoden

4F. Masemann,Eeicbesborger8l . 12(1
• Feisrbsslatl . incl. Xebengeb. 150 Mk.

" ßettdedeni

"t
-

Ü
iiifceFlLittlinN "euks"nHermannstr. 207

BeptaPl8ffefWiener8tr- 17
[ Laden

Blusen 1
1Manteuffel8tr. 9qfertig und Maß.

Butter , Hier ,
Käse I

Märkische Perle
allerfeinste Pflanzenbutter .

E. Fpepger Sa . , . ».

Meierei J. Sciimidt . Sülmc
Neukölln , IlermannstraßeM ,

Hermannst «. 95- 96
Borlinerstr . 75, Bergstr . 157

Battcr BBr eigtper Fabrikation

y vs M � My ■ sr r- r w '

M ö de I - Fabr il / j
lü�Magazin�J

■
ici

Cäpeniek n. Oberschön« weide
Eigene Werkstätten für mod.

Wohnungseinrichtungen
mit elektrischem Betrieb .

Auf Wunsch sende Vertreto .
Tischlermeister

O. AlenscHner
Gräfestr . 2, Tis-a-ris Jandorf

liefert gut und billig .
A. Behrend , Ti: ; ciilermstr ,
Reichenborgerst , 42. Teilz. gest.
GustavBüse,iir ( Ciileriueister
Lnisen I fer 22, am Orani�aplatT

M ö bel - Ainann « <irätz
str . 1 und Lohmühlenstr . 58
P. Lackemnachef , Johannistal
Friedrichsir . S, Tel. VIS, Oberscb.

öbel -

transport

ITeOunl�lälnS3503 U
ICigaretten-Fabrik

Frei Rauch
ff . Qualitätscigaretten

Neukölln , Kirchhofstr . 19
Amt Neukölln 1246

Cigarren
und Tabake

[ Mo
aß Kottbuser

. ffldaU Damm 83- 85.

Milcli-Sctiiiiiiit, NeuköllD
Hermanaitr. 53, llermannstr . S5- Va

Berliaeratr . 75, Bergitr . 157.

Patentanw .

Dro gen und

Farben

Farben , Parfümerien , Photo
Treptow , Graetz - E. . Bouch�8t .

Drogerle „ Komer '
Kosmetisch . Laborator . , Neu -
kölln , Schi ' llcrprom . 13, F. 1448.

Berthold Steuer
Wienerstraße 55

Telephon : Moritzplatz 8U4.
G. Behm , Drog. - Versandhaus
W. Carl5yf . ,Nenk . ,Elbe9t . 9- 10

erDüscü SÜ

li . lli3k : ' riiy,Berlia559. Schönleicgt. ll
igerie zum Hohenstaufen
MMlWW

�Klabns
KaiserFri

s Drogerie ' , Neukölln
aiserFriedrichst . 236, Gummi

Sanitäts-Hrflgerie arm :
brogenhans Julius Conti ,
Zosseneröir. Zl. hy' iien . BrdarfsariiKel

hM iriendorf
ychausseestr . 45

Wessel, Gitsctiinerslräße 94a [
8b

Gitschinerstr . hi,
I Tel. M ,Moril2pI. 8442.

Damen - Putz

Oranienstrasse 30 [
Spezialität : Federhüte C

Abonnenten erhalten 50/0,b

MariaWeiolioIlWFangflsug ;

1
Eisen - , StahiwJ�

Waffen &
0/1 jp !■;. (:%!■ Fi - iedrichstr . 6

» Hill Stahlw . Haus - . Küchgr -
Mariendorf

Chausgeestr . 294

AlleFlEflieliase
Sk " UZM' "
Straße 46b.

Neukölln . Eltpslr . 34
Lief. d. Coas. -Gcnsch.

Fritz Pasclike . WieDGFSlF .SS.
Neukölln

Hermannstr . 48

Sattler - und "
Lederwaren

ILiteifliDger ™' �"

Schuhwaren

[ u. Besohlanst . j
ti r . nttln iIöi i-ö!!s(' b-°»""--i '
ffl . UHllta bKf .i

FripeimOiÄ
v;' r.—m'i l _ _ n. 11�Ii.Reseti ' m
Wert t Kaiser Fnedr -Str . 13h
Wolkenslcln ' s Scfinnwarc . uiau ,
„ w. n - Werfcst . . OrartZBtr . 2 :

Tegelerweg 6.

Fleisch - und
Wurstwaren

IWüfil, Suedi liei! SdiioksiiJ
J Richard Grie &er L
3 Kottho —' ' Damm 14

RichJeckillfeersfir
jMjari�koJ�iOL

' Sebl iLilrat . 4
ap�| �g~T>' T —

( ühpewjGo�
atrentr regl . . ännrkanfu
? • L�famann, ls,oub . Damra 23 (
. r til ��imSni. iseb . Bedien , k

ferner , Zo: >sea «jrstr . 20f
Keeilefacbmann ! scii . •• dion .

I Neukölln
1 ßerliBerstr . 73

i R. Wegner , Keukoll: i , Ber�i-dr. 55 k
i üircng reell, anerkannt billigA

���' teiacnman !

lOlimäi

Verantwortlicher Redakteur : Alfred Wielepp , Neukölln . Für den LnjeralenteUveranttp . : TV Glocke , Herlin . Druck u. Verlag : HorwärtH Lucvoructerei u. Verlagsanstalt Paul « mger u - �o , Herlmzu »
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